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Halle a. S., im Januar 1909.
Expedition der Halleſchen Zeitung.

—wÜÄSYSÄG) werDie Bergarbeiter in Preußen.
Dem Abgeordnetenhauſe iſt eine Druckſchrift zuge

gangen, in der Nachrichten von dem Betriebe der unter der
preußiſchen Berg, Hütten und Salinenverwaltung ſtehen
den Staatswerke während des Etatsjahres 1907 gegeben
werden. Darin iſt auch den Verhältniſſen der Arbeiter auf
dieſen Staatswerken ein ausführliches Kapitel gewidmet.
Wir entnehmen daraus, daß auf den ſtaatlichen Berg-
werken, Hütten und Salinen im Jahre 1907 durchſchnitt-
lich 92 776 gegen 89 130 Perſonen im Vorjahre beſchäftigt
geweſen ſind. Davon entfielen auf den Bergbau 85 718
(gegen 82 344), auf den Hüttenbetrieb 3907 (gegen 3751)
Perſonen.

Der Geſundheitszuſtand der Belegſchaften war
gut. Epidemiſche Krankheiten traten in bemerkenswertem
Umfange nicht auf. Die Wurmkrankheit, die auf den weſt
fäliſchen Staatswerken überhaupt ohne größere Bedeutung
geweſen iſt, darf auf dieſen ſtaatlichen Werken als erloſchen
angeſehen werden. An Genickſtarre erkrankten auf Zeche
Ver. Gladbeck zwei Arbeiter, von denen einer geſtorben iſt.

Die Zahl der tödlichen Verunglückungen,
die im Vorjahre infolge der beiden Maſſenunfälle im Saar-
bezirke eine bedauerliche Höhe erreicht hatte, war im Be
richtsjahre erfreulicherweiſe weit niedriger und blieb auch
hinter der Zahl des Jahres 1905 noch um ein Geringes
zurück. Es kamen durch Betriebsunfälle 115 (im Vorjahre
312 und im. Jahre 1905 124) Perſonen zu Tode. Auf
1000 Mann der durchſchnittlichen Belegſchaft verunglückten
alſo tödlich 1,214 (3,430 im Vorjahre und 1,442 im Jahre
1905) Mann.

Die zu Anfang des Jahres 1906 zur Prüfung der
Sicherheitsmaßnahmen bei der Seilfahrt eingefetzte Kom
miſſion die ſogenannte Seilfahrtkommſſion
fuhr im Berichtsjahre damit fort, die Verhältniſſe in den
einzelnen Bergbaubezirken Preußens zu unterſuchen, und
wird demnächſt hierüber Bericht erſtatten.

Für die Verſicherung der Arbeiter auf
Grund des Unfall- und Jnvalidenverſicherungsgeſetzes,
ſowie an Beiträgen zu den verſchiedenen Knappſchaftskaſſen
waren von den Staatswerken insgeſamt 10 649 052
(9229 633) Mk. aufzubringen. Der Anteil der einzelnen
Verke an dieſen Leiſtungen iſt aus Anlage C. zu erſehen.

Die Anſiedlung der Arbeiter in der Nähe
der ſtaatlichen Werke wurde wiederum durch Gewährung
von Bauprämien und unverzinslichen Baudarlehen ge
fördert. Jm ganzen wurden 125 250 (105 465) M. als
Hausbauprämien und 286 200 (245 7000) M. zu Haus
baudarlehen verausgabt. Davon entfiel der Löwenanteil
von 118 050 Mk. Prämien und 273 000 M. Darlehen auf
den Saarbezirk, während in Oberſchleſien nur 1800 M.
bezw. 4200 M. zur Ausgabe gelangten.
Von weiteren Wohlfahrtseinrichtungen werden u. a.
folgende namhaft gemacht: Schlafhäuſer waren 37
verhanden, die insgeſamt einen Koſtenaufwand von über
28 Millionen Mark, für 1907 einen ſolchen von 9071 M.
verurſachten. Zur Verpachtung von Land ſtan
den insgeſamt 3,618 ha zur Verfügung; davon waren aber
nur 1,771 ha zu einem Zins von 90 510 Mk. verpachtet.
Badean ſtalten beſtanden 101 mit 2480 Brauſen und
257 Wannen. Die geſamten Anlagekoſten beliefen ſich auf
über 28 Millionen, für das Jahr 1907 auf 402 289 Mk.
m 27 Speiſeanſtalten und 48. Kaffeeküchen
e ein Umſatz von 838 303 Mk. erzielt. Die Anlage-
oſten beliefen ſich insgeſamt auf 140 369 Mk., für 1907

auf 39 375 Mark.
Ferner ſind an zuſammen 3018 Arbeiter 83 943 Mk.

mm Vorſchüſſen zum Ankauf von billigen Lebens-
dte gewährt und für 530 337. Mk. von
u eiten durch gemeinſamen Bezug billige Lebens-

16 beſchafft worden. 23 Konſumvereine mit
n un Mitgliedern und 72 Verkaufsſtellen haben einen
r von über 8,1 Millionen Mark erzielt. An Depu
atkohlen wurden an 68 201 Arbeiter 202 284 Tonnen

Steinkohlen zufo etnem Preiſe geliefert, der um faſt
2 Millionen Mark niedriger war als der Tagespreis.
Ebenſo geſchahen Deputatlieferungen von Braunkohlen und
Salz, allerdings in weſentlich geringeren Mengen.

Es beſtanden 50 Arbeiterunterſtützungs-
kaſſen, aus denen 8527 Arbeiter mit 146 571 Mark
unterſtützt wurden. Für 4152 erkrankte Familienange-
hörige wurden 22697 Mark aufgewendet. Außerdem
wurden aus Werk und aus Oberbergamtsfonds an
2989 Perſonen 105 807 Mark an Unterſtützungen gezahlt.
An den Spar- und Darlehnskaſſen waren
4821 Arbeiter beteiligt; die Summe der Spareinlagen
betrug 943 503 Mark, die der Darlehen 780 849 Mark.
Jnsgeſamt beſtanden in den ſtaatlichen Bergrevieren
69 Fortbildungsſchulen, 22 Haushal-
tungsſchulen, 31 Kleinkinderſchulen,48 Bibliotheken und Rechtsauskunfts-
ſtellen, von denen an 704 Arbeiter 874 Auskünfte er-
teilt wurden. Man ſieht alſo, wie unberechtigt die Behaup-
tungen ſind, daß in den ſtaatlichen Bergwerks- und Hütten
betrieben den Arbeitern keine genügende Fürſorge gewid-
met werde.

Kaiſers Geburtstag.
Vuon Fürſtlichkeiten trafen in Berlin im Laufe des

Dienstag-Abend noch ein der Prinz Ludwig von Bayern,
der Großherzog von Mecklenburg-Schwerin, der Herzog von
SachſenAltenburg, der Fürſt zu Schaumburg-Lippe, der
Prinz und die Prinzeſſin Adolf zu Schaumburg-Lippe.
Um 10 Uhr 22 Minuten langte der König von Sachſen
auf dem Anhalter Bahnhof an. Mit dem König traf
auch Prinz Johann Georg von Sachſen ein. Um 10 Uhr
37 Minuten kam ebenfalls auf dem Anhalter Bahnhof der
König von Württemberg an.
Herzog von Sachſen-Koburg, Fürſt zu Waldeck und Pyr-
mont, der Großherzog von MecklenburgStrelitz, der Erb
prinz Reuß j. L.; der Fürſt zur Lippe; Prinz Friedrich
von Sachſen-Meiningen in Vertretung des Herzogs von
SachſenMeiningen; Prinzeſſin Adelheid zu Holſtein-Glücks-
burg, Bürgermeiſter Dr. Eſchenburg in Vertretung des
Senats der Stadt Lübeck, Bürgermeiſter Dr. Marcus in
Vertretung des Sengts von Bremen und Bürgermeiſter
Dr. Burchard in Vertretung des Senats von Hamburg.

Die Feier des kaiſerlichen Geburtstages ſelbſt im
Kgl. Schloſſe zu Berlin begann heute (Mittwoch) früh
8 Uhr mit einem großen Wecken. Der Kaiſer ver-
folgte den Zug vom Fenſter ſeines Arbeitszimmers aus
über den Schloßplatz. Das Publikum winkte, ſobald es
den Kaiſer erkannte, mit Hüten und Tüchern. Das Wecken
ging wie üblich bis zum Brandenburger Tor und zurück.
Viele Menſchen ſchloſſen ſich den Muſikern an und andere
begannen bei dem aufklärenden Froſtwetter am Luſtgarten
Spalier zu bilden, um der Auffahrt der zum Gottesdienſt
und zur Cour Geladenen zuzuſchauen. Später verſtärkte
die Schuljugend anſehnlich dieſe Reihen. Die öffentlichen
ſowie viele privaten Gebäude haben Flaggen- und Blumen-
ſchmuck angelegt. Man ſieht viele ſehr reiche Schaufenſter
dekorationen. Bei den Jlluminationsfiguren ſpielen die
Zahl 50 und die Jahreszahl 1859/1909 eine große Rolle.
Um 9 Uhr nahm der Kaiſer die Glückwünſche der Kaiſer-
lichen Familie entgegen, hierauf die Gratulation der
Damen und Herren des engeren Hofes und anſchließend
daran diejenigen der in Berlin ſtändig anweſenden ſowie
der zum Feſt eingetroffenen Prinzen und Prinzeſſinnen
des Königlichen Hauſes und der anweſenden hohen Gäſte.

Der Kaiſer hat eine große Reihe Ordensgus-
zeichnungen und andere Gnadenbeweiſe ergehen laſſen.

Es erhielten u. a. den Roten Adlerorden erſter Klaſſe mit Eichen
laub Miniſter des Jnnern von Moltke, den Kronenorden erſter Klaſſe
der Chef des Militärkabinetts Generalleutnant Freiherr von Lyncker,
den Wilhelmsorden Vize-Ober-Zeremonienmeiſter von dem Kncſebeck,
den Stern zum Roten Adlerorden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub und
Krone der Generaldirektor der Muſeen Dr. Bode, den Roten Adlerorden
zweiter Klaſſe mit Stern Fürſt Pleß, die Krone zum Roten Adlerorden
zweiter Klaſſe mit Eichevlaub Forſtmeiſter von Hövel, den Stern zum
Kronenorden zweiter Klaſſe Oberküchenmeiſter Graf Pückler und Geh.
Oberregierungsrat Mießer.

Faſt ſämtliche Wiener Blätter gedenken in warmen Worten
des 50jährigen Geburtstages Kaiſer Wilhelms.

Das „Fremdenblatt“ ſchreibt Wir ſehen Kaiſer Wilhelm
überall am Werk. Seine fürſtliche Förderung weiht ſich jeder frucht
baren Entwickelung. Auf allen Verwaltungsgebieten hat er anregend
gewirkt und die Poſtulate des modernen Staatsweſens ſorglich geachtet.
Kaiſer Wilhelm iſt mit Eifer und Gründlichkeit um die Wehrhaftigkeit
ſeines Reichs bemüht geweſen. Er iſt ein Friedensfürſt und lebt dem
ſchönen Jdeal ungeſiörten kulturellen Fortſchritts. Am heutigen Tage
gedenkt man hier des erhabenen Bundesgenoſſen und langjährigen
Freundes unſeres Kaiſers. Wie die beiden Reiche innig verbunden
ſind, ſo ſchließt die innigſte vertraute Freundſchaft die beiden Kaiſer
zuſammen. Nicht ſorafältig abgewogene diplomatiſche Rede iſt es, in
deren Form die herzlichſte Geſinnung Ausdruck findet, ſondern längſt
ſind wir gewohnt, daß ſchlichte, warmempfundene Worte, wie ſie der
ertraute Freund zum Freunde ſagt, davon Zeugnis ablegen. Das
latt, das ſodann der Huldigung der deutſchen Bundesfürſten tn Wien

gedenkt, ſchließt Und ſo ſei für den heutigen Gedenttag dem trauten
und vertrauten Freunde und Bundesgenoſſen Kaiſer Franz Joſeſfs der

Weiter ſind eingetroffen der

wärmſte Glückwunſch dargebracht. Er findet ſicherlich einen ſtarken
Widerhall in der ganzen Monarchie.

Die „N.ue Freie Preſſe“ ſagt Der 50. Geburtstag des Kaiſers
iſt für OeſterreichUngarn ein Feſt, das dem Bundesgenoſſen gilt, derin unerſaürterlicher Ruhe und Beſtändigkeit an der Jreunticheft die

das Deutſche Reich mit uns verbindet, feſtgehalten hat. Es iſt eines
Jugendlichen 50. Geburtstag, der gefeiert wird. Zum Schluß weiſt
das Blatt auf die außerordentliche Friedensliebe des deutſchen
Kaiſers hin.

Auch das „Neue Wiener Tagblatt“ ſtellt ſeſt, daß der
Kaiſer immer von der lebendigen Abſicht beſeelt war, Friedensvermittler,
ein mächtiger Förderer der Völkerfreundſchaft und Anwalt der Kultur-
verbrüderung zu ſein. Auch die Oeſterreicher, fährt das Blatt fort,
halten unbefangen das Bild des Friedenskaiſers feſt, der ſich als
treueſter Freund der öſterreichiſchungariſchen Monarchie und ihres
ehrwürdigen Oberhauptes zu aller Zeit rühmlich und in Ehren bewährt
hat. Am 50. Geburtstage des deutſchen Kaiſers muß ſich vor allem
OeſterreichUngarn zum Wort melden. Jndem es ihm Glück wünſcht,
beglückwünſcht es ſich ſelbſt.

Das „Deutſche Volksblatt“, das den Kaiſer ebenfalls als Friedens
fürſten und treuen Verbündeten OeſterreichUngarns feiert, ſagt u. a.
Nichts ſteht dem Kaiſer höher als die Ehre des deutſchen Volks und
das Emporblühen ſeines Reichs.

Der Verein deutſcher Reichsangehöriger in
Kopenhagen feierte Dienstag abend den Geburtstag Kaiſer
Wilhelms durch ein Feſteſſen. Der Vorſitzende des Vereins,
Vizekonſul Rözler, brachte die Geſundheit des Königs von
Dänemark aus. Der kaiſerlich deutſche Geſandte Graf Henckel
von Donnersmartk hielt die Feſtrede, die mit einem be-
geiſtert aufgenommenen Hoch auf den deutſchen Kaiſer ſchloß.

Der Hilfsverein deutſcher Reichsangehö-
riger in Prag beging am Dienstag den Geburtstag Kaiſer
Wilhelms durch ein feſtliches Bankett.

Der Verein der Reichsdeutſchen in Peſt feierte am Diens-
tag den 50. Geburtstag des deutſchen Kaiſers im feſtlich ge
ſchmückten Vereinslokal. Der deutſche Generalkonſul Prinz
zu Schönburg-Waldenburg brachte den Trinkſpruch
auf Kaiſer Franz Joſef aus. Die Rede auf Kaiſer Wilhelm
hielt der Vorſitzende des Vereins Nie der wald.

Auf Anlaß des 50. Geburtstages Kaiſer Wilhelms ver-
anſtaltete die reichsdeutſche Kolonie in Wien ebenfalls am
Dienstag abend ein Feſteſſen unter dem Vorſitze des deutſchen
Botſchafters v. Tſchirſchky, der eine Rede auf Kaiſer
Franz Joſef hielt und einen Rückblick auf die Feier des Re
gierungsjubiläums des Kaiſers Franz Joſef warf mit der
großartigen Huldigung der deutſchen Bundesfürſten. Dieſer
Akt habe dargetan, daß das Bündnis in der Nachbarmonarchie
und den Herzen der deutſchen Fürſten tiefe Wurzeln geſchlagen
habe. Den Trinkſpruch auf Kaiſer Wilhelm brachte der Vize
präſident des Vereins Niederwald Dr. Martin Stumpf aus.

Abſchluß der Verſuche mit der Kavallerie-Felduniform
Wie der „Jnf.“ von unterrichteter militäriſcher Seite

mitgeteilt wird, wird am 1. April d. Js. ein eingehender
militäriſcher Bericht über die Reſultate der Trage-
verſuche mit der neuen KavallerieFelduniform, die von zwei
Zügen einer Eskadron des LeibgardeHuſarenregiments in
Potsdam vorgenommen worden, erwartet. Man iſt ſich aber
bereits ſchon jetzt klar darüber, daß die Neuuniformierung
ſich bewährt hat. Jedenfalls iſt es jetzt ſicher, daß
Truppenteile der anderen Kavallerie-
Waffengattung (Ulanen, Küraſſiere, Dragoner, Jäger
z. Pferde) ſich nicht erſt mit derartigen Verſuchen befaſſen
ſollen. Gleichzeitig mit der Felduniform iſt auch bekanntlich
eine neue Ausrüſtung verſuchsweiſe ausgegeben worden. Be
züglich des Seitengewehrs, das aufzupflanzen iſt und dem
IJnfanterie-Seitengewehr ähnelt, iſt gleichfalls ſchon eine
Entſcheidung im Prinzip erfolgt. Es waren drei Verſuchs-
ſeitengewehre zur Auswahl an die Garde-Huſaren gelangt.
Von dieſen wird das von mittlerer Länge zur
Einführung gelangen. Es iſt kürzer als das
Jnfanterie-Seitengewehr, ſteckt in einer matten Stahlſcheide
und iſt an einem kurzen Riemen befeſtigt, der am Leibgurt
eingehakt wird. Auch über die Tragweiſe des neuen
Kavallerie-Karabiners, der bekanntlich weiter trägt als der
alte, iſt man ſich bereits einig. Man wird die Waffe „über
dem Rücken“ tragen laſſen. Eine Lederumhüllung
ſchützt den Karabiner vor äußeren Beſchädigungen und vor
Witterungseinflüſſen. Ferner wird man den bisherigen
Säbel beibehalten, ſodaß als neue Waffe lediglich das kurze
Seitengewehr hinzutritt. Was die Felduniform ſelbſt an-
betrifft, ſo iſt ſie aus grauem (nicht graugrünem)
Stoff gefertigt. Die Attila iſt durch eine bluſenartige
Litewka mit Klappkragen erſetzt, die mit den dunkelgrauge-
haltenen Huſarenſchnüren und mattbronzenen Knöpfen be-
ſetzt iſt. Jn ganz entſprechender Weiſe ſollen die Ulankas
der Ulanen, die Koller der Küraſſiere und die Waffenröcke
der Dragoner gehalten werden, nur im Schnitt ſich im
weſentlichen unterſcheidend. Eine Einheitlichkeit der
Felduniform iſt ſchon deshalb nicht wünſchenswert,
weil man der Truppe nicht die berechtigte Eigenart nehmen
und die Tradition vernichten will. Außerdem ſind Unter-
ſcheidungen der Uniformen beim Sammeln und überhaupt
im Felde ſogar wünſchenswert. Was die Kopfbedeckung
anbetrifft, ſo werden die charakteriſtiſchen Formen der ein-
zelnen Gattungen beibehalten, doch entweder mit einem
Ueberzug verſehen oder ſo dunkel gefärbt, daß ſie nicht auf
fallen. Bemerkenswert iſt noch, daß das weithin ſichtbare
Bandelier beſeitigt iſt, und daß an dem braunledernen

Ueberſchnallkoppel 5 Patronentaſchen, 2 links für je 10,



2 rechts und die fünfte auf dem Rücken für je 15 Patronen,
befeſtigt ſind. Die Taſchen ſind außerdem mit einer Vor-
richtung zum ſelbſttätigen Anheben der Patronenrahmen,
ſobald ſie geöffnet werden, verſehen, wodurch das Ergreifen
der Rahmen erleichtert wird. Die Treſſeneinfaſſung iſt fort
geblieben, und die Stiefel ſind von dunkelbraunem Leder.

Aus dem Landtage.
Jm Abgeordnetenhauſe wurde am Dienstag, den

26. Januar, die Debatte über die Wahlrechtsanträge
fortgeſetzt. Abg. Dr. Friedberg (natlib.) begründete den An-
trag der Nationalliberalen auf Einführung eines geheimen,
direkten Wahlrechts in einer Abſtufung, entſprechend der kultu-
rellen, wirtſchaftlichen und ſozialen Entwickelung unſeres Volkes.
Abg. Dr. Wiemer (freiſ. Vp.) hofft, daß die Regierung recht
bald die Vorarbeiten beendet haben wird, um eine Wahlrechts-
vorlage einbringen zu können. Nach Schluß der Debatte begrün-
dete Ab. 8at (freiſ. Vgg.) in ſeinem Schlußwort die Forde-
rung nah Neueinteilung der Wahlkreiſe durch das Anwachſen der
Bevölkerung, ſeit Einführung des Wahlgeſetzes um rund 15
Millionen. Bei der Abſtimmung wurden ſämtliche auf
Abänderung des Wahlrechts hinzielenden An-
träge abgelehnt. Es folgte die Beratung des Antrages
Schiffer (natlib.) betr. Zulaſſung der Volksſchul-
lehrer zum Schöffenamt. Der Antragſteller empfahl
die Annahme im Jntereſſe der Allgemeinheit, weil der Volks-
ſchullehrer namentlich für Jugendgerichte in Frage komme, da er
in der Pſychologie des Kindes ganz beſonders erfahren ſei. Abg.
v. Tilly (konſ.) erkannte namens ſeiner politiſchen Freunde
das Gute, das der Antrag Schiffer bringe, ſehr wohl an, ver-
langte aber die Ueberweiſung des Antrages an die Unterrichts
kommiſſion, um zu prüfen, ob es angängig ſein würde, die Volks-
ſchullehrer der mehrklaſſigen Schulen zum Schöffenamt zuzu-
laſſen, die Lehrer der einklaſſigen Schulen dagegen auszu-
ſchließen. Dieſe könnten ſich dadurch leicht zurü geſetzt fühlen.
Auch müßte die Koſtenfrage bei notwendig werdenden Lehrerver-
tretungen erwogen werden. (Beifall.) Abg. Mertin-Oels (frk.)
forderte Gleichſtellung der Lehrer in Stadt und Land. Jn
gleichem Sinne äußerte ſich der Abg. Waldſtein (freiſ. Vgg.),
während der Abg. Marx (Ztr.) den Volksſchullehrer bei Jugend-
gerichten lieber als Sachverſtändigen wie als Richter ſehen will.
Der Antrag wurde der Unterrichtskommiſſion überwieſen. Der
Geſetzentwurf betr. Abänderung des Geſetzes über die Landes-
kreditkaſſe zu Kaſſel wurde debattelos in erſter Leſung erledigt.

Nächſte Sitzung: Donnerstag, 12 Uhr. Kleinere Vorlagen
und zweite Leſung der Beamtenbeſoldungsvorlagen.

Aus dem Reichstage.
Auf der Tagesordnung der 194. Sitzung ſteht die erſte Be

ratung der Poſt-Dampfer-Subventions-Vorlage,
durch die der Reichszuſchuß an den Norddeutſchen Lloyd für ein-zelne Linien nach gen -Gnineg erhöht werden ſoll. Staats-
ſekretär v. Bethmann- Hollweg begründet die Forderung
mit wirkſamen Ausführungen. Jhm tritt als erſter Redner aus
dem Hauſe Abgeordneter Dr. Semler (natlib.) bei, worauf der
Vertreter der konſervativen Fraktion Dr. Hahn ebenfalls die
Zuſtimmung zu der Vorlage ausſpricht, deren werbende Natur er
hervorhebt. olange Auslandsſtaaten, wie insbeſondere Frank-
reich, Amerika und England reiche Subventionen zahlen, würden
auch wir ſie beibehalten müſſen. Aber ein Geſichtspunkt müſſe
mehr berückſichtigt werden: Bis jetzt ſei es die Großſchiffahrt, die
ſubventioniert werde, es ſei Zeit, daß man auch die Kleinſchiff-
fahrt unterſtütze. W äußerte der Redner den Wunſch, daß
in den Verträgen die Anſtellung deutſcher Schiffer bedingt
werden möchte. Faſt in allen Stücken widerſpricht dieſen bei-
fällig aufgenommenen Ausführungen Abg. Erzberger (Ztr.),
der was koloniale und mit den Kolonien zu ſammenhängendeForderungen betrifft der Sparſamkeit das Wort redet und in

der Kommiſſion, an die die Vorlage verwieſen werden dürfte,
über verſchiedene „Fragen“ Klarheit zu fordern ankündigt. Der
nunmehr auftretende Abg. Hormann (freiſ. Vgg.) ſpricht ſich
mit großer Wärme für die Vorlage aus und hebt ihre Bedeutung
für unſere Schutzgebiete hervor, wofür Staatsſekretär Dern-
burg ſeinen Dank kundgab. Jm weiteren polemiſierte der
Leiter des Kolonialamts gegen ſeinen ſpeziellen „Freund“ Erz-
berger. Der Sozialdemokrat Noske erörterte Arbeiterfragen,
er erklärte, daß eſine Partei grundſätzliche Gegnerin der Sub-
ventionen t Abg. Raab (Wirtſchaftl. Vgg.) widerſpricht dem
ſozialdemokratiſchen Redner, ebenſo die Abgeordneten v. Dirck-
ſen (Rp.) und Hormann freiſ. Vgg.), während Abg. Erz-
berger verſucht, die Richtigſtellungen des Staatsſekretärs
Dernburg abzuſchwächen. Mit einer n gramung Noskes (Soz.)
auf die verſchiedenen Angriffe ſchließt die Diskuſſion. Die Vor
lage wird an die Budgetkommiſſion überwieſen. Ein Vertagungs-
antrag wird hierauf angenommen. Nächſte Sitzung Donnerstag,
den 28. Januar, 1 Uhr. Tagesordnung: Sozialdemokratiſcher
Antrag betreffend Landarbeiterverhältniſſe.

Zur Lehrerbeſoldungsfrage.
Jn der Dienstag-Sitzung der Lehrerbeſoldungskom-

miſſion des Abgeordnetenhauſes wurde auf Grund vertrau-
licher Vereinbarungen zwiſchen den Parteien mit der Re
gierung noch eine dritte Leſung über einige zweifelhaft
gebliebene Punkte abgehalten. Jhr Ergebnis war voll
ſtändiges Einverſtändnis auf der ganzen Linie. Die
weſentlichſten Aenderungen beſtehen darin, daß die dritte
Dienſtalterszulageſtufe der Lehrerinnen von 100 auf
150 Mark erhöht, dafür aber die höchſte von 200 auf
150 Mark herabgeſetzt wurde. Ferner wurden außer den
Schulverbänden mit einem Endgehalt von mehr als 2800
Mark auch noch ſolche Schuldverbände, in denen das dop-
pelte Grundgehalt und die Alterszulage im Höchſtbetrage
4000 Mark überſteigt, ſowie die wenigen noch nicht be
rechtigten kreisfreien Städte zur Gewährung von Ortszu-
lagen ermächtigt. Weiter wurde behufs Berückſichtigung
der Verhältniſſe des Waldenburger Jnduſtriereviers und
ähnlicher Verhältniſſe beſchloſſen, allen Schulverbänden,
welche in der Umgebung von zu Ortszulagen berechtigten
Schulverbänden derart liegen, daß ſie mit ihnen eine wirt-
ſchaftliche Einheit bilden, das Recht beizulegen, Ortszu-
lagen ſoweit zu bewilligen, als jene berechtigten Schulver-
bände dazu befugt ſind. Schließlich wurde noch zur
Deckung des Mehrbedarfs für die Aenderungen der Alters-
zulagen der Lehrerinnen eine kleine Ver-
ſchiebung in den Staatsleiſtungen vorge nommen. Sämt-
liche Parteien verpflichteten ſich, an der ſo zuſtandegekom
menen Verſtändigung feſtzuhalten und bei der Plenarbe-
ratung keinerlei Abänderungsanträge einzubringen.

Vom Balkan.
Wie im Anſchluß an unſere bisherigen Notizen aus Kon

ſtantinopel mitgeteilt wird, ſoll der deutſche Botſchafter Frhr.
v. Marſchall der Pforte eine friedliche Verſtän-
digung mit Bulgarien dringend empfohlen haben.
Ein abermaliger Schritt der Mächte in Konſtantinopel iſt nicht
unwahrſcheinlich, durch den die Pforte zur weiteren Ermäßigung
ihrer Anſprüche bewogen werden ſoll; denn die bisher von der
Türkei geſtellten Forderungen überſtiegen die finanziellen Kräfte
Bulgariens. Bulgarien iſt bereit. eine Entſchädigung von

82 Millionen insgeſamt zu gewähren, worin auch die Ent
van gung für das Eigentums und Betriebsrecht der auf bul
gariſchem Boden befindlichen Strecke der Orientbahnen ein
begriffen wäre.

Dentſches Reich.
Nochmals Konſervative und Block. Wir haben ſchon

dargelegt, daß die Rede des Abgeordneten Freiherrn v. Richthofen
im Abgeordnetenhauſe durchaus keine Abwendung der Konſer-
vativen von der Blockpolitik bedeutet. Die „Kreuzzeitung“ hebt
dann auch nochmals beſonders hervor, daß in der Rede nicht
auf ein unmögliches politiſches Bündnis mit dem heutigen

Sein gbelpee ſei, auch nicht auf den Block im Reichstage,
ondern die Worte ſollten nur dem konfeſſionellen Frieden

dienen. Die „Kreuzzeitung“ bemerkt zum Schluſſe: „Es möchte
ja den Liberalen willkommen ſein, wenn die Konſervativen als
erſte dem Block den Rücken kehren würden. Aber wir werden
den Liberalen hierbei den Vortritt nicht ſtreitig
machen.“

Wie iſt die Neujahrsanſprache des Kaiſers bekannt gewor-
den Hierüber ſchreibt ſoeben die „Neue Geſellſch. Corr.“ folgen-
des: Wenige Stunden, nachdem der Kaiſer am Neujahrstage die
kommandierenden Generale empfangen und nach alter Tradition
eine Anſprache an ſie gehalten hatte, kannte die Oeffentlichkeit den
Jnhalt dieſer Anſprache und wußte, daß der Kaiſer den Führern
des deutſchen Reichsheeres einen Artikel der „Deutſchen Revue“
vorgeleſen und ſich mit den darin entwickelten militäriſchen
Geſichtspunkten einverſtanden erklärt hatte. Wie war das
möglich, wie konnten die Worte des Kaiſers ſo ſchnell über den
kleinen, eng geſchloſſenen Kreis ſeiner höchſten militäriſchen Ge
hilfen herausdringen? Es mußte, ſo lautete die Antwort auf
dieſe Frage überall, eine Jndiskretion begangen worden ſein.
Aber von wem? Da, wo man ſoweit ging, den Schuldigen unter
denen zu ſuchen, zu welchen der oberſte Kriegsherr im ſtrengſten
Vertrauen geſprochen hatte, verſah man ſelbſt eine ſolche Mut-
maßung mit einem energiſchen Fragezeichen. Und mit Recht.
Jn Wirklichkeit hat ſich die Sache viel harmloſer zugetragen.
Nach dem Empfange verſammelten ſich die kommandierenden
Generale und mit ihnen noch einige andere Offiziere in hohen
Stellungen zum Frühſtück in einem Hotel Unter den Linden.
Die Rede des Kaiſers, der von ihm empfohlene Artikel be-
ſtritten natürlich hauptſächlich die Koſten der Unterhaltung.
Dieſe wurde dann, bei Kaffee und Zigarren, in einem Raume
fortgeſetzt, wo ſich auch andere Gäſte befanden. Plötzlich erhob
ſich einer der Letzteren und machte in guter Abſicht die Ge-
nerale aufmerkſam, daß ſie belauſcht würden, daß „man“
ihnen im Saale eifriger, als in geſitteter Geſellſchaft üblich,
auf die Zunge achte. Die Warnung kam zu ſpät und man
weiß den Reſt. So lautet die Verſion, welche in Berlin an den-
jenigen Stellen, die man als wohlinformiert anſehen kann, für
die authentiſche gilt. Wer der Jndiskrete war, der es
taktvoll fand, ein Tiſchgeſpräch aufzufangen und der Oeffentlich-
keit mitzuteilen, wird man kaum jemals erfahren, und der
Name dieſes freiwilligen Reporters iſt auch ſchwerlich von
irgendwelchem Jntereſſe.

Philipp Eulenburg als Jntrigant? Die „N. Geſ. Korr.“
ſpricht den Verdacht aus, daß der kranke Fürſt Philipp
Eulenburg fortgeſetzt den Pariſer „Figaro“ zu
Artikeln inſpiriert, die ſich gegen den Fürſten
Bülow richten, offenſichtlich zu dem Zwecke, das Vertrauen
des Kaiſers zu dem Kanzler zu untergraben. Wir überlaſſen
der genannten Korreſponderz die Verantwortung für dieſe
Mitteilung die von uns auf ihre Begründetheit hin zurzeit
nicht kontrolliert werden kann.

Die Preisfeſtſtellung beim Markthandel mit Schlacht
vieh. Der Bundesrat wird am Donnerstag über den Ent-
wurf eines Geſetzes betreffend die Preisfeſtſtellung beim
Markthandel mit Schlachtvieh Beſchluß faſſen. Wie verlautet,
beſteht begründete Ausſicht, daß der Entwurf in der vom
Reichstage angenommenen Faſſung die Zuſtimmung auch des
Bundesrats findet.

Die Kommiſſion des Reichstags für das Arbeitskammer-
geſetz hielt am Dienstag ihre erſte Sitzung ab. Die Sozial
demokraten legten in Form eines Geſetzentwurfes ihre bekannten
Anträge vor auf Errichtung eines Reichsarbeitsamts uſw. Dieſe
Anträge wurden abgelehnt.

Haftpflicht der Straßenbahnen. Ueber die Frage
einer reichsgeſetzlichen Regelung der Haftpflicht der
Straßenbahnen für Sachſchäden ſchweben, wie
wir hören, Erörterungen bei den zuſtändigen Stellen. Jn
dem Reichshaftpflichtgeſetz vom 7. Juni 1871 iſt der Grund
ſatz der Trennung der Haftpflicht von dem Verſchulden durch-
geführt, der Unternehmer haftet daher nur für jeden
Körper ſchaden, Das preußiſche Eiſenbahngeſetz vom
3. Nov. 1898 ſieht eine Haftpflicht für Körper- und Sach
ſchä den vor, die ſich aber nur auf Vollbahnen bezieht.
Zurzeit iſt noch nicht abzuſehen, ob die von den beteiligten
Reſſorts eingeleiteten Erwägungen zur Vorlage eines Ge-
ſetzentwurfes ſeitens der verbündeten Regierungen führen
werden.

Die neue Reichsverſicherungsordnung, deren einzelne
Abſchnitte vom Reichsamt des Jnnern während der letzten
Monate bereits dem preußiſchen Staatsminviſterium und den
außer preußiſchen Regierungen zugeſtellt wurden, iſt nunmehr
zu einer einheitlichen, 1739 Paragraphen umfaſſenden Vorlage
umgeſtaltet. Man hofft, daß der Geſetzentwurf vom preußiſchen
Staatsminiſterium bis Anfang Februar und dann vom Bundes
rat in den nächſten Wochen durchberaten werden kann. Der
Entwurf muß auf alle Fälle noch vor Oſtern dem Reichstage
ugehen, damit der Vorſchrift im wi des Zolltarifgeſetzesdinſichtlich der Witwen- und aiſen verſorgung

Genüge geſchehe.

Ausland.
Oeſterreich-Ungarn. Jm Budgetausſchuß des öſter

reichiſchen Abgeordnetenhauſes erklärte Miniſterpräſident
v. Bienerth, wenn ſeine auf Bildung eines parlamentari-
ſchen Kabinetts gerichteten Bemühungen poſitive Reſultate
bis jetzt nicht ergeben hätten, ſo liege die Urſache ausſchließ-
lich in den gegebenen Verhältniſſen. Da die anfänglich
vorhandene günſtige Stimmung für eine Sprachenenquete
einen Umſchwung erfahren habe, habe ſich die Regierung ent
ſchloſſen, Geſetzentwürfe betr. den Sprachgebrauch bei dem
landesfürſtlichen Behörden in Böhmen ſowie betr. einen ge-
wiſſen Aufſchwung der Organiſationen und politiſchen Ver
waltungen einzubringen. Dabei werde auch der Weg ge
zeigt werden, um aus den gegenwärtigen politiſchen
Schwierigkeiten herauszukommen. Am Dienstag abend
veranſtaltete in Eger eine große Volksmenge Kund-

ebun gen gegen einen Gaſtwirt, der einen tſchechiſchewrHoſtbeamien in Wohnung genommen hatte. Die Wacht-

mannſchaft ſchritt mit aufgepflanztem Seitengewehr ein und
verwundete zahlreiche Perſonen.

Rußland und die perſiſche Frage. Das in Petersburg er,
ſcheinende Blatt je tſch erfährt aus vollkommen autoritativer
Quelle: Das Memorandum der ruſſiſchen Regierung über die
perſiſche Frage beginnt mit der Erklärung, der Schah und der
bisherige Medſchlis ſeien unfähig, die gegenwärtige Anarchie
in Perſien beizulegen. Die Anarchie bedrohe gleichmäßig die
ruſſiſchen Intereſſen und Perſien ſelbſt. Das veranlaſſe die
ruſſiſche Regierung, auf der Durchführung einer Reihe von Re
formen in Perſien zu beſtehen. Der erſte Medſchlis habe den
Intereſſen des Landes widerſprochen. Der neue Medſchlis ſei
auf Grundlage des Zenſus und Prinzips der Jntereſſenver.
tretung einzuberufen, ſeine Kompetenz auf die einer geſetz
beratenden Verſammlung einzuſchränken. Auf allen Ver,
waltungsgebieten ſeien dem Schah Angehörige kleinerer euro,
päiſcher Staaten als Ratgeber anzuempfehlen. Nach Anſicht der
ruſſiſchen Regierung müßten dieſe Reformen auf dringende
Ratſchläge Rußlands und Englands hin durchgeführt werden.

Großbritannien. Einer Londoner Blättermeldung zufolge
wird die Admiralität im kommenden Frühjahre eine
Neueinteilung der Seeſtreitkräfte in den heimiſchen
Gewäſſern vornehmen, die im weſentlichen auf die Verringerun
der Kanalflotte und auf die Verſtärkung der NordſeeStreitkräfte
hinauskommt.

Einem Telegramm der „Aſſociated Preß“ aus Guayoquil zufolge
wurden drei Japaner, als ſie bei Cuenza die Grenze anf-
nahmen, wegen Spionageverdachts feſtgenommen.

Reiſe Eduards VII nach Spanien. Es beſtätigt ſich, daß der
König und die Königin von England am 17. Februar in Villagarcig
den Beſuch des ſpaniſchen Königspaares im vergangenen Herbſt
erwidern werden.

Negus Menelik in Sterben. Mehrere Pariſer Blätter
berichten, daß der Zuſtand des Negus Menelik von Abeſſinien
hoffnungslos ſei. Die Kaiſerin Taitu habe ſeit einigen Tagen
die Leitung der Regierungsgeſchäfte übernommen. Für den
Fall desTodes Meneliks befürchtet man namentlich für Adis
Abeba den Ausbruch ernſter Unruhen, die für die
dort befindlichen Europäer gefährlich werden könnten.

Vermiſchtes.
W. Wildenbruch und Fürſt Bülow. Die „Neue Revue“ bringt

nachſtehende Aeußerung des Reichskanzlers Fürſten
von Bülow zum Tode Wildenbruchs: „Die Zeitungen
haben beim Tode Wildenbruchs ſo viele ſchöne und verſtändnisvolle
Würdigungen ſeiner Perſönlichkeit veröffentlicht, daß ich das Gefühl

habe, es bleibe kaum noch etwas zu ſagen. Ganz allgemein hat ſich
die Empfindung geltend gemacht, daß Wildenbruchs Tod einen natio-

nalen Verluſt bedeutet. Ich ſelber teile dieſe Empfindung. Jch glaube,
daß ſein begeiſterndes Wort noch manches Mal uns fehlen wird, wenn
es gilt, das Volk mit vaterländiſchen Gedanken zu erfüllen. Jch
glaube, daß wir ihn noch oft vermiſſen werden, wenn die Nation auf-
richtenden Zuſpruchs bedarf und ich meine, daß wir ihn auch da ent
behren werden, wo Entrüſtung gegen Niedrigkeit und Gemeinheit ehr-
lichen und vornehmen Ausdruck ſucht. Es war eine reine und klaxe
Flamme, die in ſeinem Herzen brannte. Daß ſie ſo früh erloſchen iſt,
werden wir alle noch lange beklagen,.“

44 Ein Lied Wildenbruchs auf die Stadt Zürich. Einige bisher
noch nicht bekannt gewordene Verſe des eben von uns geſchiedenen
Dichters veröffentlicht die „Züricher Poſt'. Die Verſe ſind dem
Widmungebuche des „Grand Hotel Dolder“ entnommen, in dem Wilden
bruch ſich im Auguſt 1905 aufhielt. Sie lauten

Zürich.
Du flutende Limmat, hell leuchtender See,
Jhr ewigen Berge im ewicen Schnee,
Jhr Straßen, ihr Plätze, vom Leben durchwühlt,
Von Bäumen durchrauſcht und von Gärten gekühlt,
Am Abhange du Haus, wo die Weisheit ertönt,
Und du, wo Barmhenzigkeit Leiden verſöhnt,
Du über der Neuzeit laut treibendem Strom
Zweitürmig aufragend, altheiliger Dom,
Jhr Gaſſen, ihr Gäßchen, die kreuz und die quer,
Auf der Brunnenſäule, in mannlicher Wehr
Du Stüßi, das Banner der Stadt in der Hand,
Das ſie heute noch bindet, wie einſt ſie es band,
Das heute lebendig, das geſtern nicht tot,
Freiheit das Leben, das beide durchloht,
Um den Nacken geſchmiegt deiner Mutter, der Schweiz,
Wie ein Perlengehänge voll Anmut und Reiz,
O Zürich du bürgergewaltige Stadt,
Mein Herz ſieht und Auge an dir ſich nicht ſatt.
Laß uns tauſchen die Hand ich bin dein, ſei du mein
Und Eidgenoſſen in Freundſchaft uns ſein!

Der Kronprinz zieht ſein Patent zurück. Das von dem Kron
prinzeu angemeldete Patent jſür Manſchettenknöpfe wird nach
der „Berl. Zig. a. M.“ nunmehr zurückgezogen werden, nach
dem der Kronprinz gehört hat, daß es von verſchiedenen Seiten an-
gefochten wird.

ink. Ein Porträt Kaiſer Friedrichs III. Der Kaiſer hat, wie
die „Jnf.“ zuverläſſig erſährt, bei dem bekannten Schlachten- und
Porträtmaler Profeſſor Adalbert v. Rößler ein Bild ſeines Vatere,
Kaiſer Friedrichs III., in Auftrag gegeben. Das Bild wird überlebens-
groß ſein und eine Höhe von 4 m ſowie eine Breite von 2 m
haben. Der Herrſcher wird in der Uniform der Garde du Corps dar
geſtellt ſein. Das Porträt des Monarchen iſt unſerem Vernehmen nach
für das neue Landwehrkaſino in Berlin beſtimmt.

C. E. Eine merkwürdige Prophezeiung. Der folgenſchwere Zu
ſammenſtoß zwiſchen den Dampfern „Republit“ und „Florida“ iſt, wenn
man dem New Yorker Berichterſtatter des „Daily Telegraph“ Glauben
ſchenken darf, etwa 12 Stunden vor der Kataſtrophe voranegeſagt
worden. Der Herr erzählt folgendes „Freitag, kurz nach 5 Uhr nach
mittags der Dampfer „Republik“ hatte ſoeben erſt den Hafen von
NewYork verlaſſen erſchien bei mir im NewHo ker Bureau des
„Taily Telegraph“ ein vornehm ausſehender Mann, de mich bat, die
Nachricht von dem Schiffbium nach London zu telegraphieren. „Von
welchem Schiffhruch fragte ich erſtaunt „Von dem Schiffbruch des
Dampfers „Republik“, der morgen früh vor Tagesanbruch ſinken wird.
Jch erklärte dem Unb kannten daß die Zeitungen nur wirklich
Geſchehenes und nicht Prophez iungen zu veröffentlichen pflegten; mit
Prophezeiungen könnten ſie nichts anfangen. Ich hielt den Mann für
geiſtesgeſtört und fragte ihn ſo nebenhin, ob er an Bord des Dampfers
„R publitk“ Bekannte hätte. „Es befinden ſich dort mehrere meiner
beſten Freunde“, ſagte er traurig. Seine trübe Prophezeiung ſtügte
ſich auf einen Traum auf meinen Einwand, daß Tränume Schäume
ſeien, erwiderte er mit großem Ernſt: „Ein Traum allein mag wohl
kein Vertrauen verdienen, aber ich habe zwei Nächte hintereinander
von dem Schiffbruch geträumt und jedesmal mit denſelben Einzelheiten,
Ich fragte ihn dann, ob er für ſeine Jnformation bezahlt zu werden
wünſche, aber er lehnte jede Honorierung ab und fügte hinzu „Jch
wünſchte nur, daß Sie die Nachricht nach London telegraphierten; ich
wünſchte nicht einmal, daß wein Name erwähnt würde. Leben Sie
wohl! Sie werden mich nie wiederfehen.“ Jch hatte die Prophezeiung
bald vergeſſen am folgenden Tage aber brachten die Zeitungen die
erſten Nachrichten über den Zuſammenſtoß, den mein Unbekannter faſt

t2 Stunden vor dem Geſchehnis prophezeit hatte.“ (77)
Eine Luftbahn von Frankfurt a. M. nach Homburg iſt e

pektiert. Homburger Magiſtratemiiglieder und Stadtvero dnet
haben von einem Projekt des Jngenieurs Leps den günſtigſten u
druck gewonnen. In allernächſter Zeit ſoll ein Konſortium daun
beiraut werden, die Vorarbeiten zu dem Bau in Angriff zu rn
Die Strecke ſoll nach der Saalburg und eventuell nach dem Feldbeig
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nsgedehnt werden. Von Homburg werden keine anderen Unter
hügungen als das nicht ſehr große Terrain zu den beiden Bahnhöfen

langt.per Prinz Alexander Catargi, der Sohn des rumä-
ſchen Geſandten in London, befand ſich letzter Tage in einer Loge

Je Pariſer Nouveautés Theaters. In einer Nachbarloge ſaß Prinz
Gregor Sturdza Dieſer fühlte ſich durch eine ſeine Familie
berührende laute Bemerkung Catargis beleidigt und ſandte ihm ſeine
eugen. Darauf fand in Paris ein Piſtolenduell ſtatt. Prinz Ca
argi wurde verwundet. Die Kugel konnte aus dem Unterleibe

entſernt werden, aber nach den letzten Nachrichten ſind ſchwere Ver
ſchlimmerungen zu beſorgen.

Die blutige Straßenſzene in London. Nach amtlichen Feſt
ellungen ſind bei dem Revolveranſchlage in Tottenham, über den wir

berichteten, zwei Perſonen getötet und fünfzehn verwundet worden.
den letzteren befinden ſich fünf im Hoſpital. Einer der Täter iſtW am Leben und liegt ebenfalls im Hoſpital. Er iſt als ein gewiſſer

Paul Hefeld aus Riga identifiziert worden. Der andere Täter,
er ſich erſchoſſen hat, iſt ein in den Oſtbezirken Londons als
Revolutionär bekannter Ruſſe namens Jakob. Jakob war
Tiſchler, Hefeld Seemann. Jakob hat auf der Bruſt ein Kreuz
ſätowiert. Von Jakob iſt ſeſtgeſtellt, daß er mit einer ruſſiſchen
jerroriſtiſchen Organiſation in Verbindung ſiand. Beide
nd Littauer. Jakob arbeitete als Polierer in einer Klavierfabrik und
ſaß den Ruf bärenmäßiger Stärke, Hefeld, der erſt zu Weihnachten
nach England kam, iſt 22 Jahre alt und fuhr auf ſchwediſchen Schiffen.
Er wird im Spital von zwei Poliziſten bewacht. Er iſt bei Be
wußtſein und verſucht fortwährend das Bett zu verlaſſen. Von
anderer Seite wird noch gemeldet: Ein Mann, welcher am Dienstag
den ſchwer verwundeten Straßenräuber Paul Hefeld im Hoſpital zu
Tottenham beſuchte und ſich für den Bruder des Patienten ausgab,
entpuppte ſich, von der Polizei in Verhör genommen, als ein
échweizer namens Niederöſt, während Hefeld Ruſſe iſt. Das
ändividunm wurde als ein der Beteiligung an dem Verbrechen ver
dächtiger A narchiſt v rhaftet. Heſelds Zuſtand hat ſich ein wenig
gebeſſert, und es iſt möglich, daß er am Leben erhalten wird. Die
Polizei verſuchte ihn zu vernehmen, doch verweigerte er jegliche Auskunft.

Großer Baukkrach. Das Bankgeſchäft Diodati in Genf hat die
zahlungen eingeſtellt. Die Unterſuchung hat ſchwere Unregel-
wäßigkeiten aufgedeckt. Der Chef des Hauſes hat ſich am Sonn
tag erſchoſſen. Der Prokuriſt wurde verhaftet, Die
Kaſſiven ſollen zwei Millionen Franes übeiſteigen.

Der Tod auf dem Eiſe. Ein ſchwerer Unglücksfall hat ſich, wie
der „Danz. Ztg.“ aus Putzig berichtet wird, auf dem Putziger Wiek
ereignet. Drei junge Mädchen, die Geſchwiſter Kaiſer aus Putzig und
in viertes Mädchen aus Oslanin fuhren in einem Stuhlſchlitten über
das Eis des Wieks von Oslauin nach Putzig und brachen ein. Drei
von ihnen ertranken. Nur die älteſte der Kaiſerſchen Schweſtern konnte
gerettet werden.

Zu der Affäre Steinheil berichtet das Pariſer „Journal“, daß
binnen wenigen Tagen eine große Ueberraſchung bevorſtehe. Es ſeit
ein Zeuge vorhanden, der bisher geſchwiegen habe, jetzt aber entſchloſſen
ſei, vor dem Unterſuchungsrichter die volle Wahrheit über das Drama
u bekunden. Der Kronzenge, der die volle Wahrheit wiſſen ſoll,
dehauptt, in der Mordnacht kurz vor Verübung der Tat ein
Stimmengewirr und Geſchrei im Hauſe Steinheils vernommen zu haben.

O. B. Ein heiliges Roß. Wi die „Roſſija“ erſährt, brachte jüngſt
ein Kirgiſe aus den NamanganBergen ein ſonderbares Pferd nach
Skobelew im FerghanaGebiet, einen Hengſt, der nicht die geringſte
Epur eines Haarwuchſes aufweiſt, ſondern eine glatte Haut und weder

Mähne noch Schweif hat, Das Pferd iſt klein, Im 33 m hoch. Sein
Vorderteil iſt gut entwickelt, dagegen iſt das Hinterteil ſchwach und ein
geſunken. Die Haut iſt dunkelgrau, wie bei einem Elefanten. Die
PRutter iſt eine gewöhnliche kirgiſiſche Stute. Das Wunderpferd ſriert
ſhon bei einer Temperatur von 2 Grad Kälte. Die Kiſgiſen erklären
das Pferd für ein heiliges Tier und meinen, es ſei ein Nachkomme des
Kampfroſſes, das Ali, dem Schwager Mohammede, gehörte.

Das geplante Denkmal Eugen Richters, des bekannten ehemaligen
freiſinnigen Politikers, wird unter Zuſtimmung des Kaiſers auf dem
Askaniſchen Platze in Berlin errichtet werden.

W. Ein furchtbares Eiſenbahnunglück wird aus Mayen Rhein
provinz), 27. Januar, gemeldet Auf der Bahnſtrecke am Gottenheimer
Wge wurden heute fünſ Rottenarbeiter, als ſie einem Güterzuge aus
weichen wollten, von einer entgegenkommenden Leermaſchine überſahren
und ſämtlich getötet, Ein ſechſter wurde leicht verletzt.

Eine gefährliche Diebes- und Hehlerbande iſt am Dienstag von
der Charlottenburger Kriminalpolizei durch Verhaftung der Haupt-
beteiligten aufgehoben worden. Die Angelegenheit dürite um ſo geößeres
Aufſehen erregen, als mehrere Mitglieder der Spitzbubengenoſſenſchaft
den beſſeren Kreiſen angehörten iſt doch ihr Haupt der Sohn des
früheren Oberbürgermeiſters von Königeberg, Kurt Selke, während
andere Mitglieder ſich u. a. aus Kaufleuten, Jngenieuren uſw. zu
ſammenſetzten. Ein Berliner Lokalblatt erfährt folgende Einzel-
heiten: Seit Wochen nahmen in Berlin und Charlottenburg de
Einbrüche und Diebſtähle in Fahrradgeſchäften, Automobil-
Garragen uſw. in erſchreckendem Maße überhand. Die Diebe gingen
mit großer Kühnheit zu Werke und machten reiche Beute.
Den Nachforſchungen der Charlottenburger Kriminalpolizei gelang es
geſtern endlich, nach wochenianger Arbeit die Mehrzahl der der Bande
angehörenden Mitglieder aufzuheben, Die Polizei hatte in Erfahrung
gebracht, daß bei dem Fahrradhändler Kurt Selke, der am Kurfürſten
damm ein großes Fahrrad und Automobilgeſchäft betreibt, ein ver
dächtiges Treiben herrſche. Das Geſchäft wunde infolgedeſſen in aller
Stille beobachtet und als genügend Beweismaterial zuſaumengetragen
war, ſchritten die Beamten zur Verhaftung des Selke. Jn
ſeinen Giſchäftsräumen wurden viele von Diebſtählen herrührende
Räder, Automobilteile uſw. vorgefunden und beſchlagnahmt. Selke
war der Hehler, er hatte der vielköpfigen Diebeebande, die er an
ſheinend mit organiſiert hatte, ſtets die Beute abgenommen, um ſie
wieder zu veräußern. Es gelang dann im Laufe des Abends, noch
fünf Mitglieder der gefährlichen Geſellſchaft zu ermitteln und in Haſt
zu nehmen. Es ſind dies der Jvygenieur Kaminski, der Kaufmann
Ernſt Fried l, der Schläbter Julius Seger, der Fahrradhändler Fritz Bojan
und der Hausdiener Paul Dallüge. Die Verhafſteten, die bereits dem
Unterſuchungegeſängnis zugeſührt wurden, ſind zum Teil geſtändig. Eine
ganze Reihe weiterer Verhaftungen ſteht noch bevor. Kurt Selke iſt,
wie bereits eingangs erwähnt, der Sohn des früheren Oberbürger-
meiſters von Königsberg, der vor einigen Jahren verſtorben iſt er
hatte ſeine Privatwohnung in der Uhlandſtraße und hat dort ein
ziemlich großes Haus geführt. Er ſelbſt iſt vermögend, und nur die
Eucht, ſchnell reich zu werden, ſcheint ihn auf den Weg des Verbrechens
d ängt zu haben. Er war u. a, auch der Generalvertreter einer
großen Fahrradfabrik und, bevor er ſein Geſchäft eröſſnete, Direktor der
ennbahn am Kurfürſtendamm,

Der Ueberfall auf einen deutſchen Seeoffizier, der ſich Ende
zember bei dem braſilianiſchen Hafen Santos zutrug, iſt von uns

Zt. berichtet worden. Jetzt liegen brieſliche Mitteilungen vor.
Leutnant Raſch vom Kreuzer „Bremen“ machte in einem Boote

beſonders ſchönen Orte ſie die Seeleute an Land und lagerten
ſich dort zum Frühſtück ie entdeckten im Gebüſch eine Bananen
ſiaude mit Früchten, die ſie abſchnitten, weil ihnen das
Land herrenlos zu ſein ſchien. Bald aber fahen ſie, daß die Gegend
doch bewohnt war, denn es kamen viele Kinder. Leutnant Raſch
ſchenkte den Kindern allerlei Eßbares, Schokolade uſw., worauf die
Kinder mit ihrer Beute abzogen. Sie hatten jedoch die Bananen be
merkt und erzählten jedenfalls zu Hauſe davon. Kurz darauf kam ein
mit einem Gewehr bewaffneter Mann daher, der den Matroſen in
rüder Weiſe entgegentrat, ſchimpſte und mit dem Gewehr drohte. Da
keiner der Matroſen portugieſiſch verſtand, wußten ſie anfangs nicht, was
der Mann wollte. Dann glaubten ſie zu verſiehen, daß er die Bananen
zurückforderte. Der Mann nahm ſie nicht an. Es ſcheint demnach,
als ob er Bezahlung verlangte, da ſie wahrſcheinlich noch nicht reif und
unbrauchbar waren. Schließlich entfernte ſich der Mann und die See
leute hielten es für angezeigt, die Rückfahrt anzutreten. Sie hatten
noch nicht ihre Plätze im Boote eingenommen, als der Unbekannte wieder
erſchien und drei Schüſſe auf ſie abgab, Leutnant Raſch und zwei
Matroſen wurden leicht verwundet. Es geſellten ſich nun noch andere
Individuen zu dem Angreifer und es wurden noch weitere Schüſſe auf
das davonfahrende Boot abgegehen. Es wurde ſofort Anzeige bei der
Polizei in Santos erſtattet, die ſofort Unterſuchung einleitete und die
mutmaßlichen Täter verhaften ließ. Der Miniſter des Aeußern drückte
dem deutſchen Geſchäftsträger ſein Bedauern aus, Leutnant Raſch
dürfte bald wiederhergeſtellt ſein.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
he. Hochſchulnachrichten. Aus Gießen wird uns gemeldet:

Jm Namen der argentiniſchen Regierung wurde dem a. o. Proreſſor
Dr. phil. Auguſt Meſſer in Gießen die ſeither von ProfeſſorDr. geur Krüger bekleidete Profeſſur für Philoſophie und experimentelle

Pſychologie zu Buenos Aires angeboten. Prof. Meſſer hat jedoch ab
gelehnt. Dr. Krüger, Privatdozent an der Univerſität Leipzig, bekleidete
die Profeſſur von Oſtern 1906 bis dahin 1908. Prof. Meſſer (geboren
1867 zu Mainz), iſt zugleich Oberlehr r am Gymnaſium zu Gießen.
Der Göttinger Privatdozent Dr. hil. Richard Laquenr, der
ſeit Mai 1908 mit Lehrauftiag für klaſſiſche Philologie an der Kieler
Univerſität tätig iſt, wurde zum auß'rorden lichen Profeſſor für
griechiſche Sprache an der Univerſität Straßburg in Elſaß
ernannt. Der Profeſſor der Pathologie an der Univerſität Königs
berg i. Pr. Geh. Medizinalrat Dr. med. Ernſt Neumann
vollendet am 30. ds. das 75. Lebensjahr. Er iſt zu Königsberg i. Pr.
geboren, Dem Primärarzt der chirurgiſchen Abteilung des St. Georgs-
krankenhauſes zu Breslau Dr. med. Auguſt Moſt wurde die
venia legendi für Chirurgie in der Breslauer mediziniſchen Fakultät
erteilt. Dr. Moſt iſt 1867 zu Reichenbach in Schleſien geboren.
Hoirat Profeſſor Dr. phil. Adolf Bachmann, Ordinarius der öſter
reichiſchen Geſchichte an der deutſchen Univerſität in Prag, vollendet
am 27. ds. das 60. Lebensjahr. Er ſtammt aus Kulſam bei Eger.
Beſtätigt wurden der a. o. Prof ſſor an der Rechtsakademie zu Eger
Dr. Ladielaus Cſutoräs als Privatdozent für ungariſches Privat-
recht an der Univerſität Budapeſt und der Staatsanwalt Dr. Elemer
Balas als Privatdozent für ungariſches Strafrecht an der Univerſität
Klauſenburg.

W Berlin, 26. Januar. Die Königliche Akademie der
Künſte haite heute vormittag zu einer Vorbe ſichtigung ihrer S on d'e r

ausſtellung „Johann Gottfried Schadow“ und der
Aus ellung von Werken der Akademiemitglieder, die von morgen bis
zum 7. März geöffnet bleiben, eingeladen. Die Schadow-Ausſtellung,
auf Anregung von Profeſſor Kampf beſchloſſen und als beſondere Ver
anſtaltung zum 50. Geburtstag Seiner Majeſtät des
Kaiſers gedacht, hat von allen Seiten freundlichſte Förderung er
fahren. Der Kaiſer ſelbſt hat Originale hergeliehen und die Ab-
formung von Werken ſeines Beſitzes geſtattet, ebenſo viele Muſeen,
Behörden und Kunſtfreunde. Auf dieſe Weiſe iſt nicht nur eine Samm-
lung entſtanden, die ein vortreffliches Bild von Schadows Wirken (auch
als Zeichner) gibt, ſondern es bleiben auch die nur einmal abgeformten
weit zerſtreut geweſenen Bildwerke weiterhin der Allgemeinheit zugäng
lich. Die Ausſtellung der Akademiemitglieder enthält u. a. Werke
von R. Begas, Defregger, Diez, Ed. von Gebhard, Kampf, Knauß,
n Liebermann, P. Meyerheim, Auguſte Rodin, Sargent, Skarbinag,

hde.

he. Ein Denkmal für Mylius-Erichſen. Eine Geſellſchaft an
geſehener däniſcher Männer hat beſchloſſen, dem in Grönland ver-
unglückten Forſchungsreiſenden L. Mylius-Erichſen und ſeinen
beiden mit ihm umg kommenen Kameraden Hagen und Brönlund
in Kopenhagen ein Denkmal zu ſetzen. Es iſt der Vorſchlag gemacht
worden, das Denkmal auf der äußerſten Molenſpitze an der Einfahrt
zum Hafen in der Geſtalt eines Leuchtfeuers zu errichten.

Halleſches Kunſtleben.
Stadttheater. („Tannhäuſer“ von Richard Wagner.

Eliſabeth Frau Bruger-Drevs.) Wie nenlich die Vorſtellung
der „Meiſterſinger“, ſo war auch geſtern die des „Tannhäuſer“ keine
erfreuliche Erſcheinung an unſerem Theaterhimmel. Beide laſſen keinen
Zweißl darüber, daß unſere Oper, was manche Bühnenmitglieder be
trifft, von ihrer früheren lobenswerten Höhe herabgeſunken iſt und vielleicht
in Zukunft noch weiter ſinken wird. Das iſt nun einmal das Los der
Provinzialtheater, daß ſie tüchtige Kräfte, die ſich ſtetig der Vollkommen-
heit entgegen entwickeln, nicht dauernd feſthalten können, daß in ihnen
auf die ſieben fetten Jahre die ſieben mageren mit tödlich r Sicherheit
zu folgen pflegen. Unſere Theaterleitung ſollte deshalb danach ſtreben,
wenigſtens für die Hauptfächer Vertreter zu gewinnen, die einem muſi-
kaliſchen Menſchen den Aufenthalt im Theater zum Genuß, nicht zur
Qual machen. Was hat geſtern allein Herr Gogl, der uns nun faſt
hätte ich geſagt glücklicherweiſe verläßt, in der Titelrolle an falſchen
Tönen geſungen! Es war einfach unglaublich. Sehr bedenklich ſtands
ferner mit allen Enſembleſzenen. Für Frau Bruger-Drevs vom
Stadttheater in Plauen, die ſich um das Fach der jugendlichdramatiſchen
Sängerin bei uns bewirbt, wurden dieſe Schattenſeiten zum Gewinn,
Aus dem fanbloſen, getrübten Hintergrund mußte fich ihre Leiſtung
um ſo heller hervorheben, je beſſer ſie war. Was Frau Bruger- Drevs
als Eliſabeth zu ſagen und zu bedeuten hatte, erreichte nirgends die
Gip'el der Vollendung, blieb trotzdem aber meiſt feſſelnd und beifalls
würdig. Die Künſtlerin beſitzt eine ſehr angenehme Vühnenerſcheinung,
obwohl ſie nicht gerade hoch gewachſen iſt. Jhr Spiel zeugt von reicher
Erfahrung, wenn auch nicht von beſonderer ſreliſcher Vertieſung. So
zeigte ihre Eliſabeth z. B. über Tannhäuſers Rückkunft mehr äußere
Freude als innere Beglückung. Stimmliches Rüſtzeug hat die Künſilerin
in genügendem Umſange. Leider iſt es nicht glichmäßig genug gebildet.Der Tonanſatz iſt oft ungenau, der Ton ſelbſt kehlig. Sur ihre muſi-

kaliſche Begabung ſpricht, daß ſie ſich durch die Zerſahrenheit des
Enſembles nicht aus dem Text bringen ließ. Daß ſie mit den Noten
und ihrem Wert oft unwillkürlich umſpringt, iſt vielleicht durch gute
Anleitung zu beſeitigen. Do Frau Bruger-Drevs noch ein zweites
Ganſpiel zu erledigen hat, wird bis dahin die endgiltige Entſcheidung
über ihre Verpflichtung aufzuſchieben ſein. Feſigeſtellt ſei nur noch,
daß die Künſtlerin durch ihre befriedigende Leiſtung ſympathiſche Fühlung
mit dem Publikum gewann, das ſie lebhaft auszeichnete.

Prof. Dr. W. Kaiſer.einen Aueflug, wobei ihn mehrere Matroſen begleiteten. An einem

viele Kinder nicht.

zusagt.

Da ist Kathreiners Malzkaffee ein willkommener
Helfer aus der Verlegenheit: Mit Kathreiners Malzkaffee vermischt,
wird die Milch zu einem wohblschmeckenden Getränk, das den Kleinen

Es gibt niohts Bekömmlicheres für unsere Kinder! Verkauf
nur in gavzen, halben und viertel Paketen; ein Viertelpaket 10 Pfg.

Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben:
Auch in dieſer Woche findet nur eine Aufführung der erfolg-
reichen Operette „Die Dollarprinzeſſin“ (und zwar
am Donnerstag) ſtatt. Freitag gaſtiert zum letzten Male die
Deſſauer r Frl. Erna Fiebiger als Un-dine in Lortzings gleichnamiger Oper. Herr Landorh be-
tritt an dieſem Abend nach langer ſchwerer Krankheit wieder die
Bühne in der Partie des Veit. Sonnabend 316 Uhr Volks-
vor e „Frau Holle“ oder „Gold marie und Pech-
marie.“

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben
Der luſtige Schwank „Die blaue Maus“ wird am Donneretag
bereits zum 17. Mal wiederholt, während für Freitag Horſt und Engels
„Die Welt ohne Männer“ aufs Repertoire geſetzt iſt. Als
Extra- Vorſtellung bei kleinen Preiſen geht Sonntag nachmittag

Dr Hebbels bürgerliches Schauſpiel Maria Magdalena“
n zene.

Das Dr. Brieſemeiſter-Konzert, das für Donnerstag angeſetzt
worden war, kann an dieſem Abend leider nicht ſtattfinden, da
der Künſtler plötzlich an einem heftigen Bronchialkatarrh erkrankt
iſt. Die gelöſten Billetts behalten Gültigkeit, der ſpätere
Konzerttermin wird noch bekannt gegeben werden.

Auf Frau Roſe Gärtner, unſere heimiſche Konzertſängerin,
die bekanntlich dieſer Tage in Leipzig ein vil beſprochenes Konzert
gegeben hat, kommen wir hier nochmals zurück, um auch die an
erkennenden Worte mitzuteilen, die der Kritiker der Leipziger Abend
zeitung“ über die Kunſt und den Erfolg der Sängerin geſchrieben hat.
Es heißt dort: „Dieſes gutbeſuchte Kaufhauskonzert brachte der ſehr
begabten und feinintell genten Künſtlerin einen Erfolg, der um ſo
bewundernswerter iſt, als es ſich um ein erſtes Auftreten vor größeremKreiſe handelte. Ohne Zweiſel beſtehen ſehr verheißungsvolle S

ansſichten. Die helle Stimme, gut gebildet und vorzüglich beherrſcht,
ſprach ſehr ſympathiſch an. Einigen Anſätzen fehlte zwar noch dieReinheit und auch verſchiedene ars nheiten kamen vor. Aber der

Geſamteindruck war durchaus erfreulich, insbeſondere durch das feine
muſikaliſche Geſühl, das allenthalben zum Auedruck gelangte, Frau
Gärtners Konzert unterſchied ſich von anderen vorteilhaft durch die
geſchmackvolle Wahl der Lieder. Die Künſtlerin ſang Lieder von
Mendelsſohn, Schubert, Brahms, Liszt, Grieg, H. Wolf, R. Strauß.
Es wäre ſchwer, all dieſe Gaben nach ihrer Güte gegeneinander abzu
wägen mich perſönlich berührte Schuberts Ganymed am ſiärkſten.“

Raoul von Koczalski wird in ſeinem dritten Kiavierabend
am nächnen Freitag ein gemiſchtes Programm ſpielen dasſelbe umfaßt
Kompoſitionen von Mozart, Saint-Saöns, Schubert, Chopin, Schumann
und Liszt. Jn Koczalskis Spiel iſt nichts von virtuoſenhafter Unmanier
zu bemerken, jeder Komponiſt wird charakteriſtiſch behandelt. Den Be
ſuchern dieſes Abends ſteht alſo wieder ein großer Kunſtgenuß bevor.
Kartenverkauf bei Heinrich Hothan.

Der dritte Kammermuſik Abend des Arno Hilf Quartetts
kann auch am 3. Februar nicht ſtattfinden, ſondern iſt nun definttiv
auf Mittwoch, den 17. Februar, verlegt worden.

Aus Künſtlerkreiſen. Die Direktion des Stadttheaters gibt
bekannt, daß der Heldenbariton Herr Franz Frank auf ein
weiteres Jahr verpflichtet worden iſt.

Aus dem Leſerkreiſe.
(Jn dieſer Rubrik kommen alle unſere Abonnenten zu Worte, ob ihre
Anſichten mit denen der Redaktion übereinſtimmen oder nicht. Die Redaktion über-

nimmt alſo für dieſe Rubrik keinerlei Verantwortung dem Publikum gegenüber.)

Zur Kaiſer Geburtstagsfeier des hieſigen konſervativen Vereins.
Wohl keiner der Teilnehmer an der diesjährigen Kaiſer- Geburts

tagsſeier des hieſigen konſervativen Vereins am Montag abend iſt von
derſelben ohne tieſen Eindruck geſchieden, welchen der geſamte Verlauf
der Feier in ihren verſchiedenen Darbietungen zurückgelaſſen. Eins
aber, was freilich die Redaktion der „Halleſchen Zeitung“ geſtern in
ihrem trefflichen Berichte ſchon nachgeholt hat, hat ihr doch geſehlt:
das iſt der Dank, welchen die zahlreich Erſchienenen ohne Unterſchied
dem Vorſtande des Vereins, inſonderheit ſeinem hochgeehrten
Herrn Vorſitzenden, für ihre unermüdliche Tätigkeit und Umſicht
ſchulden, mit welcher ſie das Feſt auszunatten verſtanden haben. Es
ſei dieſer wohlverdiente Dank nachträglich auch von uns aus an
dieſer Stelle ausgeſprochen, verbunden mit dem aufrichtigen Wunſche,
daß der Vorſtand des Vereins als Lohn ſeiner Bemühungen die
Zahl ſeiner Mitglieder, welche für die konſervative Sache
tatkräftig eintreten, von Jahr zu Jahr ſich mehren ſehe.

Mehrere Feſtteilnehmer,
Standesamt.

Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 26. Januar 1909.
Geboren: Dem Maler Reinhold Brettſchneider, Wörmlitzerſtr. 98,

T. Hildegard. Dem Jngenieur Erich Dewitz, Königſtr. 43, S. Hans.
Dem Former Max Kloſtermann, Buggenhagenſtr. 8, T. Martha. Dem
Poſtboten Emil Schulze, Dzondiſtr. 6, T. Elſa. Dem Königl. Garten
bauinſpektor Adolf Oertel, Am Kirchtor 1, S. Kurt. Dem Abbeiter
Otto Langohr S. Oskar, Klinik. Dem Gepäckträger Karl Büchner,
Herbartur. 5, T. Hildegard. Dem Arbeiter Wilhelm Meißner, Auguſta
ſtraße 1, S. Walter. Dem Maurer Max Schondorf, Glauchaerſtr. 37,
T. Gertrud. Dem Elektrowärter Friedrich Winkler, Pfännerhöhe 32,
T. Maigarete. Dem Lokomotivheizer Emil Noack, Parkſtr. 5, S. Emil.
Dem Kaufmann Walter Dreßler Kirchnerſtr. 9, T. Erika. Dem
Lokomotivhilfeheizer Karl Klapproth, Freiimfelderſtr. 13, T. Jrma.

Geſtorben Die Witwe Marie Benedix geb. Schwan aus Witten
berg, 50 J., Klinik. Des prakt Arztes Dr. med. Erich Götze Ehefrau
Eliſabeth geb. Brendel aus Glowno, 23 J., Klinik. Der Jnvalide
Wilhelm Grüneberg, 73 J., Triftſtr. 22. Die Witwe Wilhelmine
Wartenberg geb. Lehmann, 57 J., Torſtr. 50. Des Geſchirrſührers
Richard Gerſing S. Richard, 9 Tage, Hafenſtr. 28. Der Privatmann
Karl Moeritz, 41 J., Merſeburgerur. 65. Der Geſchirrführer Adam
Müller aus Zſchortau, 39 J., Klinik. Der Landwirt Paul Richter aus
Naundorf, '9 J., Magdeburgerſtr. 39.

Answärtige Aufgebote: Der Lehrer Walter Bechert, Groß-Stechau
und Hedwig Bieler, Cämmeritz. Der Magiſtratsaſſeſſor Eduard Köcher,
Halle und Dorothee Kohlrauſch, Hannover.

Halle (Nord), Brunnenſtr. 3a. Meldungen vom 26. Januar 1909.
Aufgeboten: Der Friſeur Kurt, Brückner, Breiteſtr, 9 und Frida

Reichardt, Gera.
Geboren: Dem Arbeiter Auguſt Schmidt, Gr. Wallſtr. 42, S.

Fritz. Dem Maſchinenführer Alfred Heintz, Brandenburgerſtr. 11, T.
ildegard. Dem TelegraphenLeitungsaufſeher Friedrich Zimmermann,
ardenbergſtr. 23, T. Erna.

Geſtorben: Des Metalldrehers Hermann Hänze S. Hermann,
1 Woche, Jägerplatz 6. Der Schüler Ernſt Krauſe, 8 J., ErnſtWMoritz
Arndtſtr. 2.
e

Verantwortlich: Für Politit und Feuilleion: Hr. Walther Gebenslebeg
für Vrovinz. Allgemeines, Vörſen- und Handeisteil: Max Ebeling; für Lokales
Arthur Bierbach Schlukredaktion L. Verwecke, ſämtlich in Halle a. S.
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Bayerische Versicherungshank,

Aktiengesellschaft, vormals
Bayerischen Hypotheken- und Wechselbank in München.

10 000 000. Mark.
Vom 1. Januar 1909 an vollſtändig

uenes Prämien- und Aividendenſyſten in der Lebensverſherung.
Garantierte Prämienermäßigung vom 4. Verſi
Dreifachen des Dividendeneinheitsſatzes ſteigende Dividenden für alle Verſicherungen, ohne

Beſchränkung auf eine beſtimmte Prämienzahlungs oder Verſicherungsdauer.

Spezialtarif für Verſicherungen zu ermäßigter Anfangsprämie.
[950Verſicherung auf feſten Termin

Aktienkapital:

Zuſatzverſicherung für Prämienbefreiung und Rentenzahlung im Jnvaliditätsfalle. Täglich Kü
00900000000908 00000000000000000000000000002090900005

Versicherungsanstalten der

erungsjahre an in drei Perioden bis zum

r
Halle a.

d innn Uedrg Schwarrrenhurger r r

Mitglied des Rabatt -Spar-Vereins.

m Muster bereltwilliget.

Erepe Colien- -Parisien.
Weiehes, fiessendes Gowebe aus Wolle und Soide, 120 em breit,

Größte Pariser Neuheit für Directoire
und Empire-Roben.

S Wintergarten.
nſtler Konzerte von Kapellmeiſter Friedland.
W Mittagstiſch 12-3 Uhr. W

Patenthureau
Paul Hauves,

lngenieur,

Halle a. S.,
Merseburgerstr. I61. Tel. No. 565.

S Turp- Verein
Friesen
Dienstag und

Freitag
abends von 8

bis 10 Uhr
Turnübhung

in der ſtädt. Schulturnhalle (Drey
hauptſtraße). Meldungen von Mit-
gliedern und Zöglingen werden
dortſelbſt und jeden Sonnabend
abend im Vereinslokal Bauers
Brauerei Ausſchank,. Rathaus-
ſtraße 3/4, entgegengenommen.

Ganze Namen od. Vornamen
läßt zum Zeichnen von Wäſche
u. ſ. w. weben (rote Schrift auf
weißem Band) H. Schnee
Nachflg. Gr. Steinſtraße 84.

Wir ger Lebensunterliolf teurer
so ist man doppelt bedacht, vorteilhaft
zu Wwirtschaften.
mittel,

das altbekannte Liebig's Pleisch-Extrakt,
unerreicht in
vielseitigen Verwendbarkeit in der Küche.

Ein vorzügliches Hilfs-
besonders in solchen Zeiten, ist

seiner Ausgiebigkeit und

4
R. Gottsonaicks
Iagken I. Dheatergarderoben. Ferleib-

lustitut, jetzt nur ſir. Wallstr.7
Ahält ſeine e ge Auswahl ueuer feiner

Herren- und Damen-
Masken-Kostümse

bei ſolider Preisſtellung beſtens empfohlen.W ratzkKe Steiger
duwelen Halle a. S.

Leipzigerstr. 71.
Patentanwalt Eyelie,

Halle a. S. Tel. 3457.

kadfahrerkarten

empfiehlt

Otto Thiele, Buchdruckerei und Verlag,

Verlag der Hallesehen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachsen,

Halle a. S., ür. Brauhausstrasse 30, Beke beipzigerstrasse.

von unerreichter Foinheit des Geschmacks
nur in Originalpackungen mit Firma und Schutzmarke,

Friſche Schweinelieſen (Gohny
garant. rein.
chweineſchmalz

Fetter Speck, geräuch. Berliner Schlachtung

Kleinſleiſch, Köpfe und Beine
endet auch Poftkolli zur Probe m dwgange W Preiskurant,

erlin S.9 Kaiſer W imſtraße 19 a.

Berliner Brateuſchmalz, s

offer, u. ver

J. A. Partenheimer

Für die Jnſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 158.

v. gr. Mk. h590

Theater

eröffnet
j am I. Februar,
abends 8 Uhr

mit

Der
Mann
mit
dem

Fimmel.
Sensationeller

Erfolg.

H. Seohnee Woont.
Gr. Steinſtr. 84. [14 4

Erſtes Spezialgeſchäft für gute
Strumpfwarenu. Trikotagen.

Huſtentropfen,
Flaſche 25 u. 50 Pfg.,

Deutſcher Bruſttee,
Paket 10 u. 25 Pfg. D

EucalyptusMenthol-
Bonbons,

Paket 25 Pfg
drogerie Max Käwller,

Ranniſcheſtraße 2.

J 481) G. W oI F.

Vater ländischer Frauenverein.

Kunstgeworhbe-Voroin.
Freitag, den 29. Januar, abends S Uhr im Saale des

Hotels zur Tulpe an der Alten Promenade:

Vortrag
von Herrn Schriftſteller Georg Vuehs in München über

das Münchener Künstlertheater und
die Erneuerung der Bühnenkunst.
Zur Unterſtützung des Vortrags gelangen ein Bühnenmodelldes Künſtlertheaters von Profeſſor Littoann ſowie Originalentwürfe

von Profeſſor Erler, Profeſſor Hengeler, Iul. Diez, Rebert Engele,
Wilh. Schulz und H. B. Wieland zur Ausſtellung

Ferner hat Herr Direktor Reinhardt vom Deutſchen Theater in
Berlin Original-Entwürfe für Bühneninſzenierungen von Profeſſor
L. v. Hofmann-Weimar und Orlick-Berlin für den Vortrag zur
Verfügung geſtellt.

Der Eintritt iſt frei, Gäſte ſind willkommen.
Der Vorſtand des Kunſtgewerbe-Perrius.

Kaisersäle.
Dienstag., den 2. Februar, abends s Vhr
5. Philharmonisches Konzert.

Max Schillings- Auend
Leitung: Generalmusikdireſktor Max Schillings.

Solist: Kammersänger Lüdwig Hess (Tenor).
1. Vorspiel z. III. Akt Der Pfeifertag“. 2. Das Eleusische Fest,Deklamation: Fran Lindner-Orban. 3. Lieder am Klavier
a) Landschaft, b) Sommoer, c) Müirchen. 4. Vorsp. 2. Op. „Ingwelde“.
5. Glockenlieder f. Tenor m. Orch. 6. Vorsp. III. Akt d. Op. Moloch“.

Konzertflügel „Bläthner“. Vertreter B. Döll. [1029
Karten zu A. 3.10, 2.10, 1.55 und 1.05 in der

Hotmusikalienhandlung von Heinrieh Hothan.

Nach Schluss des Konzertfes
Erfrischungen und delikater kleiner lmhiss

in den behagiichen Räumen desWeinhauses roskowski.

Die Mitglieder des Zweigr vereins für Halle a. S. und
Umgegend werden hiermit zur diesjährigen

Generalversammlung

Winter Ränm. Preſge
unübertroffen billig. 49

G. Liehermann
30 Beruburgerſtraße 30.,

on heutDirektion O E. M. Mauthner,

Donnerstag Zum 17. Male
Die blaue Maus.

Stadttheater in Halle
Donnerstag, d. 28. Jan. 1909
131. Vorſt. im Aboyn. 3. Viertel.Novität! Zum 11. Male: Novität
Die Doſiarprinzessin,

des Luſtſpiels von GattiTrotha)von A. M. Villner u. F. Granbenn

Muſik von Leo Fall.
Spielleitung Adalbert Lentz.

Muſikaliſche Leitung: Joſef Bach
Perſonen:

John Couder,
Präſident eines
Kohlentruſts A. Lentz.

Alice, e Tohter Voer,
Dick, ſein N K. Stahlberg.Daify Gray, ſeine

Nichte Hilde Meriez.
Fredy Wehrburg J. BanréHans Frhr. v. Sie J. Bergmann

Olga Labinska,
Chanſonetie im
Löwenkäſig R. Sebald.

Tom, Couders Bruder A. Nicolai.
Miß Thompſon, Wirt-

ſchafterin M. Brandow,
James, Kammerdiener

rei Couder P. Kurzbuch,
Bill, Chauffeur Ferd. Vogl.Sr. idmaſcinenftiuleins
Chanſonetten, Säſte,Gepädtreger.

Nach dem 1. u. 2. Akte läng. Pauſen,
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 71 Uhr.

Ende nach 10 Uhr. [1005
Freitag, den 29. Januar 1909
I32. Vorſt. im Avonn. 4. Viertel.

Letztes Gaſtſpiel
Erna Fiebiger

vom Herzogl. Hoftheater in Deſſau
UVndine.

Nach Schluß der Vorſtellung
Erfriſchungen mit kleinem

mbiß im 943„Weinhaus n
Apollo Theater.

Direktion: Gustav Poller.
Das gr. Januar-Programm!

Lijen-Chaisan,
chineſ. HofkünſtlerTruppe.

12 weibliche o
Garde-Kosalcen

u. d. übrigen großen Kräfte.

Auswärtige Theater.
Donnerstag, den 28. Jan. 1909.Leipzig (Neues Theater): Der

Graf von Gleichen.
Leipzig (Altes Theater): Die

Dollarprinzeſſin.
Weimar (Hof-Theater):

Hochzeit.
Erfurt (StadtTheater): Wahrheit.

Figaros

auf Donnerstag, den 11. Februar, vormittags 11 Uhr in das S
Hotel „Zur Stadt rn ergebenſt eingelaTagesordnung e bnungslegung für das Jahr 1908
und Erteilung der Entlaſtung. 2. Feſſſtellung des Haushaltsplanes
für 1909. 3. Entgegennahme des vom Vorſtande zu erſtattenden
Geſchäftsberichts. 4. Wahl von Vorſtandsmitgliedern.

Halle a. S., den 26. Januar 1909.
Der Vorstand.

Antonie Dehne, Vorſitzende.

Ingenieur Akademie
Für ingenieure und Architekten.Wismar a. d. Ostsoe., Aufn ßer m Progr r.

Sächſ. Geſchichts- und Altertumsverein.

S
Chüt.

Eitzung am 2. Februar, abends 8 Uhr im „Kronprinzen“
unter Vorſitz des Herrn Landeshauptmanns Exz. Frhrn. y. Wllmowskl.

1. Geſchäftliches. 2. Vortrag des Archidiakonus Pallas in Herz
berg „Die Entſtehung des landesherrlichen Kirche iments
in Kurſchſen vor der Reformation“ (nach Weimarſchen Quellen).
Nichtmitglieder ſind als Gäſte willkommen. Der Vorſtand.

Optisehe Waren
preiswert u. gut Gr. Ulrichſtr. la

Otto Unbekannt.
ér.-Lichterkelde J
nicht mehr Ringſtraße 105.
Mülitär-Dorber.-Angtal

V. Major a. D. Benäler,
früh. Lehrer an 2 Kriegsſchulen.
1894 ſtaatl. berecht. Fähur.

Prima Vorbertg. Lehrer: Profeſ
u. Overlehr. 1905 wieder ſämtl.
21 Junker d. en „-Prüfg. be
ſtanden. Eintritt ſtets Proſpekt.
Uenheiten ür Geßthts und üegehſer

billigſt in der Parfümerie u
Oscar Ballin, Leipzigerſtr.

Mit 2 Veilagen.

Operette in 3 Akten (mit Benützung
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Donnerstag 1. Beilage zu Nr. 45 der Halleſchen Zeitung 28. Januar 1909.
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Gedenktage,
28. Januar.

Karl der Große geſtorben.
Der e r Chriſtian Felix Weiße geboren.

1807. Der Nordpolfahrer Mac Clure, Entdecker der nordweſt
lichen Durchfahrt, geboren.

1841. Der Afrikaforſcher Henry Morton Stanley geboren.
1641. Der Tonkünſtler Viktor Neßler geboren.
1868. Eröffnung der Panama-Eiſenbahn.
1867. Der Norddeutſche Bund erwirbt für 9 Millionen Mark das

Thurn und Taxisſche Poſtweſen.
Der Dichter Adalbert Stifter geſtorben.1868.
Kapitulation von Paris.71.18 2Tagesfpruch: Es iſt gewiß ein ſicheres Zeichen, man

beſſer geworden iſt, wenn man Schulden ſo
gern bezahlt, als man Geld einnimmt.

Lichtenberg.

Kaiſers Geburtstag in Halle a. S.
Die trockene, kalte Witterung hat angehalten, ſo daß wir

unſeres Kaiſers Geburtstag mit echtem Hohenzollern Wetter be
gehen können. Waren wir in den letzten Jahren nicht gerade in
dieſer Beziehung vom Himmel verwöhnt, ſo kommt in dieſemderr das Wetter der allgemeinen Beteiligung am Feſte aufs

beſte zu ſtatten. Es iſt das alte ſchöne, in den langen Jahren
uns ſo lieb gewordene Bild, das unſere Stadt uns zeigt: Der
wehende Fahnenſchmuck an den Häuſern und Wagen, die feſtlich
gekleideten Teilnehmer an dieſer oder jener Feier, der bunte
Schmuck der Uniformen, hauptſächlich der inaktiven Offiziere, die
neuen, grauen Parademäntel der Mannſchaften, die Blumen-
und Blattdekorationen um das Bild oder die Büſte unſeres
Kaiſers herum in einer großen Zahl von Geſchäften und beſon-
ders auch wieder vor unſerem Rathauſe, das farbenprächtige
Bild der zur Univerſitätsfeier auffahrenden Chargierten der
Studentenſchaft und vor allem die glückſtrahlenden Geſichter un
ſerer lieben Kleinen, die zu den Feiern in die Schule eilen, alles
zuſammen bringt jeden in die feſtfrohe Stimmung hinein. Der
allgemeinen Freude verbindet ſich der Dank zum lieben Gott, daß
er uns bisher unſeren Kaiſer, das Vaterland und den Frieden
ſo gnädig erhalten hat, und läßt in allen Patrioten die feſte und
frohe Hoffnung neu erſtehen, daß wir über alles Trübe und alle
Fährlichkeit hinweg einer ruhigen und ſich gut geſtaltenden Zu-
Aunft entgegengehen. Es lebe unſer geliebter Kaiſer!

Der Zapfenſtreich
ging in der gewohnten Weiſe geſtern abend gegen 8 Uhr pro-
grammäßig vor ſich. Die Beteiligung der Bevölkerung war wie
immer ſehr ſtark. Teils zogen die Menſchen dicht gedrängt mit
den Soldaten und hinter dem Zuge her durch die Straßen, teils
hildeten ſie wahre Spaliermauern, ein Kopf dicht am anderen.
Bei den bevorzugten Stellen, wie z. B. an der Hauptpoſt, hielt
die erwartungsfrohe Menge den Platz ſchon lange vor Beginn
des militäriſchen Schauſpiels beſetzt. Für Ordnung und Ab-
ſperrung hatte unſere Polizei beſtens geſorgt, ſo daß der Zapfen-
ſtreich ohne Zwiſchenfall zu allgemeiner Freude und Beluſtigung
verlaufen konnte.

Der große Kriegerkommers
in den „Kaiſerſälen“ geſtern abend um 8 Uhr hatte wohl
1000 alte Soldaten zuſammengeführt. Auch hier iſt es ein ſchon
traditionell ſchönes Bild, das man ſieht. Alte wirkliche Krieger
und der junge Nachwuchs im ehrenden, ſtolzen Schmuck der
Orden- und Vereinsabzeichen, die große Zahl der Offiziere in
der Reſerve und Landwehr und die Herren aus den aktiven Offi-
zierkorps, dazu der blühende Kranz der Damen auf den Balkonen
gaben zuſammen einen wirklich herzerfreuenden Anblick. Als
die Muſikdirektor Thie m ſche Kapelle mit dem Marſch Hoch
Kaiſer Wilhelm! den Kommers eröffnete, war der große Saal
bis aufs letzte Plätzchen beſetzt. An der Ehrentafel hatten neben
dem Präſidenten, dem Herrn Major Rieder von Rie-
den au, dem Vorſitzenden des Kreiskriegerverbandes, u. a. als
Gäſte der alten Krieger Platz genommen die Herren Brigade-
kommandeure und Generalmajore Wittje und Graf von
Schwerin ſowie Herr Oberſt Loeb, die Herren Regiments-
kommandeure Oberſt von Kron helm und Oberſtleutnant
Ventſcher, der Bezirkskommandeur Herr Oberſt von
Schlabrendorff, Herr Oberſtleutnant von Knoch, der
Herr Landgerichtsdirektor Geheimrat Sperling, der Herr
Geheime Sanitätsrat Dr. Fries, die Herren Majore Bauer,
Diviſionsadjutant, von Müller vom Generalſtab, die
Bataillons- und Abteilungskommandeure ſowie viele Herren aus
den beiden Offizierkorps unſerer Garniſon.

Herr Major Rieder von Riedenau begrüßte die Feſt-
teilnehmer, die erſchienenen Ehrengäfte, Krieger und Damen. Jn
der alten treuen Weiſe haben ſich die alten Krieger vereint, um
des Kaiſers Geburtstag zu feiern, getreu der lieben Gewohnheit,
die ſie angenommen hätten, als ſie alle noch in jüngeren Jahren
die Ehre hatten, des Königs Rock zu tragen. Auch jetzt als alte
Soldaten im Bürgerrock wollen ſie es ſich nicht verſagen, ihre
herzlichſten und ehrerbietig ſten Wünſche an den Stufen des
Thrones niederzulegen. Er freue ſich, daß viele der Aufforde-
rung zur Teilnahme am Kommerſe gefolgt ſind und bedauere mit
allen, daß leider Seine Exzellenz der Herr Diviſionskommandeur
durch Krankheit am Erſcheinen verhindert ſei. Beſonderer Dank
gebühre auch der Halleſchen Liedertafel, die das Feſt
mit ihrem Geſange verſchönern werde. Noch wenige Stunden,
und wir ſtehen an einem bedeutungsvollen Markſtein des Lebens
unſeres geliebten Kaiſers: Deutſchlands Haupt, Preußens König
feiert ſeinen 50. Geburtstag und hat damit ein halbes Jahr-
hundert ſeines Lebens zurückgelegt. Ungemein reich auch an
Freuden und Ehren, hat er aber auch, wie es gerade den Mächtigen
der Erde noch weniger erſpart bleibt, viele Mühen und ſchwere
Sorgen geſehen. Kameraden! Unſere Wünſche von vor einem
Jahre ſind alle in Erfüllung gegangen. Jm Vollbeſitz ſeiner
geiſtigen und körperlichen Kräfte, rings um ihn ein Wachſen und
Blühen in ſeinem Heim, dem Heiligtum des deutſchen Mannes,
ſo tritt er in ein neues Lebensjahr. Aber auch in ſeinem
Herrſcheramt hat ihm Gott Freude verliehen. Jn ſeiner Weis
heit und Fürſorge und unerſchütterlichen Bundestreue hat er
Deutſchland den Frieden erhalten, die trüben Wolken am politi-
ſchen Horizont ſind wieder verſchwunden und der Frieden wird
mit Gottes Hilfe auch fernerhin geſichert ſein. Aber in dem Be
wußtſein, daß Deutſchland bei ſeiner geographiſchen Lage von
Feinden rings umgeben iſt, kann er den Frieden nur durch eine
ſtarke Rüſtung erhalten, und ſo hält er es für ſeine vorzüglichſte
Herrſcher und Feldherrnpflicht, in dieſem Panzer der Wehr-
haftigkeit keine Lücke zu dulden. Das Eiſen erhält er ſcharf zu
Waſſer und zu Lande, dem Freunde zum vollſten Vertrauen, dem
Feinde zu einer heilſamen Scheu. Für dieſes unermüdliche Ar
beiten und Streben für Deutſchlands Glück und Frieden,
Kameraden, muß ſeinen Kaiſer aufs herzlichſte
dankbar ſein; dieſer Dank kann aber nur in der völligen Hin
Frung und in dem Vertrauen zu unſerem Herrſcher beſtehen.
geren Dank wollen wir alten Soldaten im Bürgerrock unſerem
onige darbringen, indem wir mit den beſten Wünſchen für unſeren Kaiſer und der Bitte zu Gott, ihn uns zu erhalten, aus-

rufen: Seine Majeſtät unſer Kaiſer und König, Hurra!

Brauſend, aus vollem Herzen, klangs dreimal im Saal
wieder und der alte Siegesſang der Hohenzollern erneute das
Gelübde der Treue zum Könige, daß Liebe des Vaterlands, Liebe
e ſfrlen Manns den Herrſcherthron gründen wie Fels im
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Nach einigen weiteren Muſikſtücken und dem Hyhmnus der

Halleſchen Liedertafel unter Herrn Direktor Bruno
Hehdrichs perſönlicher Leitung: Heil Kaiſer und Reich, nahm
Herr Oberleutnant der Landwehr Profeſſor Dr. Stade das
Wort zur Rede auf das Vaterland. Herr Profeſſor Dr. Stade
warf einen kurzen Rückblick auf die Geſchichte Preußen- Deutſch
lands ſeit 1859, dem Geburtsjahr unſeres Kaiſers, und ſchilderte,
wie unſer Kaiſer ſelbſt den Ausbau des Reiches fortgeſetzt. Aus
ſeiner unermüdlichen Fürſoxge für das Volk erkennen wir am
beſten, was er unſerem terlande geleiſtet hat. Wir alle
müßten geſchloſſen zueinander und zu unſerem Kaiſer ſtehen,
dann brauchten wir um Deutſchlands Zukunft und das Wohl un-
ſeres Vaterlandes nicht beſorgt zu ſein, dann brauchen wir keinen
Feind zu fürchten. Sein Hurra galt dem Vaterlande.

Jn dem weiteren Verlaufe des Feſtes, das noch durch
mehrere Vorträge der Halleſchen Liedertafel geſchmückt wurde,
ſprach Herr Ob utnant der Garde, Generalſekretär der konſer
vativen Partei Plehwe auf das Heer und die Marine.
Er pries in lebhaften, von Herzen kommenden und zu Herzen
gehenden Worten das Heer und die Marine als eine der erſten
und beſten Schulen des Volkes. Die Treue und Liebe zum Heere
und zur Marine, auch wenn wir nicht mehr im aktiven Dienſte
ſtehen, ſei mit der beſte Schutz und die beſte Waffe für jeden
äußeren und jeden inneren Feind. Sein Hurra galt dem Heer
und der Marine. Herr Bankier Somburg toaſtete auf die
Damen, Herr Leutnant Ebermann auf den Herrn Major
von Riedengau. Eine Sammlung für die Kriegerwaiſen er
ab 120,81 Mk. Um 12 Uhr wurde folgendes Telegramm an

Seine Majeſtät abgeſandt:
1000 alte Soldaten vom Kriegerverband Halle a. S., am

Vorabend des allerhöchſten Geburtstages hier verſammelt,
ſprechen Ew. Majeſtät mit dem Gelübde unerſchütterlicher
Treue ihre ehrfurchtsvollſten Wünſche aus.

Kriegerverband Halle a. S.
Auch die Krieger- Sanitätskolonne vom Roten Kreuz nahm

an dem Feſte teil, einige Herren fungierten auch als Feſtordner.
Das große Wecken

mußte am heutigen Mittwoch wegen der am Morgen doch noch zu
großen Kälte ausfallen. Dagegen ſpielte um 189 Uhr auf dem
Markt die Kapelle des Herrn Muſikdirektors Thiem mehrere
Choräle und patriotiſche Lieder.

Die Kaiſerparade
fand um 1 Uhr mittags auf dem Roßplatz ſtatt. Nach eingenom
mener Paradeaufſtellung rückte die Fahnenkompagnie dritte
Kompagnie unter Führung des Hauptmanns Brehme in die
Front ein; ſodann kommandierte der Kommandeur der 15. Jn-
fanterie-Brigade Generalmajor Graf von Schwerin die
Paradeaufſtellung.

Nach Eintreffen des Kommandeurs der 8. Feldartillerie-
Brigade, Generalmajors Wittje, der in Vertretung des leider
erkrankten Herrn Diviſionskommandeurs, Exzellenz Roehl, die
Parade abnahm, präſentierten die Truppen. Einer kurzen An-
ſprache Generalmajors Wittje an die Truppen folgte das
Hoch auf den Allerhöchſten Kriegsherrn. Die Muſik-
korps fielen mit der Nationalhymne ein. Hierauf ſchritt
Generalmajor Wittje unter den Klängen des Präſentiermarſches
die Front der Truppen ab, die ſich gleich danach zum Parade-
marſch formierten. Der Vorbeimarſch begann in Zügen.
Gegenüber dem Herrn Generalmajor Wittje hatten die Krieger-
vereine Aufſtellung genommen. Die Truppen ſelbſt rückten nach
dem Vorbeimarſch in die Kaſernements. Die Offizierkorps
verſammelten ſich zur Parole. Das Offizierkorps des Beur-
laubtenſtandes hatte in der Mitte, die Offizierkorps der beiden
Regimenter rechtwinklich dazu Aufſtellung genommen. Während
deſſen erſchallten die patriotiſchen Weiſen vom Trompeterkorps
unſeres Mansfelder Feldartillerie-Regiments.

Die Offizierkorps ſpeiſen in den Kaſinos. Für die Mann-
ſchaften iſt nach der Parade Feſteſſen angeſetzt worden.
Abends vereinigen ſich die Kompagnien und Batterien in den
großen Etabliſſements unſerer Stadt zu fröhlicher Feier.

Kirchliche Feiern.
Um 922 Uhr fand in der Domkirche Feſtgottes-

dienſt ſtatt. Das Gotteshaus war zahlreich beſucht, auch Ver-
treter der ſtaatlichen und ſtädtiſchen Behörden ſowie der evan-
geliſchen Geiſtlichkeit waren erſchienen. Nach dem Eingangsliede
„Lobe den Herren, meine Seele“ wurde Pſalm 61 verleſen. So-
dann hielt Herr Konſiſtorialrat Joſephſon unter Zugrundelegung
von Spr. Sal. 22, 11 eine erhebende Feſtpredigt. Der Ceſang des
zweiten Verſes des Liedes „Nun danket alle Gott“ ſowie Gebet
und Segen ſchloß die Feier.

Der Feſtgottesdienſt in der Garniſonkirche fand um
1124 Uhr ſtatt. Hier hielt der Herr Diviſionspfarrer Schneider
die Feſtpredigt.

e

Die Univerſität
beging den Geburtstag des Kaiſers in der hochfeierlichen Form
der großen akademiſchen Feſte. Kurz nach 11 Uhr war
die Aula bereits dicht gefüllt. Jm Halbkreis um das Katheder
hatten die Chargierten der Korporationen mit den Fahnen Auf-
ftellung genommen. Das Univerſitätsbanner führte
der ſtudentiſche Geſangverein Askania. Den weiten Raum
füllten die Studierenden, während im Vordergrund eine größere
Zahl geladener Ehrengäſte Platz genommen hatte. Unter
anderen waren erſchienen der Herr Kurator der Univerſität, Ge-
heimrat Meher, der Eiſenbahndirektionspräſident Geh. Ober
Reg.-Rat Seydel, der Herr Oberbürgermeiſter
Dr. Rive, der Herr Geheimrat, Direktor der Königlichen
Bibliothek Dr. Gerhardt, der Herr Geheimrat Direktor
Dr. Friedersdorff, Herr Direktor Dr. Schotten und
mehrere Herren von den Offizierkorps unſerer Garniſon.

Als mit dem akademiſchen Viertel der Lehrkörper der Uni-
verſität im feierlichen Zuge die Aula betrat, erklang der Feſt-
mar ſch von Lachner, den die Kapelle des Herrn Muſikdirektors
Thiem unter Profeſſor Reubkes Leitung ſpielte. An der Spitze
des Zuges ſchritten, vorauf die Pedelle in ihrer Amtstracht,
Seine Magnifizenz der Herr Rektor unſerer Univerſität, Ge-
heimrat Profeſſor Dr. Wiſſowa, der Herr Prorektor

Dr. Loofs und der Feſtredner Profeſſor
D. Dr. Kattenbuſch, ſowie die Dekane der vier Fakultäten,
dann folgten die Profeſſoren und Dozenten. Nach dem Feſt
marſch trug der ſtudentiſche Geſangverein Ascania
Beethovens „Die Himmel rühmen des Ewigen Ehre“ vor.

Herr Profeſſor D. Dr. Kattenbuſch wies im Eingang
ſeiner Feſtrede darauf hin, daß der 50. Geburtstag, den unſer
Kaiſer begeht, der Geburtstag der Menſchen iſt, an dem das
Beſinnen auf das Vergangene zurückzublicken
ſtärker iſt, als die Hoffnung auf die Zukunft. Wenn
es auch kein Jubiläum des Kaiſers iſt, das wir feiern, ſo iſt
doch der Geburtstag des Kaiſers ein ganz beſonderer Ehren
tag unter den natürlichen Gedenktagen. Es erſcheint daher
angebracht, heute einmal über Ehren und Ehre zu reden,
weil der Der als erſter Edelmann im Reiche auch der erſte
Ehrenmann iſt; in aller ſeiner Schlichtheit ſei das doch das

einem Ausblick auf den erhofften Frieden.

höchſte Prädikat, das wir dem Kaiſer beilegen. Den Unterſchied
zwiſchen Ehren und Ehre nach deutſchen Begriffen legte der
Herr Feſtredner dann in längeren Ausführungen dar. Ehren
kann jeder haben, ohne Ehre zu beſitzen, aber wen wir einmal
einen Mann, einen Ehrenmann nennen, ſo iſt das eine Aus-
zeichnung, die ihm zukommt ohne Rückſicht auf ſeine Stellung.
Ehre kann der Mächtigſte und Reichſte haben wie der Geringſte
und Aermſte. Am Schluß wies der Herr Redner d nach, daß
auch das Neue Teſtament, wie Jeſus ſelbſt, den Begriff der
Ehre ſehr wohl kennt. Bei der Zuſammenfaſſung ſtellte er feſt,
daß Ehren nur von anderen ausgegeben werden können, während
wir die Ehre uns nur ſelbſt geben. Jene können genommen,
aber nicht verletzt, die Ehre nicht genommen, wohl aber verletzt
werden. Die Begriffe über individuelle Ehre ſind je nach den
einzelnen Kreiſen verſchieden, auch von einer kollektiven Ehre
könne die Rede ſein.

Darauf gab der Herr Rektor Geheimrat Profeſſor Dr.
Wiſſowa, Magnifizenz, die Namen der Herren bekannt, die
für ihre eingelieferten Preisarbeiten den vollen oder den halben
Preis zuerkannt erhielten. Jn der juriſtiſchen Fakul-
tät erhielten den halben Preis Herr cand. iur. Ernſt Eck-
ſt e in aus Göttingen und Herr cand. iur. Hans Kellner aus
Staßfurt; in der mediziniſchen Fakultät den vollen
Preis Herr cand. med. Walter Reinſch aus Bernburg; in
der philoſophiſchen Fakultät den vollen Preis Herr
stud. phil. Joſeph Sprenger aus Hagen und den Parehy-
Preis Herr Walter Spätlich und Herr Referendar Waldemar
Kuntze in Lauchſtädt.

Der Herr Rektor gab der Freude der Univerſität über die
zahlreichen eingelaufenen Bearbeitungen Ausdruck und führte
noch aus, durch die wiſſenſchaftliche Feſtrede und die Ver-
kündigung der Sieger glaube die Univerſität den Kaiſer mehr
zu ehren als durch irgend eine andere Art der Feier. Der ge-
ſamte Lehrkörper und die ſtudierende Jugend ſeien in bezug auf
ihre Königstreue und ihre vaterländiſche Geſinnung ſo feſt, daß
ſie dieſe Gefühle nicht erſt beſonders von ſich hervorzuheben
brauchten. Er ſchloß mit dem Hoch auf Seine Majeſtät,
auf das der Geſang der Nationalhhmne folgte.

Mit dem Vortrag des Krönungsmarſches aus dem
Propheten hatte die Feier ihr Ende erreicht.
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Schulfeiern.
Jn allen hieſigen Schulen, Lehr und Bildungsanſtalten

wurde der Tag in üblicher Weiſe durch Feſtakte begangen. Fol-
gende Berichte lagen uns bis Schluß der Redaktion vor:

Die Feier der Latina fand um 10 Uhr ſtatt. Sie
wurde eröffnet mit dem gemeinſamen Geſange „Lobt froh den
Herrn, ihr jugendlichen Chöre“ und einer kurzen, von Herrn
Prof. Dr. Herold gehaltenen Andacht, welcher der 21. Pſalm
zugrunde lag. Hierauf ſang der Schülerchor unter Leitung des
Herrn Prof. Dr. Kaiſer ein patriotiſches Licd von Urban:
„Deutſchland, Deutſchland, eins geworden!“ Die Feſtrede hielt
Herr Profeſſor Weiske. Er ſprach über die deutſche Oſtmark
und wies nach, wie dieſes an landſchaftlicher Schönheit nicht
arme, für die Sicherheit des Vaterlandes ſo wichtige, nach Be
völkerung, Arbeit und Kultur deutſche Land durch enge Bande mit
Deutſchland verknüpft iſt. Nachdem er die Mittel kurz beſprochen,
durch welche man die Oſtmark zu behaupten denkt, ſchloß er mit

Nach einem zweiten
Chorgeſang „Salvum fac regem“ von Janſen verlieh Herr Di
rektor Dr. Rauſch dem Oberſekundaner Max Spießbach die
Kaiſerprämie „Deutſche Schiffahrt in Wort und Bild“ von Hans
Bohrdt und brachte ein begeiſtert aufgenommenes Hoch auf unſern
Kaiſer aus. Mit dem gemeinſamen Gejange „Heil Dir im Sieger-
kranz“ endete die erhebende Feier.

Das Stadtgymnaſium beging heute vormittag um
9 Uhr ſeine Kaiſer-Geburtstagsfeier. Sie beſtand aus Chorge-
ſang, deklamatoriſchen Vorträgen und Feſtrede. Letztere hielt
Herr Oberlehrer Dr. Siebert. Jndem er derſelben die Er
eigniſſe des Jahres 1888 zugrunde legte, ſchilderte er die Stellung
Deutſchlands am Ende der Regierung Wilhelms I. und den Ab
ſchluß dieſer Periode durch den Tod der beiden Kaiſer. Ferner
zeigte er, wie in den Anfängen der Regierung Kaiſer Wilhelms II.
bereits charakteriſtiſche Seiten ſeines Weſens ſich offenbarten. Bei
den Deklamationen kam diesmal bloß Fontane, der Preußendichter,
zu Wort. Außer bekannteren Gedichten, wie „Einzug“, „Letzte
Begegnung“, „Jung-Bismarck“, wurde auch einiges aus den Ge
legenheitsgedichten vorgetragen, ſo der im Berliner Geſchichtsver
ein auf den Tod Kaiſer Wilhelms und Kaiſer Friedrichs geſprochene
Prolog und das anläßlich der Enthüllung des Berliner Fried.ichs-
Denkmals 1851 verfaßte Gedicht, das dem unter dem Drucke der
Olmützer Demütigung ſtehenden Geſchlechte die Heldengeſtalt des
großen Königs vor Augen ſtellt und ſeinen Geiſt auf die Zeit-
genoſſen herabfleht. Zum Schluß verteilte der Direktor, Herr
Geheimrat Dr. Friedersdorff, vier Prämien, Geſchenke des
Kaiſers, an Schüler der mittleren und oberen Klaſſen.

An der Oberrealſchule in den Franckeſchen
Stiftungen wurde die Kaiſer-Geburtstagsfeier durch Schrift-
verleſung und Gebet ſeitens des Herrn Oberlehrers Wienbeck
eröffnet. Der Schülerchor ſang eine Motette von C. F. Richter
(Pſalm 91) und Müllers „Zum Geburtstag des Kaiſers“. Die
Feſtrede hielt Herr Oberlehrer Dr. Lucke. Jn paralleler Be
trachtung verfolgte er das Leben und die Wirkſamkeit Walthers
von der Vogelweide und Ulrichs vow Hutten. Nach der Feſtrede
überreichte Herr Direktor Profeſſor Dr. Stoien das Werk
Bohrdts, Deutſchlands Schifffahrt in Wort und Bild“ an den
Oberſekundaner Menshauſen und brachte zum Schluß das
Kaiſerhoch aus.

Jn der ſtädtiſchen Oberrealſchule fand die Feier
um 9 Uhr in der Aula ſtatt. Nach einem ſtimmungsvollen Feſt-
präludium folgten deklamatoriſche und muſikaliſche Dar-
bietungen. Den Höhepunkt der Feier bildete die Feſtrede des
Herrn Profeſſors Dr. Urbach. Der Herr Vortragende ent-
warf mit begeiſternden Worten ein anſchauliches Bild von dem
Wirken Scharnhorſt's. Die eindrucksvolle Rede klang in ein
Hoch auf unſern erhabenen Kaiſer aus. Von verſchiedenen
Schülern der Anſtalt wurden Gedichte vorgetragen, die ſich gleich-
falls auf Scharnhorſt bezogen. Der muſikaliſche Teil der Feier
lag in den Händen des Muſiklehrers der Anſtalt, Herrn Rott-
mann. Der I. Schülerchor ſang zwei gemiſchtchörige patriotiſche
Lieder, während die Jnſtrumental- Abteilung „Walters Preis-
lied aus den Meiſterſingern von Nürnberg“ von R. Wagner (für
Violinchor und Harmonium bearbeitet) und ein Sekundaner
Beethovens G-dur-Romanze für Violine zum Vortrag brachte.
Sämtliche Chor- und Jnſtrumental-Stücke wurden in ausgezeie—
neter Weiſe zu Gehör gebracht. Mit dem Geſang „Heil Dir im
Siegerkranz“ ſchloß die in allen Teilen erhebende Feier.

Höhere Mädchenſchule und Lehrerinnen-
Seminar in den Franckeſchen Stiftungen zu
Halle a. S. Die Feier des Geburtstages Sr. Majeſtät des
Kaiſers in der Höheren Mädchenſchule und dem Lehrerinnen-
Seminar der Franckeſchen Stiftungen begann mit einem gemein-
ſchaftlich geſungenen Feſtliede, das von einer Freundin der Anſtalt
ur Feier gedichtet war. Nach einer Andacht im Anſchluß an
ſalm 138 hielt die Lehrerin Fräulein Elſe Gnade die Feſtrede.

In feinfühliger Weiſe führte die Rednerin unſeres Kaiſers Stelung zur Religion, Schule und Kunſt durch und zeigte des Herr
ſchers Anſichten darüber aus deſſen eigenen Worten. Es folgten
Geſänge des Schulchores und Vorträge von Gedichten.

S

e

m

S e

u
d



Städtiſche höhere Mädchenſchule. Um 11 Uhr
vergimmelten ſich LehrerKollegium und Schülerinnen der ſtädti
ſchen höheren Mädchenſchule zur Feier des Geburtstages unſeres
Kaiſers in der Aula. Nach dem gemeinſamen Geſange des Liedes
„Vater, kröne du mit Segen“ und der ſich anſchließenden Ver
leſung eines Bibelwortes ſang der Chor die feierliche Weiſe des
„Salvum fac regem!“ Hierauf ergriff der ordentliche Lehrer
Herr Zimmermann das Wort, um den Kaiſer zu feiern als
den modernen Herrſcher des modernen Deutſchlands. Rückwärts-
blickend ſchilderte er dann die Zeit der Hanſa, als noch kein deut
ſcher Monarch Verſtändnis für Handel und Schiſfahrt érigte. Sein
Hoch galt dem Förderer des Handels und der Flotte. Dekla-
mationen vom Schülerinnen belebten an geeigneten Stellen die

ier, die mit dem gemeinſamen Geſange einer Liedſtrophe ihren
chiuß fand.
Jn der höheren Lehranſtalt von Dr. H. Krauſe

wurde bei dem heutigen Feſtakt in der ſchön geſchmückten Aula vor
den Klaſſen Oberprima bis Unterſekunda die preußiſche Städte
ordnung und ihre Folgen behandelt, während in den übrigen ver-
einigten Klaſſen die Entwickelung des preußiſchen Staates er
örtert wurde.

Jn Dr. Harangs Lehranſtalt bildete den Mittel
punkt der Feier die Feſtrede des Herrn Oberlehrer Beyer über
die Frage: „Was bedeutet uns Deutſchen des Kaiſers Geburtstag
Der Geburtstag unſeres Kaiſers iſt, ſo führte er in ſeiner gehalt-
vollen, zu Herzen gehenden Rede aus, ein Feſt erhebenden Deutſch
gefühls und bewußtſeins, ein Tag dankbarer Erinnerung,ein Tag zwar ernſter, doch hoffnu froher Selbſtprüfung.

Die Königſtädtiſche höhere Mädchenſchule
um 9 Uhr den Geburtstag unſeres Kaiſers in würdiger

eiſe. Jn Liedern und Vorträgen äußerte ſich die innige Liebe
und Verehrung, welche die Jugend dem erlauchten Träger der
Krone entgegen bringt.

Die Feier der Sehdlitzſchen höheren Privat-
Mädchenſchule fand um 9 Uhr im Schulſaale ſtatt. Nach
dem Choral „Lobe den Herren“ hielt die Vorſteherin eine An-
ſprache, in der ſie den heutigen Tag als ein Feſt bezeichnete, das
die große deutſche Volksfamilie mit ihrem kaiſerlichen Oberhaupt
feiere. An dieſem Tage blicke Kaiſer Wilhelm gewiß dankerfüllt
zurück in die Vergangenheit und, feſt auf Gottes Schutz ver
trauend, ſchaue er in die Zukunft und mit ihm das deutſche
Volk. Die weitere Feier beſtand in einer De von Liedern
und Deklamationen nach dem Gedanken: „Der deutſche Ein-
heitstraum und ſeine Erfüllung“. Die Geſänge und Gedichte
wurden begeiſtert und eindrucksvoll vorgetragen. Zum Schluß
wurde das Kaiſerhoch ausgebracht und das Lied „Heil Dir im
Siegerkranz“ geſungen.

Knaben Mittelſchule Charlottenſtraßee.Während die Unter und Mittelklaſſen von 9 Uhr ab Klaſſenfeiern
hatten, fand die Hauptfeier der Oberklaſſen in der Aula ſtatt.
Nach dem gemeinſamen Geſange von „Lobe den Herren“ wechſelten

und Deklamationen unter der Leitung der Herren
Mittelſchullehrer t drich und Schunke in üblicher Weiſe
miteinander ab. Schriftwort wurde der 21. Pſalm verleſen.
Die hielt Herr Mittelſchullehrer Rocke. Nach einem
einleitenden Rückblick über die Ereigniſſe des letzten Jahres ſprach
Redner über die rechte Vaterlandsliebe. Die Rede klang in dem
Kaiſerhoch aus, an das ſich der gemeinſame Eeſang „Heil Dir im
Siegerkranz“ anſchlofz.

Städtiſche Mittelſchule für Knaben undMädchen (Torſtraße),. Die Ober- und Mittelklaſſen der
Mittelſchule für Knaben und Mädchen verſammelten ſich zu einer
gemeinſamen Feier des Geburtstages Sr. Maj. des Kaiſers vor-
mittags 1610 Uhr in der Aula. Herr Mittelſchullehrer Buck
wies in einer Anſprache, die von Deklamationen und Chorgeſängen
durchſetzt war, auf das vorbildliche Wirken und Streben unſeres
Kaiſers während ſeiner 20 jährigen Regierungszeit hin. Außer
dem e nahmen verſchiedene Gäſte an der ſchönen
Feier teil.

Die Oberklaſſen der Volksſchule in derFrieſenſtraße hatten ſich in der Turnhalle zu einer gemein
ſamen Feier zuſammengefunden. Nachdem die Kinder durch Ge-
ſänge und Vorträge ihre Liebe und Begeiſterung für unſeren
Kaiſer bekundet hatten, hielt der Leiter der Schule, Herr Rektor
Panſegrau, eine markige Anſprache. Der Redner ſtellte den
Kindern das bisherige Leben des Kaiſers als ein Leben voller
Mühe und Arbeit dar. Mit einem begeiſterten Kaiſerhoch klang
die Feier aus. Für die Mittel und Unterſtufe hatten Klaſſen-
feiern ſtattgefunden.

JIX. und X. Volksſchule, Liebenauerſtraße.
Herr Rektor Schulze wies in warmempfundener Anſprache
auf den 50. Geburtstag des Kaiſers hin, als auf die Zeit der
Ernte und des Ausbauens. Die Feier klang in einem
wohlarrangierten Schul konzerte aus. Knaben- und Mäd-
chenchöre wechſelten miteinander ab. Durch Klaviervorträge
(vierhändig), Streichquartette und Solovorträge (Erlkönig von
Schubert und die Heinzelmännchen von Loewe) wurde dem
Ganzen manche ſchöne Perle deutſcher Muſik eingereiht. Die
rege Anteilnahme von ſeiten der Kinder bewies, wie dankbar die
Jugend für künſtleriſche t iſt.

Jn der Provinzial-Blinden anſtalt begann der
Feſtaktus morgens 10 Uhr in der Aula des Jnſtitutes. Herr
Lehrer P. Klanert hielt die Rede. Ausgehend von den
mancherlei politiſchen Ereigniſſen des verfloſſenen Jahres, kam
der Redner auf das 100jährige Beſtehen der preußiſchen
Städteordnung zurück, und zeigte in längerer Ausführung,
wie es 338 im Sinne unſeres erhabenen Herrſchers iſt, ſich die
Bedeutung dieſer mit der Geſchichte unſeres engeren Vaterlandes
eng verknüpften genialen Schöpfung des Freiherrn vom Stein klar
zu machen. Gemiſchte Chöre, vom Anſtaltschor in der gewohnten
ſchönen Weiſe dargeboten, ſowie gemeinſame Geſänge umrahmten
die Anſprache. Mittags vereinigten ſich dann die h und
das Lehrerkollegium zu gemeinſamem Feſtmahle im ſeſaale
der Anſtalt, wobei Herr Direktor Mey mit kernigen Worten das
Kaiſerhoch ausbrachte.

Jn der Staatlich- ſtädtiſchen Handwerker-
ſchule fand die Kaiſer-Geburtstagsfeier um 9 Uhr vormittags
ſtatt. Sie wurde durch Harmoniumſpiel, Geſang und Dellamation
eingeleitet. Die Feſtrede hielt Herr Dipl.Jngeniur Lichtwald.
Redner beleuchtete in geſchichtlicher Folge die Entwicklung des
deutſchem Handwerks und der deutſchen Kunſt, insbeſondere der
Baukunſt. Er ſchilderte das allmähliche Aufkeimen des germani-
ſchen Handwerks und das Erſtarken desſelben zu einer eigenen
germaniſchen Kunſt unter der Herrſchaft der Karolinger. Ein-
gehend zeichnete er dann die romaniſche Stilepoche und die Blüte-
zeit der Gotik. Die weiteren Ausführungen des Redners gaben
ein Bild von der Kunſtentwicklung durch die Zeit der Renaiſſance,
des Barock und des Rokoko und von dem darauf folgenden Verfall.
Nach Begründung dieſes Niederganges beleuchtete er die unheil-
volle Zerſplitterung unſerer neuen Kunſtbeſtrebungen und mahnte
an eine Rückkehr zur Tradition. Mit dem gemeinſamen Geſang
„Heil Dir im Siegerkranz“ ſchloß die einſache und würdige Feier.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 27. Januar.

Ordeneverleihung. Wie der Staatsanzeiger amtlich beſtätigt,
wurde dem Hauptlehrer a. D. Karl Dümmler zu du a. S.
Giebichenſtein, bisher in Améedorf, der Adler der Inhaber des
Königlichen Hausordens von Hohenzollern verliehen.

Der Halleſche Bürgerverein hält ſeine Generalver-
ſammlung Freitag, den 29, Januar, abends 816 Uhr, im
kleinen Saale des „Wintergartens“ ab mit folgender Tagesord-
nung: Geſchäfts und Kaſſenbericht, Entlaſtung des Vorſtandes,

l der Kaſſenprüfer für 1909. Dann hält Herr Stadtver-
ordneter Dr. med. Hartung einen Vortrag über das Thema:
„Wohnungshygiene und Wohnungsfürſorge“
anſchließender Ausſprache.

mit

Der ThüringiſchSächſiſche Geſchichts- und Altertumsberein
hält om 2. Februar, abends 8 Uhr im „Kronprinzen“ unter Vorſitz
des Herrn Landeshauptmanns Exz. Frhrn. v. Wilmowski ſeine Sitzung
ab. Herr Archidiakonus Pallas in Herzberg wird ſprechen über:
„Die Entſtehung des landes herrlichen Kirchen-
regiments in Kurſachſen vor der Reformation“ (nach Weimar-
ſchen Quellen). Nichtmitglieder ſind als Gäſte willkommen.

Jm Naturwiſſenſchaftlichen Verein für Sachſen und
Thüringen ſprach in der letzten Sitzung Herr Profeſſor Dr.
E. von Lippmann über das Thema: Chemiſches aus dem
Paphrus Ebers. Es handelt ſich um einen Paphrus mediziniſchen
Jnhalts, den der als Romanſchriftſteller in weiteſten Kreiſen be
kannte Egyptologe Georg Ebers im Winter 1872/73 zu Luxor in
Ober Egypten erwarb und deſſen prächtige nicht weniger als
20 m lange und 30 em hohe Rolle unter dem Namen Papyrus
Ebers in der Leipziger Univerſitätsbibliothek aufbewahrt wird.
Er iſt zweifellos im 16. Jahrhundert v. Chr. geſchrieben und iſt
das älteſte bis jetzt bekannte Buch über die Heilkunde. Es ſtellt
eine Kombination aus älteren Schriften dar und bietet uns trotz
ſachlicher Jrrtümer einen unſchätzbaren Einblick in die alt-egyptiſche Medizin, da es hunderte von Heilmittelrezepten ent-
hält. Der Paphrus iſt von einem Mediziner Dr. Joachim
unter Mitwirkung des berühmten Eghptologen Dr. Lieblein
in Chriſtiania mit unſäglichen Schwierigkeiten in die deutſche
Sprache übertragen worden. Redner ſchildert die mineraliſchen,
tieriſchen und pflanzlichen Stoffe, die in dem Papyrus Ebers
eine Rolle ſpielen. Auch über die Zubereitung der Arzneimittel
finden ſich zahlreiche Angaben. An der ſehr lebhaften Dis-
kuſſion beteiligten ſich hauptſächlich Herr Profeſſor Dr. Holde-
fleiß, Profeſſor Dr. Gebhardt, Dr. Heinrici und Dr. Fromme.

Jn der photographiſchen Geſellſchaft führte geſtern abend
in der „Tulpe“ Herr Profeſſor Dr. Edler eine Reiſe auf dem
Rhein von Frankfurt bis Düſſeldorf vor. Jn ſcharfen Bildern
zeigte der Herr Vortragende alle hervorragenden Punkte der Reiſe,
charakteriſche Städtebilder, in denen ſich Altes und Neues, Kunſt
und Natur vereinigt, großartige und liebliche Landſchaftsbilder,
die den Menſchen erſchüttern oder ſtill beglücken. Etliche Punkte,
u die z das alte Römerkaſtell, ein Teil der Limes,

s unſer Kaiſer 1908 hat wieder erſtehen laſſen, und das zu
Limesmuſeum hergerichtet iſt, und das alle deutſchen Herzen er
hebende Niederwaldd nkmal wurden in den einzelnen Teilen näher
vorgeführt und beſchriebem. Auf den Bildern vom Rheinlaufe
wurde eine ſtattliche Zahl der alten Burgen hervorgezaubert, auch
ein Abſtecher in das Lahntal wurde unternommen und Marburg,
Limburg und Weilburg beſucht. Die Bilder erweckten in allen
Anweſenden aufs neue die alte deutſche Liebe und Sehnſucht zu
unſerm am meiſten beſungenen Skrom, dem „Vater Rhein“, und
Herr Profeſſor Dr. Edlerx darf deshalb des wärmſten Dankes aller
Beſucher ſicher ſein.

Aus den Vereinshausvorträgen: (Die Heilsarmee.)
Der Redner, Herr Privatdozent Lic. Dr. Leipold, ſchilderte geſtern
zunächſt den Lebensgang William Booths, des Schöpfers der Heils-
armee. 1823 geboren, war er ſchon in jungen Jahren als ſogenannter
„Erweckungsprediger“ in der Methodiſtengemeinde tätig. Sein ruhe-
loſer Geiſt ließ ihn kein feſtes Pfarramt in der Gemeinde annehmen
er ſchied aus der Sekte aus und wandte ſich im Verein mit ſeiner
Frau, die nicht mit Unrecht „Die Mutter der Heilsarmee“ genannt
wird, ganz der „Erweckungstätigkeit“ zu. Die Weltſtadt London war
für ihn das geeignetſte Wirkungsfeld. Das Jahr 1877 iſt das eigent
liche Geburtsjahr der Heilsarmee. Er gab der oft ſtürmiſch und
ſeltſam auftretenden Bewegung den paſſenden Namen „Heilsarmee“.
Alles in ihr wurde militäriſch ausgebaut Uniſorm, Fahne,
„Kriegsruf“ uſw. Die Gottesdienſre heißen demgemäß „Angriff“,
die Teile desſelben „Salrven, Bomben, Granaten!“ Aber
gerade durch dieſe äußerlichen, in die Augen ſpringenden Dinge ſtieg
der Einfluß der Heilsarmee bedeutend, und nicht nur in England. Der
Herr Redner ging dann auf die Gründe di ſes Erfolges näher ein. Jn
ihren „Gottesdienſten“, in denen die Beſucher auf eine ihnen ungewöhn
liche Art gewiſſermaßen „überfallen“ werden, legen ſie auf drei Dinge
großen Wert auf den Geſang, das Gebet und das Selbſtzeugnis der
Bekehrten. Daneben entfaltet die Heilsarmee eine bedeutende ſoziale
Tätigkeit. Zunächſt tritt ſie hervor in den Bemühungen, die Ge-
wonnenen vor dem Rückfall zu bewahren. Jn der Gaaſſchaft Eſſex
beſitzt ſie ein 1200 Hektar großes Gebiet für Arbeiterkolonien,
Dazu kommt die Unterhaltung von Nachtaſylen, Frauen-
gaſthäuſern uſw. Auch vor neuen Aufgaben ſchyeckt ſie nicht
zurück. So ſandte ſie z. B. nach Sizilien zu den Verunglückten eine
Hiljsbrigade ab. Die Geldquellen ſind einmal beharrlich fortgeſetzte
Kollekten, die z. B. am ſogenannten Ernteieſt“ und in der „Selbſt
verleugnungswoche“ beſonders ergiebig ſind 1906 erreichte ſie in
dieſer Woche 1 Millionen Mark. Der Verkauf von in der Heils-
armee hergeſtellten Waren gehört doch z. B. der „Kriegsruf“ zu den
meiſtgeleſenſten Zeitungen und die ſparſame Lebenehaltung aller
ihrer Angeſtellten tun das Weitere. Zum Schluß ging der Redner
noch auf die ſpezielle Tätigkeit der Heilsarmee in Deutſchland ein.
Verdienſtvolles leiſtet ihre ſogenannte „Trinkerbrigade“, beſonders im
weſtſäliſchen Kohlenbezirk. Elf Männerheime, ſieben Samariterſtationen,
ſieben Rettungsheime für Mädchen, Kinderkrippen, Gefängni miſſion uſw.
zeugen von ihrer Tätigkeit. Hat die Heilsarmee früher viel Widerſtand
geſunden, ſo wird ſie jetzt vielfach von einflußreichen Perſonen unter
ſtützt, ihr Gründer iſt zum Ehrendoktor der Univerſität Oxford ernannt
worden und ihr Beiſpiel zeigt, was Begeiſterung für eine Sache vermag.

Vom Evangeliſchen Bunde zur Wahrung der deutſch
proteſtantiſchen Jntereſſen. Die Freunde des Bundes
verſammeln ſich morgen, Donnerstag, abends 8! Uhr im „Schultheiß“,
Poſtſtraße, zu einer Beſprechung über die gegenwärtige Zeitlage. General
ſekretär Lic. Braeunlich hat das einleitende Referat übernommen.
Evangeliſche Damen und Herren ſind herzlich willkommen.

Vom Volkébildungsverein Zu der am 29. Januar S Uhr
in den „Thalia-Feſtſälen“ ſtattfindenden Wiederholung des
Mozart- Abends werden für Gäſte Billette zu Mk., 75 und
50 Pfg. ausgegeben und ſind in den Vorverkaufsſtellen des Volks
bildungsvereins zu haben, An der Abendkaſſe werden nur Billette zu
1 Mk. verkauft. Für die Mitalieder des Volkébildungsvereins, ſoweit
ſie am 22. Januar der Aufführung nicht beiwohnen konnten, iſt der
Zutritt frei bezw. gegen 10 Pfg. geſtattet. Voranmeldungen zur
Mitgliedſchaft ſür das nächſte Vereinsjahr (Beitrag Mk. 2. wollen
baldmöglichſt bewirkt werden, da bei der ſchon jetzt begonnenen leb
haften Anmildung Ausſicht anf Aufnahme ſonſt fraglich wird.

Die Tiſchler-Jnnung zu Halle a, S. und Umgegend hielt am
Montag nachmittag in „Sergels Reſtaurant“ ihre erſte diesjährige
Quartaleverſammlung ab. Nach Erſtattung des befriedigend lautenden

ahres- und Kaſſenberichts wurde dem Kaſſierer Entlaſtung erteilt.33 den Vorſtand wurden gewählt die Herren A, Schondorf (Ober-

meiſter), R. Preller, Püch, Atzler, Günther und Burkel, in den Geſellen
prüfungsausſchuß die Herren Franke, Gericke, als deren Stellvertreter
die Herren Püch und Atzler. Als Vertreter der Jnnung in den
Jnnungeausſchuß wurden delegiert die Herren Schondorf und Andag,
in den Geſellenausſchuß die Herren Püch und Agtzler-Halle, Thierfelder
Döllnitz und Eckardt-Brachſtedt. Ueber das Borgunweſen machte der
Obermeiſter entſprechende Mitteilungen, desgleichen über den Fort
bildungeſchullehrertag in Braunſchweig, Dem zu errichtenden Erholungs-
heim für bedürſtige Handwerksmeiſter wurden 40 Mk. überwieſen. Die
Jnnung plant die Umwandlung in eine Zwangsinnung. Da aber in
der Verſammlung nicht die zu einem ſolchen Beſchluſſe erforderliche
Anzahl Mitglieder anweſend war, ſo mußte dieſer Punkt bis zu einer
außerordentlichen Verſammlung vertagt werden.

Die freiwillige Sanitätskolonne des 1879er Bahnhofs
Barackenvereins beendete vor einigen Tagen ihrer Samaniterkurſus, der
Mitte Oktober begonnen hatte. Wie in den früheren Jahren, ſo war
auch diesmal die Beteiligung an dem Kurſus eine zahlreiche, denn es
unyterzogen ſich nicht weniger als 80 Teilnehmer der Prüſung, die von
Herrn Dr. wed, Küſtner abgenommen wurde. Die Teilnehmer haben
durch den Kolonnenarzt, Herrn Dr. med. Bruno Lehmann, Aus-
bildung über die erſte Hilfe bei plötzlichen Unglücksfällen erhalten.
Mitte Oktober d. Js. beginnt ein neuer Kurſus.

Der Kircheuchor der Bartholomäusgemeinde (Leitung: Organiſt
Henkel) veranſtaltet, worauf wir nochmals hinweiſen, Sonntag, den
31. Januar, abends 7 Uhr in ſeiner Kirche zu Halle- Giebichenſtein eine
Kirchenwuſik. Die feſtreiche Z. am Anfange des Lirchenjahres ſoll der
leitende Gedanke dieſer kirchenmuſikaliſchen Aufführung ſein. Cine
beſondere künſtleriſche Bereicherung erfährt das Programm durch das
Mitwirken des Fräulein Werthers (Sopran) und des Herrn Konze t
meiſters H. Schmidt, die beide in unſerer Stadt als hochgeſchäßzte
Soliſten beſtens bekannt ſind. Das Programm berechtigt zum Eintritt
und koſtet 30 Pfg. Der Vorverkauf iſt vom 25. Januar an in der
Küſterei (Peſtalozziſtr. 4), ſowie im Laden der Herren Billhardt (GBurg-
ſtraße), Grundmann Wettiner Platz) und Schubert (Reilſtraße). Die
Kirche iſt geheizt und wird um 47 Uhr geöffnet.

Der Thüringer Bezirksoerein deutſcher Jngenieure hält ſein
Stiftuagsfeſt (Feſteſſen und Ball) Sonnabend, den 13. Februar
7 Uhr abends im Hotel „Stadt Hambura“, Halle a. S., ab.

Vom Verband Gabelsbergerſcher Stenographenvereine
Herr A. Hoppe, Lehrer und ſtaatlich geprüfter Lehrer der
Stenographie, hielt am vergangenen Montag im Vereinsraum des
neu gegründeten Stenographenvereins Franz Xaver Gabelsbereinen Vortrag über die geſchichtliche Entwickelung fer
Kurzſchrift in Deutſchland, der lebhaften Beifall fand. Herr Hoppe
ab ſo ſeiner Freude über die erfolgreiche Tätigkeit und ge
unde Entwickelung des Vereins Ausdruck.

Aus dem Stadtmiſſionshauſe. Dem Grundſatz „Beſondere
Zeiten, b ſondere Maßnahmen“ möchten die Stadtmiſſionsvorträge da-
durch Rechnung tragen, daß ſie bei beſtimmten Themen freie Diga
kuſſionen einzuführen gedenken. Der erſte derartige Vortrag wird
Sonntag, den 31. Januar, abends 8/, Uhr ſtattfinden über das Thema
das alle Herzen bewegt Gottesglaube und Meſſinakataſtrophe. Jeder-
mann iſt willkommen.

Der chriſtliche Verein junger Männer feiert am Freitag,
den 29. Januar, abends 8 Uhr, in ſeinen Räumen, Geiſtſtraße 29
das ſechſte Jahresfeſt. Das Programm enthält u. a. den

ahresbericht und Darbi tungen der Mitglieder; die Feſtanſprache
ält Herr Stadtmiſſionsinſpektor Le Seur aus Berlin über

das Thema: „Ein Kriegohnegleichen.“ Programme für
25 Pfg. ſind im Sekretariat, ria 29, und in der Ev. Buch
handlung, Gloeckner u. Niemann, Alte Promenade 7, zu haben.
Herr Le Seur hält dann noch zwei Vorträge für ge
Männer. Am Sonnabend, abends 814 Uhr, einen Sittlichkeits-
Vortrag über „Menſchwerdung“ und Sonntag, abends
8 Uhr über das Thema: „Was hält dich von en zu
rück?“ Der Zutritt zu dieſen Verſammlungen iſt frei.

Ein Blaukreuz-Familienabend findet Lonnerstag, den 28. er,,
im „Burgtheater“ ſtatt. Herr Konſiſtorialrat Superintendent Joſeph
ſohn wird einen Vortrag halten über das Thema Was jeden angeht,
Außerdem werden D klamationen und Geſänge an dem Abend mit-
einander abwechſeln. Jedermann iſt eingeladen.

Radfahrerunfall. Geſtern abend gegen 6' Uhr fuhr der
Dreher Edmund Rau aus Nietleben vor dem Grundſtück Glauchger-
Straße 77 mit ſeinem Fahrrade ein 8 jähriges Mädchen an, ohne es
aber zu verletzten. Nach Aueſage von Augenzeugen ſoll das Kind
direkt in das Rad gelaufen ſein.

Von Stadt und Straße. Aus einem Schrebergarten
zwiſchen der Liebenauer- und Turmſtraße wurden geſtern abend in der
Zeit von 8 bis 9 Uhr 8 Stück graue Kaninchen geſtohlen.

Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktions
bezirks Halle a. S., den Stationen der Lauſitzer, ZſchipkauFinſter
walder Bahn ſind am 26. Januar 1909 zur Verladung von Broun-
kohlen, Braunkohlenbriketts, Naßpreßſteinen und Braunkohlenkoks
geſtellt 3145 Wagen zu je 10 t Ladegewicht.

Perſonalnachrichten.
Verliechen wurde dem Superintendenten und Oberpfarrer

Theodor Rumpf zu Belgein im Kreiſe Torgau, dem emeritierten
Pfarrer Heinrich Zwitzers zu Blankenburg a. H., bisher in Schveid
lingen, Kreis Quedlinburg, und dem emeritierten Paſtor Hermann
Preu zu Sülzhayn im Kreiſe Jlfeld der Rote Adlerorden vierter
Klaſſe, dem Fabrik und Rittergutsbeſitzer Amtsrat von Zimmer-
mann auf Salzmünde im Mansſelder Seekreiſe der Königliche K onen
orden dritter Klaſſe, dem Mitgliede des Gemeindekirchenrats und der
Kreis und Provinzialſynode Rentner Albert Reiſener, dem Mit
gliede der kirchlichen Gemeindevertretung und des Schulvorſtandes,
Stadtverordnetenvorſteher Kaufmanu Friedrich Meyer, beide zu
Arendſre im Kreiſe Oſterburg, und dem Oberbahnaſſiſtenten a. D. Geoig
Elſäſſer zu Sömmerda im Kreiſe Weißenſee der Königliche Kronen
orden vierter Klaſſe, dem Lehrer a. D. Auguſt Wägner zu Roß-
leben im Kreiſe Querfurt der Adler der Jnhaber des Königlichen Haus
ordens von Hoh nzollern, dem Kirchen und Pfarrkaſſenrendant n Land-
wirt Guſtav Weber zu Bachra im Kreiſe Eckarteberga, dem Kirchen
älteſten Aufſeher Friedrich Dienemann zu Reinsdorf im genannten
Kreiſe, dem Kirchendiener Schuhmacher Adolf Mielau zu Arendſee
im Kreiſe Oſterburg, dem penſionierten Eiſenbahnlokomotivfüher Heinrich
Springer zu Saalfed S.-M., dem penſionierten Eiſenbahnſcaffver
Gottlieb Oelſchläger zu Erſurt, dem penſionierten Eiſenbahnpack
meiſter Hermann Paeßler zu Erfurt, den p. nſionierten Bahnwärtern
Wilyelm Berger zu Erfurt und Adalbert Pieprzicki, ebendaſelbſt,
das Allgem ine Ehrenzeichen. Die Erlaubnis zur Anlegung des
oldenen Verdienſtkreuzes des Mecklenburgiſchen Hausordens der
Bendiſchen Krone iſt erteilt dem Oberbahnhofsvorſteher Nichterlein

zu Jena des Kommandeurkreuzes erſter Klaſſe des Braunſchweigiſchen
Ordens Heinrichs des Löwen dem Wirklichen Geheimen Oberregierunge
rat Graaf zu Berlin, bisher Eiſenbahndir ktions präſident in Magde
burg. Dem Obernpoſtkaſſenkaſſierer Schneider in Leipzig iſt der
Charakter als Rechnungsrat verliehen.

Börſen- und Handelsteil.
—-y. Die Deutſche Hypothekenbank in Berlin vereinnahmte

an Hypothekenzinſen 9 940 258 A (i. V. 8 984 172 währenddie Wboriefeſen 8 631 745 A (7 803 942 erforderten.
Sonſtige Zinſen erbrachten 320 340 A (416 723 Proviſionen
284 315 A (296 388 Dabei iſt zu berückſichtigen, daß das
Proviſionskonto diesmal gekürzt iſt um das Disagio, das in Höhe
von 96 637 bei der Ausgabe der 4proz, Obligationen entſtand.
Bei dem Verkauf 4proz. Obligationen entſtand ein Agiogewinn
von 29 800 und aus dem Rücklauf 354proz. und 8proz. Obli
gationen ein Disagiogewinn von 117 255 Der Geſamtbetrag
von 147 056 würde dem Agiovortrag zugeführt, der dadurch auf
1 405 595 A. an Der Reingewinn betrug 1 442 680
(1907 1 418 572 Die Dividende wird wieder mit 71 Proz.
vorgeſchlagen.

t Halle Hettſtedter Eiſenbahn Geſellſchaft. Die Betnriebeein
nahmen ſiellten ſich im Monat Dez mber 198 wie folgt Perſonen
verkehr 20 427,50 Güterverkehr 45 374,95 ſonſtige Einnahmen
2 628,89 zuſammen 68 326,34 gegen 10! 403,86 l. im
Dezember 1907; im Monat Dezember 1908 waren die Einnabwen mit
hin um 33 077,52 iedriger als im gleichen Monat des Vorjahes
Die Geſamteinnahmen betrugen in der Zeit vom 1. April 1907 e
31. Tezember 1907 784 662.98 in der gleichen Zeit des Jahres 190
743 841,87 AC, im Geſchäftejahr 1908/09 alſo weniger 40 821,11
Der Rückgang der Einnahmen des Monats Dezember 1908 gegen die
des gleichen Monats des Vorjahres iſt auf den allgemeinen wiriſchaft
lichen Niedergang, insbeſondere aber darauf zurückzuführen, daß die
den Strecken der Bahn angeſchloſſenen Zuckerfabriken 1908 ihren der
bereits Anfang Dezember eingeſtellt haben, während ſie im Vorjah

bis Mitte Januar zu arbeiten hatten. eheßy. Vom Kaliſyndikat. Entſprechend einem zu Beginn dieſe
Monats vom Aufſichtsrate des Kaliſyndikats gefaßten Beſchluſſe hat
Vorſitzende, Oberhergrat Paxmann, die Vertreier der vorausſichtlich v
in dieſem Jahre in Förderung tretenden neuen Werke zu einen 4
ſprechung anf den 9, Mts. nach Berlin eingeladen, um mit i
eine Verſtändigung wegen ihres ſpäteren Eintritts in das r
möglichſt ſchon jetzt zu erreichen. Bekanntlich geht der Auſſichtsat
Syndikats von der Anſicht aus, daß eine ſolche vorherige Verſtändiaune
für die Bildung und Sicherung eines neuen Syndikats durchaus Hor
wendig iſt.
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Aktiengeſellſchaft Chromo, Altenburg. Die Generalver
ammlung genehmigte die Tagesordnung einſtimmig und ſetzte die
Hividende auf 4 ſeſt.

Kammgarnſpinnerei Wernshanuſen. Der Aufſichtsrat ſchlägt
für die Stammaktien 10 für die Vorzugsaktien 12 (wie im
Vorjahre) vor.

Vereinigte Königs und Laurahütte. Wie der „B. B.C.“
hört, liegt das Kohlengeſchäft bei der Geſellſchaft zwar andauernd recht
peſriedigend, dagegen ſind entſprechend der allgemeinen Lage der Eiſen
induſtrie die Ergebniſſe der Hütten ſehr ungünſtig, ſo daß man in Vero
waltungskreiſen, wenn nicht etwa in den nächſten Monaten ein ſtarker
Umſchwung eintritt, einen weiteren Rückgang der Divi-
dende, etwa im Ausmaß des vorjährigen von zwei Prozent für
Jnausbleiblich hält.

Börſe von Berlin vom 27. Januar. (Eigener Drahtbericht.)
Die Börſe eröffnete wieder in unſicherer, meiſt ſchwächerer

Haltung, da die ausländiſchen Plätze keine Anregung boten und
ſich zum Teil noch Beſorgnis wegen der Entwickelung der Ver-
hältniſſe auf dem Balkan zeigte. Auf dem Bankenmarkte hielten
ſich die Rückgänge unter Proz. im allgemeinen. Nur weg
mehr gingen z Hüttenaktien zurück, wie Phönix un

heinſtahl verloren 1 Proz. Höher ſtellten ſich
jedoch Hohenloheaktien auf das Zuſtandekommen des Zink-
hüttenverbandes. Auf dem Bahnenmarkte war die Haltung
nicht gleichmäßig. Oeſterreichiſche StaatsbahnAktien waren ge
heſſert wegen der angeblich beſtehenden guten Ausſichten auf
baldige Annahme der Verſtaatlichungsvorlage im Abgeordneten-
hauſe, Lombarden ſchwächten ſich im Einklang mit Wien ab.
Von Amerikanern erfuhren Baltimore durch Meinungskäufe
eine namhafte Beſſerung; dagegen gaben Canada weiter etwas
nach, erholten ſich dann aber. Der Rentenmarkt zeigte eine gute
Haltung. Reichsanleihe, Japaner und Ruſſen zogen etwas an.Aſfahrtsaktien waren auf Rückgänge bebeſett Dagegen

lagen Elektrizitätsaktien ſchwächer. Eine größere Steigerung
erfuhren Große Berliner Straßenbahn-Aktien. Später machte
ſich eine kleine Befeſtigung bemerkbar. Tägl. Geld 126 Proz.
Privatdiskont 256 Proz.

Kehte Draht- und Feruſprech-Raqzriggten.

Kaiſers Geburtstag.
Berlin, 27. Januar. Um 10 Uhr zog der Hof unter

großem Vortritt in die Schloßkapelle, wo ſich inzwiſchen die
Botſchafter, das diplomatiſche Korps, der hohe Adel, der
Reichskanzler, der Bundesrat, die Generalität und Ad-
miralität, die Miniſter und Staatsſekretäre u. a. einge
funden hatten. Der König von Sachſen führte die Kaiſerin,
der Kaiſer die Großherzogin von Baden, der König von
Württemberg die Prinzeſſin Heinrich, der Kronprinz von

Laurahütte; nur

Dänemark die Kronprinzeſſin, Prinz Ludwig bon Bayern
die Prinzeſſin Eitel Friedrich, der Kronprinz die Prin
zeſſin Friedrich Leopold. Der Kaiſer nahm dem Altar
gegenüber Platz zwiſchen der Kaiſerin und der Großherzogin
von Baden. Oberhofprediger D. Dryander predigte über
das vom Kaiſer ausgewählte Wort aus dem Chorinther-
brief: Darum, meine lieben Brüder, ſeid feſt und unent-
wegt und nehmet immer zu in dem Werk des Herrn,
ſintemal wir wiſſen, daß unſere Arbeit nicht vergeblich iſt
in dem Herrn. Hierauf fand im Weißen Saale des
Kgl. Schloſſes große Gratulationscour ſtatt, wobei
der Kaiſer mit der Kaiſerin vor dem Thronbaldachin Auf-
ſtellung nahm. Der Einführer des diplomatiſchen Korps
von dem Kneſebeck eröffnete die Defiliercour. Es folgte
der Reichskanzler, dem der Kaiſer und die Kaiſerin die
Hand reichten. Um 1214 Uhr begab ſich der Kaiſer in
Begleitung ſeiner Söhne und verſchiedener Fürſtlichkeiten
zu Fuß nach dem Zeughaus. Am Luſtgarten wurde er von
brauſenden Hurras empfangen. Die Kaiſerin fuhr im
Galawagen nach dem Zeughauſe. Vor dem Zeughauſe
ſchritt der Kaiſer die Front der Ehrenkompagnie des
Alexander- Regiments ab. Jn der Ruhmeshalle wurde die
Nagelung, im Lichthofe die Weihe von drei neuen Feld
zeichen vor genommen. Der Kaiſer nahm dann militäriſche
Meldungen entgegen. Hierauf kehrte er unter andauern
den Kundgebungen der Menge nach dem Schloſſe zurück.

Berlin, 27. Januar. Der König von Sachſen
empfing vor dem Gottesdienſt den Reichskanzler Fürſten
Bülow und eine Reihe anderer Herren und fuhr dann bei
den hier weilenden Fürſtlichkeiten vor.

x

Weitere Ordensauszeichnungen und Gnadenbeweiſe.

Berlin, 27. Januar. Es erhielten ferner Ordens-
auszeich nungen und zwar dew Kronenorden
2. Klaſſe Prinz Wilhelm zu Löwenſtein-Wertheim-Freudenberg, Hofprediger Wend
landt, Geh. Kabinettsſekretär, Geh. Hofrat App, den
Roten Adlerorden 3. Klaſſe mit Krone Profeſſor
Dr. Schiemann, den Luiſenorden 1. Klaſſe mit
der ſilbernen Krone die Oberhofmeiſterin Gräfin
Brockdorff, die Palaſtdame Gräfin Keller, die
Palaſtdame Gräfin Gersdorff, die früheren Hof-
damen der Kaiſerin Friedrich Fräulein v. Faber du
Faur und Gräfin Papoucher, die Rote Kreuz
Medaille 1. Klaſſe der bayeriſche Kämmerer und erb-

Kursnotlerungen der Barfiner Börse vom 27. Januar, 2 Uhr nachmittags.
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Kursnotierungen der Leipziger Börse vom 26. Jannar, 1 Ovr,
Mitgeteilt vom Baukbanse Paul Schausel! G CGo., Halle a. S.
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die kerterz: ruhlg.

liche Reichsrat Graf von DrechſelDeuffſtetten ir
München und das Frauenverdienſtkreuz in Golt
Frau Kommerzienrat Antoinette Guillaume in Köln

Berlin, 27. Januar. Der erbliche Adel wurde
u. a. verliehen dem Miniſter der öffentlichen Arbeiten
Breitenbach, dem Präſidenten des Reichs-Militärge.
richts General der Jnfanterie Lin de, dem kommandieren.
den General des 1. Armeekorps General der Jnfanterie
Kluck, dem Jnſpekteur der Feldartillerie Schubert,
dem Admiral à la suit. Kontreadmiral Jngenohl,
dem Oberpräſidenten der Provinz Sachſen, Hegel, den Kom-
merzienräten Gebrüdern Ernſt und Konrad Borſig
zu Tegel. Aus allerhöchſtem Vertrauen wurden zu Mit
gliedern des Herrenhauſes auf Lebens-zeit berufen Legationsrat a. D. Graf von
Arnim-Muskau, Staatsminiſter Freiherr v. Thiel-
mann, Geh. Regierungsrat Dr. v. Böttinger-
Elberfeld, Geh. Kommerzienrat Dr. Jng. Karl Delius-
Aachen. Der Charakter als Wirklicher Ge-heimer Rat mit dem Prädikat Exzellenz wurde ver-
liehen dem Erbmarſchall des Herzogtums Geldern Grafen
Wilhelm von und zu Hoensbroech, Profeſſor
Adolf Wagner zu Berlin und dem Geh. Kommerzien-
rat Ernſt v. Mendelsſohn-Bartholdy. Der
Kaiſer hat außerdem den beiden Rektoren der Landwirt
ſchaftlichen und der Tierärztlichen Hochſchule in Berlin den
Titel Magnifizenz und das Recht zum Tragen
der goldenen Amtskette venliehen.

b

Preßſſtimmen.
Kopenhagen, 27. Jan. Die meiſten hieſigen Blätter bringen

anläßlich des 50. Geburtstages des Kaiſers Leitartikel,
welche die Bedeutung der Perſönlichkeit des Kaiſers als Menſch
und Herrſcher hervorheben. Das Regierungsblatt „Danebrog“
hebt hervor, daß der Kaiſer perſönlich ſtets für eine verſöhnliche
und dänenfreundliche Politik in die Schranken trat.

London, 27. Jan. Aus Anlaß des 50. Geburtstages des
deutſchen Kaiſers ſchreibt Daily Chronicle“: Die bereits
lange Regierung Kaiſer Wilhelms war eine ſolche ununter-
brochenen Friedens. Möge dieſer Tag noch oft und glücklich
wiederkehren. Möge der allgemeine Friede begleitet ſein von
einem Anwachſen des guten Willens zwiſchen Deutſchland und
England. Die Möglichkeit, daß der Beſuch König
Eduards in Berlin hierzu etwas beitragen kann, iſt der
Grund für unſere lebhafte Anteilnahme, die auch durch einen
anderen Grund hervorgerufen wird: die in England weit ver-
breitete Achtung nämlich für den Charakter, die Fähigkeiten und
Talente des Kaiſers. Möge dieſer lange erhalten bleiben, um
ſie für die Wohlfahrt ſeiner Untertanen anzuwenden. Auch
„Daily Graphic“ widmet dem Kaiſer aus dem gleichen
Anlaſſe einen ſympathiſchen Artikel, in dem es am Schluß heißt:
Die Engländer gedenken heute mit beſonderer Freude der Tat-
ſache, daß der Kaiſer ſtets ein zuverläſſiger Freund Englands
geweſen iſt.

Vom Sultan.
Konſtantinopel, 27. Januar. Eine offizielle Meldung

über das Befinden des Sultans ſagt, daß dieſer von
ſeinem Katarrh wiederhergeſtellt ſei, ſich aber wegen der
Erkrankung ſeiner Tochter Samie an Lungenentzündung in
großer Erregung befinde.

Aus Perſien
Urmia, 27. Januar. Das Endſchumen hat aus

15 Bürgern eine Polizeiverwaltung organiſiert,
die den Schutz der Stadt den Revolutionären übertragen
hat. Dieſe verübten zum beſten des geheimen Revolutions-
komitees Erpreſſungen. Das gleiche tut das Komitee ſelbſt.
Der Gouverneur, der ſich ſeiner Ohnmacht bewußt iſt,
hat ſeine Entlaſſung nachgeſucht.

Meſſinag, 27. Januar. Heute früh 8 Uhr erfolgte
wiederum ein ſtarker, drei Sekunden anhaltender Erd-
ſt o ß, dem ein unterirdiſches Rollen vorhergegangen war.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
von 27. Januar, früh 7 Uhr.

e

Luft Tempe ß Temperatur g5Ort druck ratur Wind Wette böchſter niedrigſt.
Stand Stand

Halle 75,8 7 Nw 1 halbb. 2 s
Torgau 776,3 -8 W 2 wolkig 1 9 S
Nordhauſen 776,5 -8 N 1 hhalbb. 0 8
Magdeburg 776,5 N1 bedeckt 1
Gardelegen 776,2 10 0 1 heiter 1 -12
Brocken mee

Wetterausſicht des offiziellen Wetterdienſtes.
Das Hochdruckgebiet hat an Umfang und Jntenſität wieder zu

genommen, es überdeckte heute mit Barometerſtänden von über
775 Millimeter ganz Mitteleuropa. Demgemäß hält bei ſchwacher
Luftbewegung das meiſt heitere und trockene Froſtwetter an,
mittags überſchritten die Temperaturen nur vereinzelt den Ge
frierpunkt. Eine Aenderung der Wetterlage iſt noch nicht zu er
warten.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Donnerstag 28. Januar: Teils heiteres, teils nebliges, trockene
Froſtwetter.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes

Vorausſichtliches Wetter am 28. Januar Vielfach ſtark nebliges
oder trübes, nur noch teilweiſe heiteres, aber trockenes und gelinderes
Wetter.

Vorausſichtliches Wetter am 29. Januar: Zeitweiſe heiteres
meiſt wolkiges oder nebliges. vorwiegend trockenes, etwas wärmeres
Wetter nur im Küſtengebiet und äußerſien Norden Deutſchlands
ſtellenweiſe geringe Niederſchläge.

Wasßſſerſtände am 27. Januar
Saale: Halle 1,64, Trotha Untp. 1 40, Grochlitz 1 40,

Bernburg Untp. 0 45, Kalbe Obp. 1,38 Kalbe Untp 0,12.
Elbe: Leitmeritz 0,81, Außig 60,65, Dresden 1 95 Tornau

0,11, Wittenberg 0,78, Roßlau 0,33, Barby 0,50,
Magdeburg 0,50 Tangermünde 1,06, Wittenderge 0,82,
Hohnſtorf 150. Mulde: Düben 0.75

Außig Treibeis, von Dresden bis Wittenberge Treibeis ſtark,
Hohnstorf Eisſtand, Düben Eisſtand, Kalbe o. P. Eisſtand, u. P.
Treibeis ſchwach, Minden Grundeistreiben ſtark.

Otto Kummer,
Spemlalgesehäft einer Genfer und Glashütter Tasehenuhren.

Poststrasse 10. Noderne Zimmeruhren.

bikhaus Pauf Schauseiſ C0.. Nuſſo a. v. Bitterleld, Deolitzseh, Eilendurg. An und Verkauf von Wertpapieren, FEinlöaung von Coupons, Vor-
rins ung von Goldelnlagen, nto-Corrent- u. Wechsel- Verkehr ete.
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Ein Jagdgut
wird gegen Barzahlung von Selbſtreflektanten geſucht.
Rotwild als Standwild erwünſcht, aber nicht unbedingt
erforderlich. Angebote unter K. N. 3640 Püttners
Annoncen-Bureau, Berlin C. 54. (955

Montag, den 1. Februar er.
beginnt der Verkauf meiner

Belgiſchen

S

h e

Sonnabend, den 30. d. Mts.
habe wieder eine AuswahlS helg. Ärbeitspferde.

Zangerhaufen. Wilhelm Stock.
Fernsprecher 46.

Ein friſcher Transport J
z la bayriſcher Zugochſen

ſowie hochtragender und neumilchender

S Kühe Z2
ſteht bei uns zum Verkauf.
9ber'änder d Buehbeinn,

(1016

Delitzſcherſtraße 10

(Ruſſ. Hof).

I Teſcehon T TS.
Zan n San

verkaufe ich verſchiedene bewährte

Kartoffelsorten.
Preisverzeichnis mit näherer Beſchreibung ſende ich auf Wunſch.

Kloſter Hadmersleben F. Heine.
Bezirk Magdeburg

11015

Für Saatgut
Angebote, welche hauptſächlich in der Provinz Sachfen,
in Anhalt und Thüringen wirken ſollen, wählt man als
zuverläſſiges und erfolgreiches Jnſertionsorgan nur die
Halleſche Zeitung, Landeszeitung für die Provinz
Sachſen, für Anhalt und Thüringen, Halle a. S.
Anzeigen die Zeile 30 Pfg. Das Blatt beſitzt die
denkbar beſte Verbreitung in dieſen Länderſtrichen-
Probenummern koſtenlos. Der Verlag ſowie alle
Annoncen Expeditionen nehmen Aufträge entgegen.

Erbsen -Anbau
Ver mittele proviſionsfrei an kulant abnehmende

und zahlungsfähige Firmen Erbsen Absehlüsse zu feſten
Preiſen. Ausſaat wird frei züchters Station geliefert und in vatura
von der Ernte gekürzt. Das Verleſen der Erbſen übernimmt der
Empfänger. Das Herausgeleſene wird als Erſatz für das Leſerlohn
behalten. Auf Wunſch werden die Schmutzprozente beim Produzenten
feſtgeſetzt. Mit Verträgen ſtehe gern zu Dienſten, eventl. auch zur

mündlichen Verhandlung. [441
Telegr.-Adr.: Samenjuſt.

Fernſprecher Nr. 59.

zu erhöhten Preiſen.

Otto Just, Aſchersleben.

l

en eSenat grunt.
Jn beſtſortierter Beſchaffenheit verkaufe ich:

Svalöf's Princeß, Hanna zu M. 250.Gerſte: Nolc's Moravia e M. 260.
Hafer: Schlanſtedter MSommer-Galiziſch. Kolbeu, Jayhet M.

weizen ſrot. Bordeanx, Svalöf's Perl M. 260.
M
M

Frühe Viktoria, handverleſenErbſen: Buxbaum.
für 1000 kg ausſchließlich Sack ab hieſiger Stgation, kleinere Poſten

2 Mark für 100 i mehr, gegen Nachnahme oder vorherige Einſendung
des Betrages. Neue Säcke werden zum Selbſtkoſtenpreiſe geliefert.
Zittauer Zwiebelſamen, 4 Mark für 1 Kz, bei größerer Ab-3 3 e nahme Preisermäßigung.

Ausführliche Kartoffel-Preisliste wen n Wunſch zur Verfügung.

Amt Hadmersleben, Bahn, Poſt, Telegraph: Hadmersleben.

607) Amtktsrat Dietrich.
Am

Konkursverfahren.
Jn Konkursverfahren über

das Vermögen des Klempner-
meiſters Louis Reinboth in
Halle a. S. iſt zur Abnahme der
Schlußrechnung des Verwalters,
zur Erhebung von Einwendun T
ges gen das Schlußverzeichnisbei der Verteilung zu berichſich

tigenden Forderungen und zur
Beſchlußfaſſung der Gläubiger
über die nicht verwertbaren Ver-
mögensſtücke ſowie zur An-
hörung der Gläubiger über die
Erſtattung der Auslagen und die

h Vergütung andie Mitglieder des Gläubigeraus-
ſchuſſes Schlußtermin auf

den 23. Februar 1909,
vorm. 11 Uhr

vor dem Königl. Amtsgerichte in
Halle a. S., Poſtſtraße 13 17,Erdgeſchoß, Südflügel, Zimmer
Nr. 45, beſtimmt.

Halle a. S., d. 21. Jan. 1909.Der Gerichtsſchreiber des
Königl. Amtsgerichts, Abteil. 7.

Konkursverfahren.
Jn dem Konkursverfahren über

das Vermögen des Schmiede-
meiſters Karl Ferdinand Herzau
in Schiepzig iſt zur Prüfung der
nachträglich angemeldeten Forde-
rungen Termin auf

den 23. Februar 1909,
vorm. 11 Uhrvor dem Königlichen Amtsgericht

in Halle a. S., Poſtſtr. 13--17,
Erdgeſchoß, Südflügel, Zimmer
Nr. 45 anberaumt.

Halle a. S., d. 22. Jan. 1909.Der Gerichtsſchreiber des
Königl. Amtsgerichts, Abteil. 7.
I

L Zu verkaufen.u Die 7 9 an der 7 rraſe 2 für zwei abbelegene Villa, geſchloſſene

Wohnungen eingerichtet, mit an
der Straße belegenem Garten und
Stallgebäude, iſt erbteilungshalber
zu verkaufen. Reflektanten wollen
ſich wenden an Herrn Robert
Freytag auf Rittergut Roitz bei
Spremberg oder an Herrn Georg
Sachs in Halle, Pfälzerſtraße 9

Grundſtück
im Südviertel mit großen, hellen
Arbeitsräumen, Torfahrt, gr. Hof,
mittleren Wohnungen, zu verk.
Preis 92000 Mk., Mietsertrag
5700 Mk. Hupotheken günſtig.
Gefl. Offerten unter Z. m. 783
an die Exped. d. Ztg. [504

250 MorgLandgut, Bez. Hall
Ia. Jnventar und Vieh, für
260 000 Mk. b. 70 000 Mk. Anzahl.
zu verk. Voigt, Martinſtr. 18 II.
Verkaufe ſandgaſthof
meinen großen

zu Hoheunleina b. rei e
Delitzſch, Pr. Sachſ.). ichter.

Pferde-Perkauf.
15 Stück meiſt jüngere,

W an ſchwerſten Zug gewöhnte
S belgiſche Arbeitspferde
2 verkauft ſofort preiswert

X Fuhrgeſchäft Georgſtr. 13.

2 Rappen (Stute u.
Wallach),

Mecklenburger, 178 em groß, 8 u.
9jährig, ſicher ein u. zweiſpännig
gaben ſind eventl. auch alsReitpferde zu benutzen), verände
rungshalber zu verkaufen.
Huge Tötter, Edersleben (Helme),
Bahnſtation Oberröblingen-Helme.

Ein Paar ſehr elegante herrſch.
Kutſchpferde, dunkelbraun mit
Stern, 6jährig, Wallach u. Stute,
170 Bdmß. (beide auch firm ge-
ritten, ſtehen preiswert wegen
Nachzucht wiederum z. Verkauf.
Beſichtigung jederzeit geſtattet.
Gräfl. Rittergutsverwaltung

Polzen bei Herzberg a. Elſter.
Kirmsse, Jnſpektor.

Pferde zum Schlachten
zu jederzeit und zahlt wer
Preiſe

K. Thurm,Jnh. Johannes Thurm,
Glauchaerſtr. 79. Telephon 518.

Größeren Poſten V ver
bäuferschweine
Maſt Rittergut I Bilgings-

r Stat. roh
Flegelft roh

in größeren Poſten gegen Kaſſe,

Stroh
Häckſelſchneiden an Ort und

Stelle mit eigenen, neueſtenMaſchinen kaufen u. erb. Angebote

Liesecke Kosterlitz,
Berlin W. 52. [772

Stroh! Stroh!
Alle Sorten Drahtpreßſtro

von Roggen, Weizen, Hafer un
Gerſte kauft und zahlt hohe Preiſe

C. Zurhose. Strohexport,Strohſeil- u. Häckſelfabrik,

Gerbſtedt. Fernruf Nr. 13.

4 Meter breit.

Landbäckerei e e
zum Verkauf. Preis 9000 MOfferten unter Z. F. 755 an e

Exped. d. Ztg. erbeten. [780

Beſten
Thüringer Stückkalk

zum Banen und Düngen,
gemahl. Stückkalk e
gemahl. kohlenſ. Kalk empf.
zu bill. Tagespreiſen [066

Vereinigte Stedten-
Schraplauer Kalkwerke

von
R. Sehrador, Halle a. S.
Kontor Alte Promenade a.

Düngerſtrener für
ein Pferd, braucht nicht
viel Raum. Ob feuchter
Kalk od. andere Kunſt
düg er, ſtreut 3 bis

Auf Vereinbarung
auch zur Probe. [159Michael Kilies, Luchenwaide.

Gut erhaltener Kutſchwagen
(Droſchke) zu verkaufen. Näheres
durch Herrn Gottfried binäner,
Halle, Steinſtraße. 1491
Saagtkartoffeln,
Auswahl der beſten Sorten und
Neuheiten, Früh-, Mittel und
Spätſorten, auf leichtem Boden
gebaut. Preisliſte mit 46 Sorten

verlangen. 231Ritter Sanſedlitz b. Lgöbmis

(Bitterfeld). Sehmidt.

2 W D
e

Ondulieren und Frisieren.

relephon
1130.

Pflege dein Haar
Sünnroorne

Erocknen mtt elektr. Apparat mittelst heißer huft),
Shampoognieren mit Frisieren und Ondulieren

im Abonnement (12 Hummern) 15.00
im Abonnement (i2 fummern)Elektr. Kopf u. üesiehtsmassage

Auf Bestellung auch ausser dem Hause.
Anfertigung modernster und naturgetreuer Haararbeiten,

ERNMST ROSA, r. Steinstr. z

(406

1.50 Mk

1

Hofligferant

200

2 verdienen. Erf. 300 Mk.

Slchere Existonz i
Dame kann ſich durch Herſtellung eines neuen, endrme

Verdienſt abwerfenden Artikels ein Vermögen inkur,
Sehr lohnende Neuheit,

apiſſeriegeſchäfte. Offert. unt. Z. o. 785 an die Exped. d
auch für

d. Ztg. a. erb.

Halle a. S.,

Aufträge auf Feldarbeiter
(Ruſſen, Galizier, Ungarn) nimmt entgegen

Arbeitsésnachweis der Landwirtſchaftskammer,
Riebeckplatz 3. 793

J. Mann, 20 J., Einj.Zeugn.,
ſucht nach zweijähr. Lehrzeit auf
kl. Gute m. int. Betriebe 1. 4. 09
Stellung als Verwalter
auf größ. Gute fl. Anerb. an
K. Jäger, Mühlengut Matt-
ſtedt b. Apolda i. Th. erbeten.

Ein großer Poſten geſpülter
Weinflaſchen

zu verkaufen. [1011Julius Bherius,

Verh. herrſch. Kutſcher, Soldat
wen 37 Jahre alt, kinderlos,olide, an ſtrenge exakte Tätigkeit

gewöhnt, ſucht als Hausmann,
Bote oder ähnl. Stellung. Off.
u. Z. h. 779 an die Exp. d. Ztg.

l Verlaugle Perſonen

Wein Vertretung.
Beim Großhandel im Königr.

Sachſen und Mitteldeutſchland
gut eingeführtem Herrn bietet ſich M
Gelegenheit, die Vertretung eines
erſten Bordeauxhauſes zu über-
nehmen. Gefl. ausführl. Offerten
mit Ausweis bisherigen Erfolges
unt. K. II. 5445 an Rudolf
Mosse. Köln, erbeten. (1012

o Vertreter o
m. gut. Beziehung. in Baukr.
wie Behörden, Architekten c.
geſ. z. proviſionsw. Vertrieb ein.
lohn. Spezialartikels d. Baubranche.
Reflektanten, die ein. größ. beſt.
Bezirk regelmäßig bereiſen, werden
geb., ſich zu melden unt. R. 911
an die Annoncen- Expedition
D. schürmann, Düſſeldorf.
r 1. März od. ſpäter n

nicht zu (möglichſtjunger Perwalter polniſch
ſprechend) ſowie ein Eleve (mögl.
Landwirtsſohn) Stellung. Gehalt
bezw. Penſionspreis nach Ueber-
einkunft. Fr. Appelt, Ritter-
ut I Bilzingsleben i. Thür.,
tat. Heldrungen. [501

Polontär-Perwalter.
x Für Rittergut „Viemberg

ſuche ich 1. März d. Js. einen
Volontär-Verwalter. Be-
werbungen zu richten an

X Güter- Direktor Hapig,
Hohenthurm bei Halle a. S.

Ein energiſcher, tüchtiger

Aufſeher
wird zum 1. März geſucht bei

Reussner, Rottelsdorf.
Unverheirateter Schweizer,

welchem Zeugniſſe als guter Melker
und Viehpfieger zur Seite ſtehen,
ſofort od. ſpäteſtens zum 15. Febr.1909 geſucht. Gutsbeſitzer
J. Rehse, Gr.-Treben. 499

s e Brot-, Weiß;-
und Feinbäckereizu Oſtern einen Sehrling.

Friedrich Günther.,
1026] Merſeburgerſtr. 33.

Geſucht per 1. reſp. 15. Febr. 09

ein (tärfnerlehrling.
Domäne Kunersdorf

bei Frankfurt a. O. [1028
Suche z. 1. April eine ältere

5ht od. Haustüchtige Mamſell anerie
Keine Milchwirtſchaft. Offert. mit
Gehaltsanſprüchen erbittet [500
Fr. Amtmann Runz, Dom.
Schmatzfeld b. Waſſerleben, Harz.

Perſonen -Angebokr.

Tücht., erfahr. Großknecht mit
kleiner Familie, langjähr. Zeugn.,

ſucht 1. April Stelle. Tel. 2073
Hermann Elsner,
vermittler, Kl. Ulrichſtraße 1.
Led. Knechte, Led. Schweizer ſ. St.

Herrſch. Kutſcher,
Fahrer und Reiter, guter Pferde
pfleger, ſucht, geſtützt auf nur

Sſte Zeugn., 1. April
Stellun uns ff. unt. Z. p. 786
an die Exped. d. Ztg. [(1036

Erfahr. Lehrerin, tüchtig im
ädch.u. Knabenunterr. I Zeugn.,

muſikal., ſucht Oſtern „Engag. 3netter Fam. für mehr. Jahre.u. Z. I. 782 an die Er 5

Suche für meine 18 jährige
Tochter mit guter Schulbildung,
muſikaliſch, im Haushalt erfahren,
freundl. Aufnahme in beſſerer
Gutsbeſitzersfamilie zur weiteren

Familienanſchluß
Bedingung, Taſchengeld erwünſcht.
Offerten erbitte an

Direktor Butenschoen,
1025] Pratau a. Elbe.

Felſenſtr. 23, I. Et.
5 nedſt Küge, Bad
u.
Nä

ub. 1. April 09 zu verm.
Dölauer Hartsteinfabrik,

G. m. b. H., Grünſtr. 31.

Mietgeſuche.
Frl. ſucht einf. möbl. Zimmer

Nähe Markt. Off. mit Preisang. u.
Z. K. 781 an die Exp. d. Ztg. erb.

Geldverkehr.
I. Hypothek auf ein Land

grundſtück direkt am Bahnhof,
r Halle, nahe Wittenberg,per ſofort in Höhe von

0000 n.
zu 4 geſucht. Die erſte Hypo-
thek hatte bis jetzt das Vormund-
ſchaftsgericht, alſo mündelſicher.
S zirka 70 000 Mark. Gefl.
Offerten unter Z. t. 768 an die

S

Exped. d. Ztg. erbeten. (871

16000 Mk. auſ n
I. Stelle vor 7000 Mk. 1. April er.
oder ſpäter geſucht. Angebote
unter R. N. 3648 an Rud.
Mosse, Halle a. S.

22000 M.erſtſtellige Hypothek auf Gutshof und
56 Mrg. guten Acker in Magdeburger
Gegend zum 1. April 1909 gefucht.

Offerten nur von Selbſtdarleihern
unter A. O. 276 an Rudolf Mosse,
Magdeburg, erbeten. [904

1009

8 bis 10 000 Mk.
von gut ſituiertem Geſchäftsmann
im Zentrum der t r II. Stelle
geſucht. Gefl. O Z. m. 70an die Exped. d. e

Welche vermög. Jame
würde alleinſt. Witwer Rentierm. Grundbeſitz betroff. Mißgeſe hicks

wegen, ſof. Mk. 6000 auf kurzeZeit leihen sahen. Hypo
thekenbrief Mk. 15000. Off. erb.
P. Müller, Deſſau, Schloßſtr.4,

ue[Ü“—- dTJSJ
62 jg. Mädchen,auch ſchuipfüchügen Alters, finden

gute Penſion. Frau Pr. iekell,
Kl. Ulrichſtr. 18 a. 909

Cordes'sehe 396Bekleidungs- Akademie
Halle a. S., Gr. Steinſtraße 4

Garant. gründl. Ausbildung inder Herren und amensehneidern

für Beruf und Familienbedarf.
Monatskurse 12 Mark.

Näheres durch Proſpekce

HUochfeinen alten
Samos Wein

à Fl. Mk. 1.25., 6 Fl. Mk. 6.50
empfiehlt 247

Curt Ehrenberg,
Gr. Steinetr. II. Fernruf 459.

Maſſiv gold. Damen-Uhrketten.
Juwelier Tittel, Schmeerſtr. 12.

er Familieimagtiſien

Verlobt: Frl. Sophie Franke
mit Herrn Referendar Kurt
Richter Rittergut Tanſa bei
Ziegenrück--Ziegenrück). Fräul.
Eliſabeth Tammena wit Herrn
Tierarzt Johann Stefſens (Gut
Jongewehr Marienlk afe Frl.
Martha Tradt mit Hrn. Leopold
Grellmann (Zerbſt). Frl. Luiſe
Menzel mit Hrn. Dr. med. Kurt
Boege Deſſau -Danzig). Frl.
Gertrud Weißenborn mit Hrn.
Jngenieur Carl Schorn (Halber-
ſtadt Duisburg a. Rh.).

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Werner von Dewitz (Vieſen
dahlshof). Hrn. Emil Schühtze
(Wubri sberg). Hrn. Richard
Heſſe (9 ordhouſen). Eine

ochter: Herrn Landret
Jofua Roedenbeck (Achim. Hrn.
Wilhelm von Roſenſtiel (Stetin)
Hrn. Kgl. Domänenpächt Ernſt
Plath (Wolfshagen b. Vel (gaſt).

Geſtorben: Herr Kgl. Bayr.
Generalkonſul a. D. Ludwig He ſſe

(Dresden). Hr. Traugott Kripo-
ſtädt (Torgau). Herr Rentner
Wilhelm Heckmann Aſchers
leben). Hr. Fabrikbeſitzer Friedr.
Heydemann (Grimmen). Herr
Schloſſermeiſter Louis Elebe
(Halberſtadt). Hr. Reſtaurateur
Karl Franke Merſeburg. Frau
RechtsanwaltHenriette Olenden
berg geb. Piper (Ballenſtedt)
Frau Marie Gettwart geb.

lankenſtein (Deſſau).

Heute wittag 8 Uhr ist unsere geliebte Autter,
Sehwieger- und Grossmutter, die Witwe

Amalie Kohlmann es. deuten
aauft eutschlaſen. In tiefer Trauer

Marie Kohlmann
Proſ. Dr. Fr. Kohlmann

u. Familie.
Halle a. S. a, Blderfeld, den 26. Januar 1909.
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ber die neueſten Erfahrungen

J Uhr nachmittags im Hotel „Zum Schwan“ hier.

gſtattet, die beiden Vorträge mit anzuhören.

hahn wurde heute nachmittag ein Unglück verhütet. d
es Ratskellers paſſierte ein etwa dreijähriges Kind die Fahr-

Donnerstag

Mansfeld, 26. Jan. (Kreiskrankenverſiche-
ag.) Jm abgelaufenen Rechnungsjahre betrugen bei deri lekrankentaſſe die Einnahmen 90 436 Mk., die Ausgaben

41691 Mk. Unter den Einnahmepoſten ſteht an erſter Stelle die
Einnahme aus Verſicherungsbeiträgen mit 83 877 Mk. An Arzt-
ſonorar wurden gezahlt 25 325 Mk., an Arzneikoſten 11 804 Mk.
und 7 rontemdelveri ſowie Kur und Verpflegungskoſten
37 470 Mk.8 t Helbra, 26. Jan. Auszeichnung verdienter
ergleute.) Nach mehr als 40jähriger Dienſtzeit wurde

wei Bergleuten des Hohenthalſchachtes, dem Maſchinenwärter
Louis Probſt und dem Kläuber Wilhelm Brückmann hier-
ſelbſt das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen. Die Mansfeldſche
Fewerkſchaft ehrte die treuen Dienſte der Genannten durch
neberreichung je einer wertvollen ſilbernen Remontoiruhr.

Hettſtedt, 26. Jan. Kreischauſſeebau.
girchenviſita t i on.) Die Kreischauſſeebaukaſſe des Mans-
felder Gebirgskreiſes ſchließt für das verfloſſene Rechnungsjahr
n Einnahme mit 98 962 Mk., in Ausgabe mit 129 461 Mk. ab.
In Zuſchüſſen zum Kreischauſſeebau wurden 67 906 Mk. ver-
einnahmt. Für Neubau und Unterhaltung der Chauſſeen wurden
aufgewendet 122 856 Mk. Nach ſechsjähriger Pauſe wurde am
vergangenen Sonntag durch Herrn Oberpfarrer Querner-
Ransfeld hier eine Kirchenviſitation abgehalten, an die ſich eine
Sitzung des Gemeindekirchenrats anſchloß. Am nächſten Tage
rebidierte der Genannte mehrere Klaſſen der Volksſchulen und
wohnte auch dem Konfirmandenunterricht bei.

S Schafſtädt, 26. Jan. (Raubanfall. Diebſtahl.
Von einem unbekannten Manne wurde am Sonn

tag abend ein Dienſtmädchen zwiſchen hier und Dornſtedt ange
len. Das Mädchen mußte das ihr entriſſene Paket im Stiche
(aſen, konnte ſich jedoch dadurch retten, daß es eiligſt nach Dorn
fedt zu lief. Der 19jährige Arbeiter K. von hier wurde geſtern
m Keller des „Gaſthofes zum goldenen Löwen“ erwiſcht, als er
on mehrere Stücken Butter u. a. in den mitgebrachten Ruckſack
hatte verſchwinden laſſen. Jn der Nacht zum Montag hatte K.
einen ähnlichen Diebſtahl im „Gaſthof zunn deutſchen Kaiſer“ ver
iht. Am vergangenen Freitag entſtand in der Wohnſtube des
Arbeiters John zu Großgräfendorf dadurch ein Brand, daß die
ginder die Petroleumlampe umgeworfen hatten. Eines der Kinder
erlitt nicht unerhebliche Brandwunden.

Deli tzſch, 26. Januar. (Der landwirtſchaftliche
Lerein der Kreiſe Bitterfeld--Delitzſch) läßt es ſich ſtets
angelegen ſein, die auf dem Gebiete der Landwirtſchaft praktiſch er
probten und bewährten Neuerungen ſeinen Mitgliedern zugänglich zu
machen. So hat ein deutſcher Gelehrter, Profeſſor Dr. Keller, länger
als ein Jahrzehnt ſich mit Fütterungsverſuchen, namentlich beim
Rindvieh, eingehend beſchäftigt. Dieſe Verſuche haben ſich in der
Praxis aufs beſte bewährt. Es iſt nun Pflicht eines jeden Landwirts,
wenn er rationell füttern und mäſten will, ſich die Art und Weiſe,
wie Keller füttert, anzueignen. Dazu bietet ſich paſſende Gelegenheit.
der Vorſtand obigen Vereins hat nämlich den Direktor der lanowirt
ſhaſtlichen Winterſchule in Wittenberg, Herrn Dr. von Spillner
(der übrigens den Landwirten unſerer Kreiſe bekannt iſt), gewonnen,

der Kellerſchen Fütterungsverſuche
Die Vorträge beginnen nächſten Sonnabend

Der zweite
indet 8 Tage darauf ſtatt. Nach Schluß der Vorträge ſoll eine freie
Ausſprache über das Gehörte ſtattfinden. Wir raten dringend, an
beiden Tagen die Vorträge zu beſuchen, um ein ganzes Bild von der
Sache zu bekommen. Soviel wir erfahren, iſt es auch Nichtmitgliedern

Vorträge zu halten.

x Hergisdorf, 26. Jan. (Des Kindes Engel.) Durch
die Aufmerkſamkeit eines Wagenführers der elektriſchen Klein

Jn der Nähe

gleiſe kurz vor Ankunft des Motorwagens. Der ſtark gebremſte
Vagen ſchob aber das gefährdete Kind beiſeite; es fiel eine
Höſchung hinab auf das Eis der zugefrorenen „Böſen Sieben“
und konnte dort unverletzt aufgehoben werden.

Lützen, 26. Jan. (Die Stadtverordneten) be-
ſchloſſen, die Zinſen des Reſervefonds der ſtädtiſchen Sparkaſſe
pro 1908 im Betrage von 30 636,50 Mk. in den Etat der Stadt-
hauptkaſſe pro 1. April 1909 einzuſtellen. Hierzu ſoll die Geneh-
migung des Regierungspräſidenten erbeten werden.

V Dürrenberg, 26. Jan. (Der Schulverband Keuſch-
berg-Baldi tz) war bei der zuſtändigen Behörde vorſtellig ge-
worden, die königliche Saline mit zu den Schulkoſten heranzu-
ziehen, da die Kinder einer größeren Anzahl von Arbeitern, die
auf der Saline beſchäftigt ſind, die Schule des Schulverbandes
heſuchen. Der Kreisausſchuß zu Merſeburg hat die Saline nun
zur Zahlung eines alljährlichen Beitrages zu den Schullaſten
derurteilt und als Abfindung pro 1907,/08 die Summe von 1200
Mark feſtgeſetzt, die Rückforderung der Gemeinde auf drei Jahre
iſt aber abgelehnt worden.

V Trebitz (Elbe), 26. Jan. (Neuer Gemeindevor-
ſtehe r.) Jn der letzten Gemeindevertreter-Sitzung wurde an-ſtelle des bisherigen Gemeindevorſtehers Rehahn, der ſein Amt
freiwillig niedergelegt hat, der Steuererheber und Standesbeamte
Ceißler hier zum Gemeindevorſteher gewählt.

z. Gräfenhainichen, 26. Jan. (Haushaltsplan.) Die
letzte Stadtverordnetenſitzung beſchäftigte ſich mit der Feſt-
ſezung des Haushaltsplanes für 1909, der in Einnahme und
Ausgabe mit 46 749,70 Mk. (gegen 32 658,80 Mk. im Jahre 1908)
balanziert. Die Gemeindeſteuern betragen 80 Prozent Zuſchlag
zur Staatseinkommenſteuer und 120 Prozent Zuſchlag zur
Grund-, Gebäude- und Gewerbeſteuer, wobei die Kreisſteuern
mit 12 Prozent einbegriffen ſind.

x Sangerhauſen, 26. Jan. (Verſchiedenes.) Die all-
gemeinen Vorarbeiten zum Bau einer normalſpurigen Neben-
bahn von Artern über Riethnordhauſen nach Berga-
Kelbra (Kyffhäuſer) ſind beendet. Der Einlagebeſtand bei
der hieſigen Kreisſparkaſſe betrug am Schluſſe des Rechnungs-
ſahres 5 566 101 Mk. gegen 5 483 004 Mk. im Jahre 1907 Die
zahl der Sparbücher beträgt 7575 Stück, das ſind 159 mehr als
in Vorjahre. Der Reingewinn beläuft ſich auf 43 538 Mk. Da-
don werden 20 198 Mk. dem Reſervefonds überwieſen und 20 000
Rark zur Verwendung im öffentlichen Jntereſſe bereitgeſtellt.
n Nordhauſen, 26. Jan. (Verſchiedenes.) Zum Bau
eines evangeliſchen Vereinshauſes in unſerer Stadt ſind bereits
30000 Mk. geſammelt und als Bauplatz für dasſelbe iſt im nörd-
ichen Teile der Stadt ein Gartengrundſtück an der Riemann-
ſtraße erworben. Jm Südharzforſte bei der Nachbarſtadt Ell-
rich wurde vorgeſtern von zwei Förſtern ein Mann bemerkt und
erkannt, der ein Reh trug. Als er der Förſter anſichtig wurde,
warf er das tote Reh ab und ergiff die Flucht. Er wurde aber von

n Förſtern in ſeiner Wohnung aufgeſucht, wobei feſtgeſtellt
d daß an ſeiner Kleidung Blutflecke und Rehhaare ſich be

n.
W. Wernigerode, 27. Januar. (Schwere Unglücksfälle

beim Rodeln.) Auf der Chauſſee am Büchenberge ereignete ſich
Kern beim Rodeln ein ſchwerer Unfall. Eine junge Dame wurde
Niötet und eine ältere ſchwer verletzt.

r Laucha (U.), 26. Jan. (Städtiſches.) Die Armen-aſe balanzierte in Einnahme und Ausgabe mit 1928,19 Mk.,

wozu die Bei derämmereikaſſe 913,14 Mk. Zige ſchoſſen hat.
Sadtſparkaſſe betrugen im vorigen Dezember die Einnahmen

82431 Mk., die Ausgaben 91 367,50 Mk., bei der Kämmerei-
e die erſteren 18 269,08 Mk., die letzteren 20 907,69 Mk.

un n Erfurt, 26. Jan. (Die Erfurter Handels-

heimen Kommerzienmat Wolff zu ihrem Vorſitzenden wieder, zu
deſſen Stellvertretern wurden die Kommerzienräte Benary und
Kaeſtner gewählt. Es wurde beſchloſſen, dem Miniſterium
für Handel und Gewerbe einen Antrag zu unterbreiten, nach dem
die Mitgliederzahl der Erfurter Handelskammer von 18 auf 22
erhöht werdeer ſoll. Ein Mitglied ſoll Suhl mehr erhalten, die
anderen ſollen in der Stadt Erfurt gewählt werden.

M. Erfurt, 26. Jan. (Der vom Dienſt ſuspen-dierte Gemeinde- und Amtsvorſteher Jüchner)
aus Jlversgehofen hat gegen das ihn ſeines Amtes entſetzendeUrteil des Kreisausſchuſſes Berufung beim Oberverwaltunge
gericht eingelegt. Die Friſt zur Einlegung der Berufungsſchrift
läuft am 2. Februar ab. Die Gemeindevertretung in Jlvers
gehofen hat geſtern beſchloſſen, mit der Wahrnehmung ihrer Jnter
eſſen vor dem Oberverwaltungsgericht einen Erfurter Juſtizrat
zu beauftragen.

Heiligenſtadt, 27. Jan. Empfang des Kurato-
riums der Familie von Hanſtein beim Kaiſer
Brand.) Der Familie von Hanſtein war anläßlich des Jubilä-
ums des 600 jährigen Beſitzſtandes der Burg Hanſtein das Prä
ſentationsrecht zum Herrenhauſe verliehen worden. Aus der Wahl
ging bekanntlich Herr Oberſtleutnant a. D. Erich von Hanſtein
auf Oberſtein und BornhagenUnterhof zu Wahlhauſen hervor.
Am darauffolgenden Tage hatte das Kuratorium der Familie die
Ehre, vom Kaiſer im Neuen Palais bei Potsdam in Audienz
empfangen zu werden, wobei die Geſchlechtstafeln mit Bildern
der Burg vom Jubiläumstage überreicht wurden. Eingroßes Schadenfeuer brach geſtern abend in Hilke-
ro de aus. Die Wohn und Nebengebäude des Hamdelsmannes
Ernſt und des Maurers Franz Diederich wurden in Aſche
gelegt. Das Feuer dehnte ſich mit großer Schnelligkeit aus. Auch
landwirtſchaftliche Geräte verbrannten.

Oſchersleben, 26. Jan. (Zwei Bergleute tödlich
verunglückt.) Jn der Nacht zum Montag ereignete ſich nach
Meldung der „BodeZeitung“ auf der Grube „Vereinigte Marie
Louiſe“ ein ſchwerer Unfall, durch den zwei Bergleute das Leben
einbüßten. Die Häuer Karl Kohls und Wilhelm Linde-
mann ſowie der Aufſeher Friedrich Heſſe gehörten zur Nacht
Wachmannſchaft des Schachtes „Graf Bülow“. Als ſie gegen 4 Uhr
morgens einen Ort nachſehen wollten, der um 6 Uhr belegt werden
ſollte, brachen plötzlich unter ſtarkem Luftdruck Schwemm-
ſandmaſſen, begleitet von großem Steingeröll, herein;
der Aufſeher Heſſe, als letzter, rettete ſich, während ſeine beiden
Kameraden beim Zumachen der Schutzvorrichtung vom Schlamm
überraſcht und verſchüttet wurden. Die Bergungsarbeiten
wurden ſofort in Angriff genommen, ſo daß die Verunglückten
bereits Montag früh 10 Uhr zutage gebracht waren. Kohls hat
fünf unmündige Kinder, Lindemann eins hinterlaſſen.

Magdeburg, 25. Januar. Die Pfeifferſchen
Stiftungen zu Cracau-Magdeburg) werden zum Juni
ihr großes, neuerbantes Pflegehaus „Bethanien“ eröffnen, das 89
männlichen Pfleglingen aller Stände in ſeinen Räumen Pflege und
Verſorgung gewähren will. Vorgeſehen ſind drei Klaſſen. Jn der
erſten koſtet die Penſion 90-- 120 Mark für den Monat, in der zweiten
60 und in der dritten 33 Mark. Das Haus iſt mit Balkons,
Loggien, Fahrſtühlen und Garten verſehen, ſodaß auch weitergehende
Anſprüche befriedigt werden können. Aufgenommen werden pflege-
bedürftige männliche Patienten aller Art, ſofern ſie ſich für ein chriſt-
liches Gemeinſchaftsleben eignen. Die der erſten Klaſſe erhalten je ein
beſonderes Zimmer, in der zweiten teilen je zwei einen Raum, in der
dritten wohnen die Pfleglinge in Gruppen von je ſechs und acht
familienartig zuſammen. Neben den Schlafräumen ſind beſondere
Tageräume vorhanden. Die Lage des Hauſes iſt geſund, un
weit der Elbe und des Roten Horves in ſtiller Straße.
Für fachärztliche Behandlung, Bäder uſw. iſt geſorgt. Da die neue
Anſtalt ein Liebeswerk iſt und in weitgehender Weiſe auch unbemittelten
Kreiſen dienen will, namentlich in der dritten Klaſſe, in der die Preiſe
nicht die Selbſtkoſten decken, wird auf die Förderung durch wohltätige
Menſchenfreunde gerechnet. Es wird der Verwaltung ſehr willkommen
ſein, wenn ſie durch Darreichung von Ausſtattungsgegenſiänden, Möbeln,
Bildern, Büchern uſw. unterſtützt wird. Man kann mit manchem
Gegenſtand, der im Hauſe übrig iſt, hier etwas Gutes ſtiften und
Freude bereiten. Näheres ſowohl in dieſer Angelegenheit wie auch
wegen der Aufnahmebedingungen iſt durch den Vorſteher der Pfeiffer
ſchen Stiftungen, Paſtor Ulbrich in Eracan, zu erfahren.

Neuhaldensleben, 26. Jan. Eine Kartoffeltrock-
nungsaganlage) wird hier geplant. Man hofft in den Kreiſen
der Landwirte auf rege Beteiligung. Die Koſten der Anlage ſchätzt
man auf 100 000 Mk., die des Betriebes auf 30--40 Pfg. pro
Zentner roher Kartoffeln (einſchl. Verzinſung) bei 100--150
Tagen Betrieb und 600 Ztr. täglicher Verarbeitung. Jn einer
Verſammlung bei Eisfeld, die Gutspächter Dorendorf-Althaldens-
leben leitete, wurden 118 Anteile (à 2 Morgen oder 150 Zentner
Kartoffeln, 50 Mik. Barzahlung und 400 Mk. Haftſumme) ge-
zeichnet. Die endgültige Gründung erfolgt erſt, wenn 400 An-
teile, die einem Haftkapital von 160 000 Mk. entſprechen, feſt
zugeſagt ſind; man hofft dieſe bei rühriger Agitation in der
ganzen Gegend bald zu erlangen, da die Rentabilität derartiger
Anlagen, die die Kartoffeln zu Flocken trocknen, wie Profeſſor
Parow-Berlin hervorhob, längſt anerkannt ſei. J

Schlieben, 26. Januar. (Töd lich verunglückt.) Auf
der Fahrt von hier nach Naundorf wollte der 19 jährige Sohn des
Landwirts Richter auf den Wagen ſteigen. Er glitt hierbei ab und
wurde in der Hüftgegend überfahren. Jn der Halleſchen Klinik, wohin
er ſogleich übergeführt wurde, iſt er ſeinen Verletzungen erlegen

V Wittenberg, 26. Jan. (Verſchiedenes.) Am
16. März d. Js. vranſtaltet der hieſige Guſtav-Adolf-Verein im
Saale „Zur Reichspoſt“ einen Ba z ar. Jnm den letzten Tagen
wurden hier in verſchiedenen Grundſtücken Einbruchs Die b-
ſt ä hle ausgeführt und dabei eine Anzahl Kaninchen und Hühner
entwendet. Leider iſt man den Dieben noch nicht auf der Spur.

M. Falkenberg, 26. Jan. (Vereinsgründung.) Am
Sonntag abend hat ſich hier ein landwirtſchaftlicher Verein
Falkenberg und Umgegend gebildet, deſſen Vorſitzender Herr Karl
Lintow aus Graſſau wurde, während Herr Robert Schulze
von hier das Amt des Schriftführers und Kaſſierers übernahm.
Zum Beitritt meldeten ſich ſofort 30 Perſonen.

M. Jeſſen (Elſter), 26. Jan. (Arbeiterfürſorge.)
Herr Kommiſſionsrat Fuhrmann hierſelbſt hat im vorigen
Jahre für jeden Arbeiter, der 25 Jahre in ſeiner Fabrik tätig iſt
und das 65. Lebensjahr erreicht hat, 100 Mark jährliche bis zum
Tode zu zahlende Rente ausgeſetzt. Dieſer Fall iſt jetzt zum erſten

eingetreten; der Rentenempfänger iſt der Arbeiter Auguſt
raf.

W. Jena, 26. Jan. (Ballonanſchaffung.) Die
Sektion Thüringiſche Staaten des Sächſiſch-Thüringiſchen
Vereins für Luftſchiffahrt, die jetzt bereits 259 Mitglieder zählt,
hat die Anſchaffung eines 1600 chm faſſenden Ballons beſchloſſen.

W. Weimar, 26. Jan. (Sitz ung des weimariſchen
Landtages.) Heute wurde die erſte Leſung des Dekrets betr.
Aufnahme von Darlehen für die Zentralkaſſe zur Unterſtützung
der Gemeinden bei Ausführung von Waſſerleitungen vor-
genommen. Departementschef Dr. Paulßen begründete die
Vorlage. Die Regierung will eine Anleihe von einer halben
Million aufnehmen, um die Gemeinden, die Waſſerleitungen bauen
wollen, unterſtützen zu können. Alljährlich ſollen etwa 70 000 Mk.
für dieſen Zweck aufgewendet werden. Die Vorlage wurde allge
mein mit Befriedigung begrüßt und ging an den Finanzausſchuß.

R. Gotha, 26. Jan. (Jn folge eines Schlaganfalles)
wurde geſtern abend Landgerichterat Geheimer Juſtizrat Hermann
Raſch mitten aus ſeiner Tätigkeit abgerufen. Der Verſtorbene gehörte

mer) wählte in ihrer erſten diesjährigen Sitzung den Ge e lange Jahre hindurch als Abgeordneter dem gothaiſchen Landtage an.

2. Beilage zu Nr. 45 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Provinz Sachſen und Umgebung.

28. Januar 1909.

W. Pößneck, 26. Jan. (Lebens gefährliche Brand-
wunden erlitt geſtern abend der elfjährige Sohn des Hand-
arbeiters Reinhard Partſchefeld. Die Mutter des Knaben
war im Waſchhauſe mit der Wäſche beſchäftigt, wobei ihr der
Junge helfen wollte. Jn einem unbewachten Augenblick ſetzte
ſich der Knabe auf den Deckel des Waſchkeſſels, um ſich zu er
wärmen. Der Deckel gab nach, und der Junge ſtürzte in das
ſiedend heiße Waſſer. Es iſt wenig Hoffnung vorhanden, den
Jungen am Leben zu erhalten.

W. Greiz, 26. Jan. (Der Landtag für Reuß j. L.)
wird ſich bei ſeinem demnächſtigen Wiederzuſammentritt u. a. auch
mit der Petition der bürgerlichen Parteien wegen Vermeh
rung der Landtagsmandate zu beſchäftigen haben.
Dem Landtag wird ferner bei Gelegenheit der Beratung der Vor
lage betr. die Erhöhung der Gehälter der Staatsbeamten auch
eine erneute Petition für Erhöhung der Witwen
penſionenm zugehen, die vom gegenwärtigen Landtage ſchon
einmal abgelehnt worden iſt.

W. Stützerbach, 26. Jan. (Einerſchütternder Vor
fall) ereignete ſich geſtern nachmittag bei der Beerdigung des
Fabrikbeſitzers Langbein,. Der Glasſchreiber Birnſtiel, der
als Träger ſeinem Prinzipal den letzten Dienſt erwieſen hatte,
fiel, nachdem der Sarg in das Grab hinabgeſenkt war, um und
war ſofort tot.

Leutzſch, 26. Jan. (Gemeinſam in den Tod ge
gangen.) Die beiden Schweſtern Marie (62 Jahre alt) und
Louiſe Hennig (58 Jahre alt) ſind gemeinſam in den Tod
gegangen. Die Polizei fand beim Oeffnen der Wohnung der
beiden Schtveſtern dieſe tot auf dem Sofa ſitzend vor. Sie hatten
vorher ihre Kleider und Wäſche, die ſie beim Begräbnis tragen
wollten, zurechtgelegt, auch ihren letzten Willen miedergeſchrieben
und dann Lyſol genommen. Sie ſcheinen ſich über den Tod ihres
Bruders, der am 5. Oktober v. Js. ſtarb, nicht haben hinweg
ſetzen können.

Svort und Jagd.
t. Die Vorfreuden des großen Winterſport-Feſtes in Schierke

vom 28. Januar bis zum 1. Februar 1909. Gelungen ſind ja meiſtens
erſt die eigentlichen Feſttage, am intereſſanteſten aber, zumal wenn es
ſich um den BobsleighSport handelt, ſind die Uebungsfahrten vorher
Eine ſolche Uebungsfahrt fand auch am 24., er. auf der Bobsleighbahn
in Schierke ſtatt. Man ſollte meinen, daß die Uebungsfahrten dazu
dienen müßten, von Tag zu Tag ſicherer an das Ziel zu gelangen, dies
ſcheint aber beim Bobsleighfahren nicht der Fall zu ſein und warum
Weil dieſe Herren am Feſte natürlich den erſten Preis erringen wollen
und da müſſen ſie jeder am ſchnellſten herunterkommen. Aber wenn
die Bahn vom fortwährenden Ueben immer glatter und glatter wird
und womöglich die Wirkung der Sonnenſtrahlen hier und da die Bahn
wie mit Oel übergoſſen erſcheinen läßt, alſo die eigentliche Bahn jeden
Tag anders ausſieht, wird die Zeit des Hinuntergleitens immer
geringer, die Bobsleighſchlitten ſauſen nur ſo dahin und, damit die
größte Schnelligkeit erzielt wird, wird ſo wenig wie möglich gebremſt.
Das hat natürlich zur Folge, daß beinahe jeder Bobeleigh in den
Kurven umwirft und man von Glück ſagen kann, wenn die ſtark
gebauten Schlitten nicht verbogen oder zerbrochen werden, was ja oft
genug dennoch der Fall iſt. Das Merkwürdige iſt nur, daß bei den
vielen fortwährend erfolgten Umwerfen eigentliche Unfälle nicht vor
kamen. Dieſe Uebungsfahrten ſollen nun bis zum Feſte täglich fort-
geſetzt werden.

W. Oberhof, 26. Jan. (Wetter- und Sportbericht.
Barometer beſtändig, Temperatur --4 Grad Celſius, ſonnig und
klar, Schneehöhe 40 Zentimeter, Windrichtung Südoſten, Sport
bahnen gut für Ski, Rodeln und Scehlitten, Wetterausſicht für die
nächſten Tage günſtig.

Rennvereine, Rennen und Pferde. Der Union-Klub hat
eine Liſte derjenigen deutſchen Rennvereine aufgeſtellt, denen die Er-
laubnis zum Abhalten von Rennen bewilligt worden iſt. Die Zahl
der Vereine beträgt im Jahre 1909 107. Es beſteht zurzeit kein
Rennplatz mehr ohne Anſchluß an den Union-Klub. Geht man bis ins
Jahr 1873 zurück, ſo findet man 41 Rennplätze mit 77 Renntagen,
362 Rennen und 1571 geſtarteten Pferden. 10 Jahre ſpäter waren es
bereits 57 Rennplätze mit 119 Renntagen, 574 Rennen mit 2541 Pferden,
Jm Jahre 1893 war die Zahl der Rennplätze auf 54 zurückoegangen,
die Zahl der Renntage auf 160, der Rennen auf 932, der Pferde auf
5553 geſtiegen. Jm Jahre 1903 war die Zahl der Rennplätze auf 94,
der Renntage auf 281, der Rennen auf 1595, der Pferde auf 9260
angewachſen, und am Ende des Jahres 1907 waren es 109 Rennplätze,
331 Renntage, 1895 Rennen mit 10 949 Pferden. Das Jahr 1908 iſt
noch nicht abgeſchloſſen.

Schiffahrts Nachrichten.
Hamburg-Amerika-Linie. Bureau in Halle a. S.

Georg Schultze, Bernburgerſtraße 32.) Hamburg,
26. Januar. „Pennſylvania“ 25. Jan. und „Kaiſerin Auguſte“
25. Jan. in NewYork an. „Liberia“ 25. Jan. auß der Elbe an.
„Conſtantia“ 25. Jan. nachm. in Manilla an. „Sithonia“ 25. Jan
von Port Said ab. „Cheruskia“ 25. Jan. von Havre ab. „Bos
nia“ 24. Jan. nach Hamburg ab. „Sparta“ 25. Jan. in Oporto

„Nicomedia“ 24. Jan. inan. „Meteor“ 25. Jan. von Algier ab.
„Granada“ 24. Jan. in Montevideo an. „SarAſtorig (O.) am.

dinia“ 25. Jan. in Santander an. „Segovia“ 24. Jan. Gibraltar
paſſiert. „Jſtria“ 24. Jan. nach Colombo ab. „Allemannia“
25. Jan. auf der Elbe an. „Togo“ 23. Jan. in Madeira an
„Otawi“ 22. Jan. von Lagos ab. „Andaluſia“ 24. Jan. nach
Nagaſaki ab.

Norddeutſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirk Halle
a. Saale: Peckolt Raake, Riebeckplatz.) Bremen,
„Göben“ Montag in Amſterdam an. „Borkum“ Montag in Ant
werpen an. „Brandenburg“ Dienstag in Bremerhaven an
„Bülow“ Dienstag in Genug an. „Roland“ Montag in Galve-
ſton an. „Schleswig“ Dienstag in Alexandrien an. „Coblenz“
Dienstag in Liſſabon an. „Bremen“ Dienstag Dobver paſſiert.
„Roon“ Dienstag in Sunz an. „Bonn“ Dienstag von Funchal ab.
„Thüringen“ Dienstag Vliſſingen paſſ. „Prinz Eitel Friedrich“
Dienstag iar Hongkong an. „Skutari“ Dienstag von Genug ab

Woermann-Linie. Hamburg, 26. Januar. „Max Brock“
heute Dover paſſ. „Paul Woermann“ Montag von Las Pal
mas ab.

So
und Suppenwürstchen enthalten
alle Nähr- und Geschmackstoffe
einer guten Fleischsuppe. Man
braucht nur mit Wasser zu kochen,
Ein Suppenwürstchen gibt drei
Teller gehaltreiche Suppe.

eder Umschag gilt
als Outschein. 11007



Börſen- und Handelsteil.
Konkurſe, Zahlungseinſtellungen uſw. v

Kaufmann Rudolf Käſtner in Altenburg (S.A.).

WochenMarktberichte.

z Halle a. S., 26. Jan. (Mitgeteilt von Otto r
Sämtliche Preiſe gelten für 50 kg, und zwar bei Partien frei Bahn
hier, bei einzelnen Fuhren frei Hof hier.

Roggen-Langſtroh (Handdruſch): 2,25 .4 bei Partien,
2,50 in einzelnen Fuhren.

Maſchinenſtroh für Papierfabriken bei Partien; R ſtroh
1,10 A. Weizenſtroh 1,05 zu Streuzwecken bei Partien: gen
ſtroh 1,20 Weizenſtroh 1,20 in einzelnen Fuhren: Roggen
ſtroh 1,60 Weizenſtroh 1,60 C Breitdruſch bei Partien Roggen
ſtroh 1,50 1,75 Weizenſtroh 1,50 1,75 Ae., in einzelnen Fuhren:
Roggenſtroh A. Weizenſtroh

ieſenheu hieſiges oder Thüringer, beſte Sorten, bei Partien:
3,25 3,50 AC, in einzelnen Fuhren 3,80 gute fremde Sorten
bei Partien: 2,60--3,00 AC, in einzelnen Fuhren: 3,25 C.

Kleehen erſter Schnitt, beſte Sorten bei Partien: 3,25 bis
3,50 AC, in einzelnen Fuhren: minderwertige Sorten,
bei Partien in einzelnen Fuhren A.

Torfſtreu in 200 Ztr.-Ladungen; frei Bahn hier 1,00 in
einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,50

Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier 1,60 bis
1,75 in einzelnen vom Lager hier 2,40 .4.

Naumburg a. S., 26. Jan, (Bericht der Naumburger
Getreide-Notierungskommiſſion.) Die Notierungen ver
ſtehen ſich für 1000 kg netto ab benachbarter Station und frei Naumburg
Bahnhof. Weizen: feſt, gut 193--200 mittel 187 bis
193 gering Roggen: feſter, gut 161--167 mittel
158 160 gering A. Braugerſte: ruhig, gut 193
bis 205 mittel 180--193 AG, gering feinſte über
Notiz. Hafer: feſter, gut 161 168 mittel 154--161 AC, gering

AC, feiner ſchwerer Hafer über Notiz. Raps: ohne Handel,
gut

TagesMarktberichte.
New-York, 26. Januar, 6 Uhr abends. Warenbericht.

(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 25, Januar). Baum
wolle Preis in New-ePork 10,00 (9,90), Lieferung März 9,72
(9 57), Lieferung Mai 9,66 (9 54,, in New Ocrleane 9
(98 Petroleum, Standard white in New-Pork 8,50 (8,50),
in Philadelphia 8.45 (8,45), Rafined (in Caſes) 10,90 (10,90), Credit
Balances at Oil City 1,78 (1,78), Schmalz, Weſtern ſteam
9,95 (10,00), Rohe Brothers 10,15 (10,15), Mais per
Mai 698/, (69 Juli o (692 Sept. 69 69 Wetzen,
roter Winterweizen loco 109 (110 Weizen per Mai 110
(1108 per Juli 104 (104 per Sept. per Dez.Getreidefracht nach Liverpool 1 (1 Kaffee jarr

7 73 (78 Rio Ne. 7 ver Febr. 6,85 85,
per April 6,00 (5,90 Mehl, Spring-Wheat clears 4,05 (4,10).
Zucker 3,20 (8,23). Zinn 27,62 27,75 (27,75 27,95).
upfer 14,00 14,25 (14,00 14,25).

Chicago, 26. Januar, 6 Uhr abends. Warenbericht.
Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 25. Februar). Weizen

Rio Nr.

Amtliche Bekanntmachungen
für den Saalkreis.

W

Bekanntmachun
0

Nach einer Entſcheidung des Herrn r Land
wirtſchaft, Domänen und Forſten iſt die Beitragspflicht für die
Landwirtſchaftskammern den gemeinen Laſten gleichgeſtellt.
Rückſtändige Beiträge ſind in derſelben Weiſe wie Gemeinde
abgaben einzuziehen.

Ueber Einwendungen gegen die Sengger ebung wird
gemäß s des L. K. G. vom 30. Juni 1894 im Verwaltungs-
ſtreitverfahren entſchieden. ß

Dies bringe ich hiermit zur Kenntnis der Kreiseingeſeſſenen.

Halle a. S., den 21. Januar 10909.
Der Königliche Landrat des Saalkreiſes.

Nr. 7856. von Krosigk.
Bekanntmachung.

Auf die im Amtsblatt für 1909 Stück 3 Nummer 81 er
ſchienene Bekanntmachung über die Stationierung der Land
beſchäler 1909 wird hierdurch mit dem Bemerken beſonders auf
merkſam gemacht, daß dieſe Bekanntmachung bei den Amts-
und Gemeindevorſtehern des Kreiſes eingeſehen werden kann.

Halle a. S., den 21. Januar 1909.
Der Königliche Landrat des Saalkreiſes.

Nr. 906. von KrosigkKk.

Amtliche Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Die Grasnutzung in den Gräben und auf den Böſchungen der
in der Unterhaltung der Stadt Halle a. S. befindlichen Chauſſee
ſtrecken, und zwar: a) Halle- Leipziger Chauſſee von Stat. 0,0 bis
2,0 und 55, b) Halle-Weißenfelſer Chauſſee von Stat. Nr. 3,5 und
45 (neue Leipziger Chauſſee) bis zur Stadtgrenze hinter der
Kaſſeler Bahn Stat. 4,6 und 75, c) Halle Delitzſcher Chauſſee auf
der Südſeite von Stat. 1,2 und 50 bis zur Stadtgrenze Stat.
Nr. 1,7 und 62, d) Halle-Nordhänuſer Chauſſee von Stat. Nr. 1,2
und 74 bis 2,7 und 38, e) Halle-Deſſauer Chauſſee von Stat.
Nr. 1,8 bis 4,3 und 17, Cöthener Straße von Stat. Nr. 0,50
und 53 bis 2,0 und 77, g) Halle- Bernburger Chauſſee von Stat.
Nr. 4,5 bis 5, 9 und 18, ſoll neu verpachtet werden.

Die Verpachtung der Wegeſtrecke zu a erfolgt für die vier
Nutzungsjahre 1909 bis einſchließlich 1912, die Verpachtung der
Wegeſtrecken zu b bis g auf die drei Nutzungsjahre 1910 bis ein
ſchließlich 1912.

Termin zur Abgabe von Geboten iſt auf Dienstag, den
9. Februar 1909, vormittags 11 Uhr, im Magiſtratsbureau V,
Marktplatz 20, Zimmer Nr. 4, anberaumt.

Die Bedingungen werden im Termine bekannt gegeben und

Bekanntmachu

1900, betreffend die Prämierh

Wochen vom Tage der Veröffentlichung dieſer Bekanntmach i
im Bureau für Arbeiterverſicherung, Schmeerſtraße 1 e
ausliegt. Die Abführung der pro 4. Quartal 1608 faulträge iſt in der hen Zeit in der Steuerkaſſe, a
Zimmer Nr. 5, zu bewirken, widrigenfalls die HKaumigen Zahüings
pflichtigen pwangeweſe Beitreibung geren haben.

Halle a. S., den 26. Januar 1909. er Magiſtrat.

1908 bringen wir hiermit zur öffentlichen Kenntnis, der für
den Beeſenerweg, ſüdlich der Straße I (Artillerieſtraße), bis zut
Südgrenze des Grundſtücks des Erſten Schreber Vereins Haſſe,
Süd feſtgeſetzte Fluchtlinienplan förmlich feſtgeſtellt worden iſt
da gegen ihn Einwendungen nicht erhoben ſind. t

Halle a. S., den 22. Januar 19009,
Der Magiſtrat,

Eichennutz
Oberförſterei Pforta-

Diensztag, d Regierungs r w. vr/, ut
enstag, en Februar d. 2 on r vab im Hote „Raherhef vru

burg a. Saale.

134 Stück mit 193 fm über 50 em Durchm., 12 fm
28 rm Nutzſcheit.

darunter 169 Stück mit 224 km über 50 em Durchm., 48
Schwellen, 12 rw Nutzſcheit.

8. J r Hechendorf: ca 125 Eichen mit 205 w
darunter 90 Stü
11 rm

n allen Schutzbezirken milde, aſtreine, erſtklaſſi

Zahlungsbedingungen wie in den fiskaliſchen Forſten.

Die des tBahnhöfen Naumburg und Bad Köſen, die des Schutzbezirks Mem-
leben 5--9 km von den Bahnhöfen Nebra und Roßleben (Unſtrut-
bahn), die des Schutzbezirks Hechendorf 3--6 km von den Bahnhöfen
Roßleben und Donndorf (Unſtrutbahn) entfernt.

Aufmaßliſten mit Loseinteilung ſind vom 28. Januar d. J

Menzendorf, Bad Köſen, für Memleben vom Förſter Börner

ſowie durch Vermittlung der Oberförſterei.
Pforta, den 19. Januar 1909.

Ausſchreibung.
Die Ausführun1. des geſamten Waſſerrohrnetes u.

der Hausanſchlußleitungen ein
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Die Oberförſterei,

Die Ende Februar 19090 pachtfrei

werdende hieſige Gemeindejagd
ſoll in zwei Bezirken am

ng.Mit Bezugnahme auf den S 28, W. 1 des Bauunfallher,

vom 30. betr n.e eden Ken des de eng aus ber denn
r r r urn er hen e hen Ettſichtne hie wahre eder

Unter Hinweis auf unſere Bekanntmachung vom 22. Den

olz- Verkauf.

(gegenüber dem Bahnhof) zu Naum.

I. Schutzbezirk Pforta: ca. 225 Eichen mit 292 fm darunter
Schwellen

2. Schuhbezirk Memleben: ca. 400 Eichen mit 373

mit 182 fm über 50 em Durchm., 5 km Schwellen.

z d e FournierTiſchler Soggan boten gute Böttcherſtücke und Stellmacherhölzer.
edin

Hubert Pforta liegen 25 Kw von den

ab zu beziehen (je 100 Nummern 60 Pfg.); für Pforta vom Förſler

in Memleben, Poſt Wolmirſtedt (Unſtruttal), für Hechendorf vom
Hegemeiſter Schippan in Hechendorf, Poſt Wiehe, Bez. Halle a. S.

Bekanntmachung.
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können vorher im genannten Bureau eingeſehen werden.Halke a. S., den 22. Januar 1909. 30. Januar 1909, vorm. 11 Uhr
Der Magiſtrat.Mai 106 (107), per Juli 96 (972 Mais per auf dem Rathauſe hierſelbſt für dir die

ſchließlich el
Mai 62* (62). Schmalz ver Jan. 9,52X 9,60), per Mai 9,674 2. d. Erd, Maurer, Waſſerfaſſungs

und ſonſtiger kleinerer Bauaus-(9,724). Speck ſhort clear 8,87 9,12 (8,87 9,12X). Pork per Zeit vom 1. März 1909 bis EndeJuni 16, 30). 2 führungen nebſt einzeln. Material Fehruar 1915 öffentli iſtbi das alJunt 1900 re so Regierungsbezirk Merſeburg. Königl. Ober- Lieferungen (Zement, Steine und deren w.7 ch meiſtbietend ſathaus
Viehmärkte. förſterei Ziegelroda b. Roßleben a. d. Unſtrut. Szud qusgeſchloſſen Die Verpachtungsbedingungen

Halle, 26. Januar. (Bericht der Schlachtvieh-Ver z ne a tn n r er ez 26. J orenzen ansf. Ge j 8ſicherung des Landw. Bauernvereins des Saal- Eichen-Nutzholz- Verſteigerung im Wege der Welibeperbang ver z r v
kreiſes zu Halle a. S. (e. G. m. b. H.). Tatſächlich erzielte qm Donnerstag, den 11. Februar 1909, von 9 Uhr vor geben werden. Harzgerode am s Jan. 1909. t deutſche
Lebendgewichtpreiſe auf Grund der in der Zeit vom 18. bis 73. Januar Angebote mit entſprechender Auf

ſchrift verſehen, ſind verſiegelt und
portofrei, ſowie mit beigefügten
Proben bis Mittwoch, den 17. Febr.
1909, mittags 12 Uhr an den unter
zeichneten Gemeindevorſteher ein
zureichen.

Die Verdingungsunterlagen, ſowie
die Zeichnungen liegen bei dem bau
leitenden Jngenieur Zlüegler,
Halle a. S., Alter Markt 20 zur
Einſichtn. aus. Die Verdingungs-
anſchläge und beſonderen Be
dingungen können von letzterem,

h mittags ab im DBammKöhlerſchen Gaſthofe zu Ziegelroda.eingegangenen Verſicherungen. Wangen: Diſtr. 1, 9. Wendelſtein: Diſtr. 48. Roßleben: Diſtr. 72.wſen:, Kl. In I II Zoöjähr., 1710--1500 Pfd. Ziegeroba Diſtr. 77, 79. Tot.: 73, 74, 88, 89. Hermannseck:
38 3 Verk. IIb IIIa III Diſtr. 108. Lodersleben: Diſtr. 132. Hohelinde: Diſtr. 181 u. 140.bis R e. T T t i o Pfd. 36 Eichen 743 Stück mit 1316 km und zwar:Farſen, Kl. ja 1b Ia Sjähr, 1110 Pfd., 36 A. Stämme: I. Kl. 404 ſw, II. gl. 67 kw, III. IV., V. Kl. 20 tw,

1 Verk.*; IId IIIs IIIb B. Stämme: I. Kl. 547 fw, II. Kl. 178 fm, III., IV., V. Kl. 90 fm,Kühe: Kl. Ia Ib 7-öjähr., 1430-—-1100 Pfd., 36 bis Kahnkniee: I., II., III. Kl. 11 fw, Nutzſcheit II. Kl. 148 rm,
35 e m e iitg- 7 ſpr J W darunter vorzügliche Qualitäts-Hölzer.Vert. 6 4jähr., 1460--104 32 erk.“; Verkaufs und Zahlungsbedingungen ſind die für den ReIIIa 7--4jähr., 1130--1000 Pfd., 312-30 5 Verk.*; IIIb ierungsbezirk Merſeburg vorgeſchriebenen. Sie können in denVorgnktagsſtunden auf dem Geſchäftszimmer der Oberförſterei von
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Jagd- Verpachtung.

Die der Gemeinde Osmünde, ca. 900 Mrg.
Areal, ſoll am Sonnabend, den
30. Januar d. Js., nachmittags
von 2-3 Uhr im Kcoltzsehen
Gaſthofe hierſelbſt öffentlich meiſt
bietend verpachtet werden. Die
Bedingungen liegen bei dem
Unterzeichneten öffentlich aus.

Schweine (ohne Qualitätsbezeichnung): 280--230 Pfd., 54 AC,
3 Verk. 350 --240 Pfd., 53 32 Verk. 324—227 Pfd., 52 den Käufern eingeſehen werden. Aufmaßliſten liefert gegen d r
»7 Verk.*; 355-344 Pfd., 51 3 Verk. 347 Pſd., 50 C. 2 Verk.*. ü rechtzeitiger Beſtellung vom 2. Februar ab der Forſt ſoweit der Vorrat reicht, gegen OHsmünde, d. 25. rDurchſchnittopreis: 9258 der Zentner Nicht Eine Huſſther ren Jithelrerg ma vom 2 re Mrioſele Zahlung von die Nart Ter Jago ge
tiere, ſondern Terkaufsgruppen. a L Revier hat gute Abfuhrwege und liegt unweit der Bahnhöfe für jedes Los bezogen werden. Stöbe, Gemeindevorſteher. inchener Bü

Naumburg 26. Januar. (Bericht der Naumburger Fettvieh Roßſleben, Nebra, Leimbacher Gaſthof und Lodergleben ſowie ver Zuſchragsrif ſes hen z
Notierungskommiſſion.) Bullen: I. Qual. 35--37, II. Qual. 33 ſchiffbaren Unſtrut. Gorenzen, den 20. Jan. 1909. Der ſäch
bis 34 Ochſen: I. Qual. 35-—37, II. Qual. 3234 A.; (Mansf. Gebirgstr.) York und Berkſh. Zucht l und BergeZiegelroda, den 23. Januar 1809. Der Gemeindevorſteher. ſchweine offeriert preiswert

1017] Der Königliche Oberförſter. Eimler. Domäne Schlotheimi. Thür.
„;Z -=FS „J„J«S-„=JZF J J =J„ J J J J S T„FZ S TViehmarkt.

Salpeterpreiſe am 27. Januar 1909 Gericht der Zenutralſtelle der Preußiſchen Landwirtſchaftskammern, Berlin W., Königgrätzer Straße 19.
Sofort: Hamburg 9,10 Magdeburg 9,30 Schlachtviehpreiſe nach Lebendgewicht (auf Grund amtlicher Marktberichte zuſammengeſtellt und nach eigenen telegraphiſchen Berichten bearbeitet).

März 1909: Hamburg 5,20 Magdedurg 10 Ferner ſ.Februar März 1910: Hamburg 9,40 Magdeburg 9,60 M.. wo h et e Bee bie eigen arhe ca. i0 ba S Magde
Tendenz: ruhig Tara ab. Jnſow. nicht Marktnotierungen nach Lebendgewicht vorliegen, ſind 5 burgdie Schlachtgewichtpreiſe mittels der angegebenen Schlachtproz. umgerechnet. 3 19. 1.

t Kälbernotiz vom 21. 1. Kälbernotiz v. 19. 1., Schweinenotiz v. 22. l.
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Kühe: I. Qual. 28--32, II. Qual. 24--27 Stiere und
Färſen: I. Qual. 34-36, II. Qual. A. Kälber: I. Qual.
38 40, II. Qual. Ac; Lämmer: I. Qual. 34--35, II. Qual.

A; Hammel: I. Qual. 29--31, II. Qual.
Schweine: I. Qual. 51--563, II. Qual. Tendenz matt.
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Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 27. Jan. Preis pro 100 Kilo 11,80 waggon

frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern, Auftrieb: Kälber

SchweineZuckerberichte.
Magdebur 27. Jan. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung). RNinder langſam mittelm. langſam ſ. langſam flau langſam ſ. langſam mittelm.Kernpnger s s J e 7 W e ſch J T e n d e n Kälber ruhig mittelm. langſam mittelm. flau ſehr ruhig mirtel gut r r de
Rachprodukte 70 h ohne Sack 8,10-8,26. endenz: ruh ger. Schafe gedrückt mittelm. langſam langſam flau ruhig mittel gut itees deine

Brotraffiuade l. ohne Faß 19,87 20,12x. Schweine ruhig mittelm, langſam wittelm, ſchlecht rege mittel gut ter e e
Kryſtallzucker l. mit Sack Tendenz: ruhig 4 2 S e der WieGem. Raffinade mit Sack 19,621 19,87&
Gem, Melis mit Sack 19,121 19,37x.

Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.

Januar 20 40 20,50B. Mai 20,806G, 20,85B.
Februar 20,40 20,506. Auguſt 21,106G, 21,15B.
März 20.506G, 20,608. OktoberDezember 19 556G, 19,60B.

Tendenz behauptet,
Hamburg, 27. Jan. (Eigener Drahtbertcht der Halleſchen Zeitung.)

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker I. Produkt. a
Baſis 88 0 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg. b

o

d
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48 44 46-48
36-—-89 38 36-37 34-—87 36-—87 37
30--84 81 51-38 30-—83 29 82 29—80
26--20 24

88—39 82-—35 m88--40 32—88 28 31 a 19
34—37 26-28 25-27 26—28 29—80
30-—88

38—40 89--40 35-—39
34—87 34-35 31-8430—83 32 27 80
24—29 26

43 45
33 36
2729
23 25
35--41

29 30
2224
34 35
2931

38 42
34—36
30-82
27 29

837——39

3385
29 31
26 28
34—688
830-32
26 28
22-24

vollfl., ausgem. höchſt. Schlachtw., höchſt. 6J. a. (m. 12 Lbg.) 43--4488 42
junge fleiſchige, nicht ausgemäſtete und ältere ausgemäſteteahig genährte junge und gut genährte ältere

d) gering genährte jeden Alters
a) vollfleiſchige, ausgemäſtete bis zu 5 Jahren
b) vollfleiſchige, jüngere.
o) mäßig genährte jüngere und gut genährte ältere

gering genährte
vollfl., ausgem. Färſen hchſt. Schlachtw. (wenigſt. 11 Ztr. t
vollfl., ausgem. h. Schlachtw., b. z. 7J., v. mind. 12 Lbg.

ält. ausgemäſt. Kühe u. weni rſenmäßig genährte Kühe und

40 42 48

37—38 38-89
32 34 30-31
2730 28-24Jannar 20,106G. Mai 20,756G.Februar 20 406G. Auguſt 21,10G. Tendenz: ruhig. P iw. jung. Aühe u.

enMärz 20500. Qtt.Dez. 19,556. rn Nrie Kihe und 10-21 20—22 le hirtstagen 7 m 7486 7D J ſhafter wurKaffeebericht. b) feinſt. Maſt(Vollmilchm.) u. beſt. r (mind. 220Pfd. Lbg.) 54——59 48--51 58 60 56 61 54-56 658 d Pe n
Hamburg, 27. Jan. (Vormittagsbericht.) Kaffee, good average Santos. o) mittlere Maſtkälber und gute Saugkälber 42-50 447 48—58 49—55 49 47 iſter des vMärz September eringere Saugkälber 30--40 3943 82 40 4248 44—48 3486 ßſtorre;31 der öſterrei

S

33 k 5 e 2 a eMai 33 Dezember 31 Tendenz: ruhig. lteres gering genährtes Jungvieh (Freſſer) T a chaftea) Maſtlämmer u. jüng. Maſthammel v. mindeſt. 95 Pfd. Lbg. 3234 39--41 85—87 30—82 82-35 hulſhe, g
b ältere Maſthammel. 30-81 36—88 31-83 26—29 26—31 28 n arBerliner Produktenbörſe vom 27. Januar. (Eigener Drahtbericht.) o) mäßig genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 24--2832-—85 23--26 18-251 x c dWeizen ver Mai 215,76 Juli 217,25 Sept. d) Holſteiner Mledereereſheſe und Lämmer S o 327730 n Vor

Roggen ver Mai 175,50 Juli 178 00 Sept. „8)vollfl. der fein. Raſſen u. deren Kreuzungen b. zu 1x Jahren 68-—69 69 70 69--70 65-654 609 ders de ſh

Hafer per Mai 165,25 Juli 165.,75 b Käſe l o les r deMats per Mai 148,50 Juli 14d,00 fleiſchig e c 64—67 67—609 66—68 65 668 65 68 70 r ebanRüböl per Januar AC, Mai Oktober 60—63 63 66 60 65 60--64 58 64 6567 t ſtatt. Na56 64 S 58 63 T deutſenie
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